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Volkstrauertag .
Von

Dr. Walther Schneider .
Die ewige Flamme , die in Paris unter dem Triumphbogen aus

dem Etoile brennt , ist das wundervcllste Symbol , das eine Nation
der Erinnerung an ihre gefallenen Söhne gesetzt hat . Uns fehlt dies
Symbol . Der Vollstrauertag soll dafür Anlaß sein , die Gefühle der
Erinnerung, des Dantes, der Trauer, des Gedenkens an diejenigen,
die im Weltkrieg für uns starben, an einem Tage zu einer einheit-
lichen Stimmung der Nation zu verdichten . Je weiter wir uns zeitlich
von den Erlebnissen und Opfern des großen Weltbrandes entfernen ,
um so mehr wandelt sich Trauer in leidvolles Gedenken , um so mehr
verliert die Frage nach dem Sinn des furchtbaren Trauerspiels den
schmerzvollen Druck, um so mehr wird der Sinn dieses Tages zu stiller,
ernster Einkehr der Nation . Die fast zwei Millionen Männer in der
Jahre Vollkraft, die der Rasen in allen Teilen Europas und Asiens
und die die Meereswogen decken , sind längst nicht das ganze große
Opfer, das wir im Weltkriege und in dem Dezennium, das ihm ge-
folgt ist , der Geschichte darbringen mußten. In die Millionen groß ist
die Zahl der Krüppel und Verstümmelten, gewaltig der Verlust an
wirtschaftlichen Werten , unvergeßlich, was vom geschichtlich geworde-
nen Korper Deutschlands an territorialem, an materiellem und kul
turellem Gut uns entrissen wurde , gar nicht ermeßbar , was an mo-
ralischen und politischen Verwüstungen der Weltkrieg, in dessen Fort¬
setzung wir trotz Locarno und Genf immer noch leben, uns eingetragen
hat . Wir wollen heute nicht mehr nur jammern und klagen. Wir
brauchen den Blick nicht einseitig zurückzulenken . Die Imponderabilien,die aus dem Geschehen des Weltkrieges und ans den dargebrachten
Opfern in die deutsche, in die Weltgeschichte einfließen werden, stehen
heute zum Teil schon als konkrete Tatsachen vor uns Wir befinden
uns nach der politischen , wirtschaftlichen und moralischen Zersetzung ,in der wir am Ende des Krieges dastanden, heute doch schon jenseits
des Trümmerhaufens . Trotz Fortdauer der Besatzung , trotz einseitiger
Einengung unserer Machtmittel durch die Abrüstungsbestimmungen
stehen wir heute in den Augen der Welt wieder als politische und
wirtschaftliche Großmacht da . Ein englischer Staatsmann nach dem
Kriege , nicht einmal ein Chauvinist , hat den Ausspruch getan , daß
wahrscheinlich jeder Engländer nur Vorteil davon haben würde,wenn Deutschland und sein Volk überhaupt von der Landkarte »er-
schwänden . Di« Tatsache der Stellung, die wir heute in der Rang -
ordnung und Bedeutungssolge der Mächte wieder gewonnen haben,
ist Beweis dasür, daß dem „Wenn" dieses Engländers die Helden an
den Fronten mit Erfolg ihr „Aber" entgegengesetzt haben. Wer weiß ,ob unsere Gegner uns nicht wirklich aus der Geschichte für die Zu-
kunst ausgelöscht hätten, wenn nicht die Offenbarung eines so ele-
mentaren Lebenswillens , als den sich das unerhört hartnäckige Aus-
halten eines eingesperrten und ausgehungerten Volkes gegen eine
Welt darstellte, dieser Welt die Ueberzeugung beigebracht hätte , dqßdies Volk nicht auszustreichen ist. Die Helden und Opfer dieses Krie¬
ges haben mit ihrem Blut die Grundsteine einer deutschen Zukunftverkittet , in deren erfolgversprechenden Anfängen wir heute stehen .

Wenn Deutschland in einem Jahrzehnt nach dem verlorenen
Kriege unter den sadistischen Quälereien und Foltern eines unmög-
lich brutalen Siegers, durch die Zuckungen einer Revolution hindurch,unter der erdrückenden Wucht unerhörter Tributverpflichtungen schonwieder Leistungen der Wirtschaft, der Kultur, der Technik, des Ver¬
kehrs zur See und in der Luft vollbracht hat , mit denen wir zumTeil alle anderen Länder übertreffen , so ist die Grundlage dieses
Wiederaufbaues von den lebenden Mauern gestellt worden, die im
Kesten und im Osten vier Jahre hindurch den heimatlichen Boden
beschützt haben . Zwar , wir haben den Krieg verloren , aber aus dem
Dpser , das die zwei Millionen deutscher Männer mit ihrem Leben
gebracht haben, können wir den Glauben an die eigene unzerstörbareLebenskraft der Nation nähren . Nicht der absolute Maßstab kann so
entscheidende Antwort auf die Frage nach unserer gerichtlichen
^ ssion , nicht so tiefgründendes Recht auf Zukunftsglauben bietenwie das Spannungsverhältnis zwischen Not und Ueberwindung. indem sich das deutsche Volk erprobt hat . Die unerhörte Not in der Eis-
Zeit unserer Geschichte hat unerhörte Kräfte geweckt, und mit diesen
neugewecktcn Kräften der Tiefe werden wir die Zukunft erobern.

Wir gedenken heute nicht so sehr der einzelnen Opfer als der
Gesamtheit der bekannten und unbekannten Soldaten. Nicht alle , dieden Kugeln , den Granaten und Minen erlegen sind, waren Helden.Nicht allen war das Sterben in einem Kampf, der zuletzt nichts an-deres mehr war als ein organisierter Aufeinanderprall von Stahl -
B* ^en un^ Ma?chiuen , neben dem cleeorum auch ciulce . Viele ordnetenna, mehr oder weniger bewußt in das eherne Muß , in den Willen°« r Gesamtheit ein . der sie zu Opfern in den lebenden Mauern machte .■" vM auch solche stumme Opferergebung eines Volkes in die Ideeund den Lebenswillen der Nation , die sie sich zum Schicksal werdenueßen, ist groß und gewaltig . Diesen großen Sieg des Gemeinschaft ?-» edankens, der Staatsidee, müssen wir uns an diesem Tage in die
Erinnerung zurückrufen . Parteien und verschiedene Meinungen über

rechen Weg müssen sein . Aber etwas von dem Augustgeist 1314wuß übe ? ollen Abschattierungen der Meinungen und Gegensätze lie-Le» Wir sind scbon wieder ein bedeutendes Stück über die voll -«rnimcne innere Zerrissenheit, über den innenpolitischen Kampf Allerpegen Alle hinausgekommen, in die uns das Ende des Krieges ge¬
furzt hat .^Es ist nicht mehr so , daß große Parteien unter Verwechs-u » g von Form und Inhalt in absoluter unerbittlicher Kampfstellung»eaen den Staat stehen , sich selbst ausschalten oder von den anderenus -̂ cschaltet werden. Ilebersehen wir an diesem Tage die Tatsache"rn . daß erst von da ab . wo sich , von Splittern abaesehen. alle zurntarbeit am Staat entschieden haben und zugezoaen wurden , es" der aufwärts acht Nur mit dem Willen , den Geist von 1314. den
^

" "t nationaler Einiakeit und Opferbereitlibait . der unbedingten" terordnuna unter die Staatsidee zu neuem Leben zu bringen , ver-»aen wir uns selbst vor der Gelckichte zu rechtfertigen, daß wir derp 'er wert waren , deren wir heute gedenken .^ enn wir den Blick von innen nach außen wenden, so mag ess allerdings erscheinen als ob die Nationen in ihren Beziehungeneinander immer noch nicht den Sin dieses grausamen Geschehens

vor zehn Jahren erkannt hätten . Zwar wir haben Locarno gehabt
und sitzen in Genf in der Zusammenarbeit mit den anderen Na¬
tionen . Aber die Kundgebungen und Willenserklärungen der Sieger -
Nationen scheinen noch weit entfernt von der Erkenntnis , daß dieser
Krieg im Sinne der Geschichte ein Exempel auf die „falsche Rech-
nung" war und den Zwang zu höherer Form des zwischenstaatlichen
Zusammenlebens schaffen sollte Die französischen Sabotagebemühun -
gen in den Abrüstungs - und Sichert itsverhandlungen . die gar keine
Aussicht auf erfolgreiches Arbeiten der beschlossenen Abrüstungskonfe-
renz geben , lassen noch nichts von dem ernsten Willen erkennen, die
Wiederkehr des grausamen Zusammenpralls von Stahlmassen , Ma-
schinen und Giftschwaden zu verhindern , in dem Millionen Blutopfer
sinnlos, sinnlos für Sieger und Besiegte, zerquetscht werden. Die offi -
ziösen Mitteilungen über die Absichten , mit denen Briand nach Genf
gehen will , lassen im Gegenteil einen Rückfall in die geistige At-
mosphäre vor Locarno befürchten. Aber an diesem Punkte müssen
alle, die die Opfer des Weltkrieges nicht vergebens gebracht wissen
wollen, den Sabotageversuchen an der Idee des Friedens ihr un¬
erschütterliches „dennoch " entgegensetzen . Die deutsche Politik ist in

besonderer Weise berufen, Mahnerin und Wortführern auf diesem
Wege zu sein . Wir sind am grausamsten von der Sinnlosigkeit des
Weltkrieges betroffen worden. Wir leiden noch heute furchtbar unter
Tributverpflichtungen u«d militärischen Kontrollschikanen. Wir
müssen uns im eigenen Interesse wehren gegen solche Absichten , wie
sie Briand wieder jetzt nach Genf zu bringen scheint. Wir müssen den
Kampf gegen das gegenseitige Mißtrauen, ohne jemals zu ermüdenund erlahmen führen . Wir kämpfen für uns, wenn wir für den Frie-
und erlahmen , führen . Wir kämpfen , und wenn der deutsche Außen-
minister in diesen Tagen in Genf wieder in den Angriff gegen Maß -
nahmen des Mißtrauens, gegen Sabotageversuche am Frieden ge¬drängt wird , so muß er wissen , daß das deutsche Volk in seiner Mehr»
heit in diesem Kampf eine Erfüllung der Verpflichtung steht, die unsdie Opfer des Krieges auferlegen . Sie wären umsonst gefallen, wenn
sie nicht den Glauben und Willen ausgelöst hätten , daß aus der
Sinnlosigkeit des Weltkriegs ein Sinn gestaltet werden kann , der
in dem Streben und in der Entwicklung zu höheren Formen des
zwischenstaatlichen Lebens und ;u höheren Formen des nationalen
Einheitsgefühls liegen muß.

Wahllerror in Oberschlesien .
Aushebung des Wahlgeheimnisses
Beschlagnahme der Wahlausgaben

deutscher Zeitungen .
TU . Kattowitz, 3 . März . Der Kampf gegen die Deutschen in

Oberschlesien wird rücksichtslos fortgesetzt . Die Wahlausgabe des
„Oberschlesischen Kurier" und der „Kattowitzer Zeitung " sind b e -
j ch l a g n a h m t worden.^ Nähere Gründe für die Beschlagnahme wur-
den nicht angegeben. Bei" der „Kattowitzer Zeitung " soll die Beschag-
nähme wegen eines Artikels erfolgt sein , der die Ueberschrift trug
„Staatsbürger zweiter Klasse wählen die Lifte 18 der deutschen
Wahlgemeinschaft".

Ueberall hat de, Terror begonnen.
Im Kreise Rybnit wurde ein Vertrauensmann oer deutschen Wahl -
gemeinschaft bis zur Bewußtlosigkeit mißhandelt .Das wichtigste Ereignis ist die offizielle Mitteilung des Ge-
neraltommjfsars . in Warschau an die Wahlkommission , die die Ver-
wendung der Wahlzellen verbietet und damit die Wähler zwingt,die Wahlzettel vor dem . Tisch der Wähltommission in den Umschlag
zu stecken .' Durch diese gewaltsame

verfassungswidrige Sprengung des Wahlgeheimnisses
versucht die Regierung in letzter Stunde das Wahlergebnis für sich zu
beeinflussen . Das Ergebnis der am Sonntag stattfindenden Wahlen
kann natürlich nicht mehr als eine freie Willensäußerung der Mäh -
lex angesehen werden.

Die polnische Regierung mißt dem Wahlergebnis in Oberschlesien
größte und politische Bedeutung bei . Die Gemeindevorsteher haben
die Anweisung erhalten , sofort nach der Wahl vergleichende Stati -
stiken über das Verhältnis der deutschen Stimmen zur Gesamtheitder Stimmen der polnischen Parteien unter Berücksichtigung der letz -
ten Sejm - und Kommunalwahlen an die Wojewodschaft einzureichen.

Die Kompetenz
der Danziger Gerichte.

Entscheidung des Kaager Schiedsgerichts
gegen van Käme ! .

T . U . Amsterdam, 3 . März . Der ständige internationale Gerichts.
Hof im Haag hat heute nachmittag in öffentlicher Sitzung die vomVölkerbundsrat verlangte Entscheidung über die Kom »
petenz der Danziger Gerichte in Angelegenheit der in
polnischen Dienst übergetretenen Danziger Eisenbahnbeamten gefällt.Der Danziger Völkerbundskommissar van Hamel hatte entjchie»
den , daß die Danziger Gerichtshöfe für die Streitsvage zwischen de»
Eisenbahnbeamten und der polnischen Eisenbahnverwallung zustän -
dig seien , fügte jedoch hinzu : Ausgenommen da, wo Bestimmungen
des Beamtenabkommens betroffen werden. Der Haager Gerichts:,ofhat diesen Zusatz als gesetzlich unbegründet abge -
lehnt . Er entschied serner, daß die Danziger Gerichte zu-
fclge der Entscheidung des obersten Völkerbundskommissars für die
fraglichen Prozesse zuständig sind . Das Beamtenabkommen stelle
einen Teil des Dienstvertrages zwischen den Eisenbahnbeamten und
der Eisenbahnverwaltung dar und gebe als solches den Beamten
das Recht , an die Danziger Gerichte zu appellieren . Hieraus ergibt
sich , daß die Urteile der Danziger Gerichte durch Polen befolgt wer-
den müssen . Der Umsang, >n welchem Urteile für Polen anerkannt
werden müssen , ist in der Entscheidung des Oberkommissars des
Völkerbundes vom 5 . September 1921 klar umschrieben . Es stehe
indessen Polen laut Artikel 39 der Pariser Konvention vom
9. November 1920 frei , sich an internationale Instanzen zu wenden,
falls die Urteile der Danziger Gerichte über ihre Befugnisse hinaus-
gingen oder eine Verletzung des internationalen Rechts darstellten.

Groenerüber dieFlollenpolilitt
Kritik an der Vorkriegsxolikik «

Politische SänherungsakHon in der Warine .
Berlin, 3. März . (Funkspruch ). Im Haushaltsausschuß des

Reichstages legte der Vorsitzende heute einen Kontingentie -
rungsplan für das Notprogramm vor , das der Ael-
testenrat vom Ausschuß bis zum 19 . März zu erledigen verlange.
Im weiteren Verlauf der Marinedebatte wurde von der Regierung
mitgeteilt , daß sich der Preis eines neuen Kreuzers
auf das dreifache eines Vorkriegskreuzers stelle .
Dafür sei aber die Kampfkraft die dreifache , die Ge-
schwindigkeit höher und die Schußweite viel größer. Fremde Schiffs-bauten seien zweifellos billiger.

Reichswehrminister Dr . Eroener
nahm dann das Wort , um die Frage der Flottenpolitik und der poli-
tischen Haltung der Flotte zu erörtern . Er erklärte , daß er die
Flottenpolitik vor dem Kriege für einen Fehler
gehalten habe. Diese Ansicht sei auch im großen Generalstab vor-
herrschend gewesen . Der oft getadelte und in der Armee schmerzlich
empfundene, vom militärischen Gesichtspunkt aus unverständliche
Miteinsatz der Flotte in der ersten Phase des Krieges habe aber mit
der verfehlten Flottenpolitik nichts zu tun . sondern ganzanderen von Flottenführung am meisten beklagten Motiven ent-
sprungen. Ersei vielmehrderAnsicht . d. aßdie hervor -
ragenden Leistungen der Flotte im Kriege nichthoch genug anerkannt werden könnten und daß die
Flotte im Rahmen des Möglichen alles getan habe ,was man billiger Weise von ihr verlangen konnte .
Nach diesem Glaubensbekenntnis , so erklärte der Minister weiter ,werde man ihm ein« besondere Voreingenommenheit für die Flotteund gar für Prestigeschifibau nicht vorwerfen können . Wenn er trotz-dem

au» vollster Ueberzeugung für das Panzerschiff
eintrete , so leiteten ihn dabei rein militärische Gesichtspunkte. Eine

im Rahmen des Versailler Vertrages modernisierte Flotte könne eine
erhebliche Unter st ützung für das Landheer bedeuten.
In gewissen Konfliktfällen könne sie sogar ein ganz entscheidendes
Plus der Führung darstellen. Das Auswärtige Amt habe keine
außenpolitischen Bedenken gegen den Bau erhoben. Was

die politische Haltnng der Flotte
anbetreffe , so gebe er z^ , daß die Entwicklung hier vielleicht noch nicht
soweit vorgeschritten sei , wie es dank der aufopfernden und konse -
quenten Arbeit des Ehefs der Heeresleitung beim Reichsheer der
Fall ist. Man dürfe aber nicht übersehen, daß der Wiederaufbau
der Marine unter ganz besonders schwierigen Verhältnissen vor sich
gegangen sei und die Nachwehen der Ehrhardtpsychose den leitenden
Stellen in der Marine das Leben recht schwer gemacht hätten . Ueber
die Frage der Verbindungen von Marinestelll.'n mit den sogenannten
OC .-Lnlten schwebe beim Reichsanwalt ein Verfahren .Er habe in den letzten Tagen einen Offizier nach Leipzig geschickt ,
um festzustellen , ob aus Grund der bisherigen Untersuchung ein Ein -
schreiten gegen Seeoffiziere geboten sei . Der Minister bat die
Sozialdemokraten , ihm bei der Untersuchung durch Ueberlassung
ihres Materials behilflich zu sein . Mit der gleichen Bitte um
Unterstützung habe er sich an den Polizeipräsidenten von Berlin
gewandt , da er entschlossen sei , unter allen Umständendie Marine von OE . - Leuten zu säubern . Er werde
daher auch keine Marineangehörigen mehr in der Marine dulden,die mit O.C. -Leuten auch nur Verbindung hatten . Alle in den so-
genannten Ehrhardt -Briefen erwähnten Zivilangehörigen seien im
übrigen bereits entlassen. Eines müsse aber mit aller Deutlichkeit
einmal ausgesprochen werden : Das Verhalten der O.C .-Leute, wie
es aus den veröffentlichten Briefen spreche, sei der Gipfel der Treu -
lofigkeit und Undankbarkeit gegenüber alten Kameraden , die ihnenaus wirtschaftlicher Not helfen wollten. Er könne dieses Ver-
halten und die aus den Dokumenten sprechende zynische Hinterlist ,mit der die Reichswehr bespitzelt werden sollte , nur auf das schär ftebrandmarken und als Soldat seinen Abscheu über dieses unehrliche
Verhalten ehemaligen Kameraden und Vorgesetzten gegenüber zu«
Ausdruck zu bringen.
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DieWirlschastspolMvordemAeichslag
Eine Rede des

Reichswirlschastsminiflers .
Kein Anlatz zur Besorgnis .

w. Berlin . 3 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie die Perlen an der Schnur gleiten die einzelnen Etats

des Reichshaushaltplanes im Reichstag vorüber . Auf den Er -

nährungsetat folgte am Samstag die Besprechung der Wirt -

j ch a f t s p o l i t i t , die vom Reichswirtschaftsminister Dr . Eurtius

eingeleitet wu . de . Er konnte sich allerdings seine Aufgabe verein -

fachen , da wir Aussprachen über Wirtschafts - , Sozial - und Finanz¬

politik mehr als genug gehabt hab ^n , und er griff daher nur einige

aktuelle Fragen aus seinem umfangreichen Resort heraus . Dabei

trat er vornehmlich dem Pessimismus entgegen , der aus dem An¬

schwellen der Passivität unserer Handelsbilanz entstehen konnte . Ec

glaubt nach wie vor , daß durch die Steigerung unserer Ausfuhr -

Möglichkeiten ein Ausgleich geschaffen werden kann . Auf den inneren

Markt will er durch die Regiernngsmaßnahmen regulierend ein -

greifen , ist sich aber vollkommen darüber klar , daß wir Auslands

anleihen noch nicht entbehren können . Eine längere Pause in der

Anleihepolitit wäre vielleicht ganz nützlich . Der Minister kündigte
aber an , daf> in der zweiten Märzwoche die Beratungsstelle für
Ausländsanleihe ihre Funktionen wieder aufnehmen werde . Aller -

dings handelt es sich vorläufig nur darum , einzelne Anträge auf
Anleihebewilligungen zu prüfen . Wann und in welchem Umfange
neue Anleihen aufgelegt werden könnten , fei erst später zu ent -

scheiden. Dazu sei notwendig , daß die Verhandlungen zwischen Reich ,
Ländern und Gemeinden über gemeinsame Sparsamkeit der Finanz -

und Anleihepolitik zum Abschlug gebracht würden .

Die Debatte gestaltete sich am Samstag weniger ergiebig .
Es bestand allgemeine Sehnsucht danach , möglichst rasch nach Hause
zu kommen . Deshalb wurde schon am frühen Nachmittag die Fort -

fetzung auf Montag vertagt .

Dr . Eurtius führte im einzelnen aus , daß er mit

Rücksicht auf die wiederholten Aussprachen über die Wirtschafts - , So -

zial - und Finanzpolitik sich auf die Erörterung einiger
aktueller Fragen beschränken wolle . Er habe sich weiter be-

müht , Preisbewegung und Auftrieb der Selbstkosten in Grenzen zu
halten .

Das deutsche Preisniveau fei für gesamteuropäische Verhältnisse

zu hoch. Immerhin biete die gegenwärtige Preisbewegung
keinen Anlaß zu besonderer Besorgnis .

Großhandels - und Lebenshaltungsindex seien wieder gefallen . Die

gleichmäßige Entwicklung der Wirtschaft sei be' onders im Herbst
durch die Kredit - und Vertrauenskrise aus Anlaß des Eilbertmemo -
randums gefährdet gewesen . Es habe wochenlanger Aufklärung und

Kämpfe bedurft , um die Gefahr zu bannen . Heute könne man wie -
der eine ruhigere Auffassung der Lage feststellen .
Auslandskapital werde neben eigener Kapitalbildung nach
wie vor erforderlich sein . Eine weitere Abdrosselung fei nicht
möglich . Auch die Kartellpolitit stehe im Dienste der Kon -

junkturpolitik . Ein « grundlegende Reform des Kartellwefens könne
«rst nach Beendigung der Arbeiten des Engueteausfchusses eingeleitet
werden . Die Vorwürfe gegen angeblicher Parteilichkeit des Kartell -

gerichts weist der Minister entschieden zurück. Es finde keinerlei un -

zulässige Beeinflussung durch das Reichzwirtschaftsministcrium statt .

Der Minister kommt dann auf feine Verordnung gegen
die Eisenpreiserhöhung zu sprechen. Er erörtert dabei das
Ergebnis der Verhandlungen und die Bedeutung des jetzt zustande
gekommenen „Friedensschlusses "

. Er habe dabei im Praktischen und

Formalen Zugeständnisse gemacht , um grundsätzliche Erfordernisse sei-

ner Wirtschaftspolitik durchzusetzen . Wichtig sei vor allem , daß die

eisenschaffende Industrie sich verpflichtet habe , vor der Ergreifung
von Maßnahmen , die die Gemeinschaft der Wirtschaftspolitik beein -

flössen könnten , dem Minister rechtzeitig Mitteilung zu machen . Mit

Rücksicht auf das Verhandlungsergebnis habe er feine Verordnung
wieder aufgehoben .

Der Minister fordert dann

Gewährleistung besserer Gemeinschaftsarbeit aller öffentlichen
Stellen zur Verhinderung oer Durchkreu ' ung der Wirtschafts -

Politik des Ministeriums .
Das Wirtfchaftsministerium beschränke sich nicht darauf , Struktur -

Wandlungen der Wirtschaft zu beobachten und aufzuzeigen , sondern
es suche die entscheidenden Kräfte der Wirtschaft zu fördern . Diez

gelte vor allem auf dem Gebiete der Energiewirtschaft . Er hoffe ,
daß die stille und zähe Arbeit aller Beteiligten zu einer Verstand ! -

gung über die gemeinsame Elektropolitik führen werde . Zur Klä -

rung des Problems der Gasfernversorgung werde er dem -

nächst alle interessierten Gruppen zusammenberufen . Der Minister
legt seine Bemühungen um Handwerk und Mittel st and

während seiner Amtsführung dar und sucht die Besorgnisse zu zer ^

streuen , die aus Anlaß des landwirtschaftlichen Notprogramms aus

mittelständischen Kreisen Geäußert werden . In die zur Durchführung
des Programms in Aussicht genommenen Beiräte würden auch Ver -
treter des gewerblichen Mittelstandes gewählt werden .

Zum Schluß befpricht der Minister
die Handelspolitik .

Die Steigerung der Passivität unserer Handelsbilanz auf 3,9 Mil¬

liarden fei gewiß besorgniserregend . Andererseits dürfe man sich aber

auch einmal vor Augen halten , daß die deutsche Außen «

Handelsbilanz der Vorkriegszeit ebenfalls pas -

siv gewesen sei. Angesichts der ungeheuren Schwierigkeiten , die der

Wiederanschluß an den Weltmarkt in der Nachkriegszeit mit sich

brachte , sei
das Ergebnis des Ausfuhrgeschäfts im allgemeinen als erfreu «

licher Fortschritt zu bezeichnen .

Jedenfalls müsse in der Förderung der Ausfuhr durch Exportkredit -

Versicherung , Garantieleistungen , Exportkredite , Bekämpfung des Pro «

tektionismus und Vollendung des Handelsvertragssystems fort -

geschritten werden . Exportförderung und Pflege des Innenmarktes

brauchten sich nicht auszuschließen . Der Minister erklärt , er habe sich

stets auss stärkste für Hilfsmaßnahmen zu Gunsten der

Landwirtschaft einae ' et-t . Er werde alles unterstützen , was zu

deren Rationalisierung und Ertragssteigerung führen könne Dagegen

könne er keine Politik mitmachen , die ihr Heil in der Drosselung in

der Einfuhr . Protektionismus und Autarkie sehe . Tie Rückwirkungen

selcber Politik auf das deutsche Ge ^amtvolk einschließlich der La ^d-

Wirtschaft wären verhängnisvoll . Aufrechterhaltun " und Vertiefung

des Anschlusses an die Weltwirtschaft sei die Schicksalsfrage für

Deutschland und Europa .

Unterzeichnung des Tangerabkommens
Die Zugeständnisse an Spanien .

Eine Tangerkonferenz in Paris geplant .
F .H . Paris , 8 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um drei Uhr nachmittags wurde

das französifch- fpanische Tangerabkommen von Briand und dem

spanischen Botschafter Quinones de Leon unterzeichnet .

Den weitreichenden Hoffnungen , welche die Spanier gehegt hatten , als

sie die Forderung nach Revision des Tangerstatuts von 1923 gestellt

haben , entspricht das Abkommen nicht vollkommen . . Sie bekommen

nicht die vollständige Kontrolle über die Tangerzone , die weiterhin

internationalisiert bleibt . Di« Spanier erreichten aber , daß sie die

beiden Polizeikorps , das spanische und das internationale , komman -

dieren werden . Ein spanischer Offizier wird zum Ge -

neralinfpektorderPolizeiernanntwerden . Er wird

demnach im ganzen Gebiet von Tanger für die Aufrechterhaltung der

Ordnung und Sicherheit zu sorgen haben , sodaß man in der Lage

sein wird , den Waffenschmuggel , über den es sich bisher bitter be -

klagte , zu verhüten . Aber der neue spanische Polizeigeneralinspektor
wird nicht das Recht haben , sich um die innere Verwaltung der Stadt

und der Zone zu kümmern . Die internationale Polizei wird ver -

stärkt werden : auch ihr Kommando wird ein spanischer Offizier über -

nehmen . Ihm wird ein französischer Stellvertreter beigegeben werden .

Man ist in Paris überzeugt , daß England und Italien diesen Ab -

machungen ihre Zustimmung geben werden . Die Frage erhebt sich

nur was Belgien zu dem Abkommen sagen wird , weil bisher ein

belgischer Offizier die internationale Polizei kommandiert hatte .
Das französisch-spani

'
che Tangerabkommen sieht eine

Abänderung verschiedener Artikel des bestehenden Statuts und
des Strafgesetzes

vor , damit eine wirkfamereUnterdrückungdesWaffen -

fchmuggels stattfinden kann und damit die verschiedenen revolu -

tionären Organisationen in Marokko und im Ausland , welche in

Marokko Unruhe stiften wollen , bekämpft werden können .
Schon in der nächsten Zeit wird in Paris

eine große Tangerkonferenz

stattfinden , an der Frankreich , Spanien , England und Italien teil -

nehmen werden . Sobald die englische und die italienisch « Regierung
das französisch-spanische Abkommen zur Kenntnis genommen haben

werden , fcllen sie eingeladen werden , an der Pariser Konferenz teil -

zunehmen . Das heute unterzeichnete Abkommen wird übrigens auf

diplomatischem Wege auch zur Zustimmung allen interessierten Mäch «

ten vorgelegt werden .

Deutscher Futzballsieg in Paris.
L F .C . Nürnberg — Red Star Olympique 4:L

F .H . Paris , 3 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Fußballklub Nürnberg , der heute im Stadion von Paris sein

erstes Match gegen Red Siar Olympique spielte , hatte einen außer «

ordentlich starben Erfolg , indem er die auserlesene Pariser Mann -

schaft mit 4 : 1 schlug . Im Gegensatz zu England sind in Paris Fuß -

ballfpiele am Samstag weniger stark besucht . Aber der Ruf . der der

Nürnberger Mannschaft vorangegangen war , übte eine so starke
Anziehungskraft aus . daß der riesige Zuschauerraum vollständig
besetzt war . Von Anfang an wurde von beiden Seiten in außer -

ordentlich flottem Tempo gespielt . Während der ersten Viertelstunde
hielten sich beide Mannschaften ungefähr auf gleicher Höhe . Aber die

Deutschen gingen sehr bald zu energischem Angriff über . Vier Minu -
ten vor Schluß der ersten Halbzeit konnte Schmitt das erste Tor er-

zielen . Stand oes Spiels am Schluß der ersten Halbzeit 1 :0.
Nach Wiederaufnahme dominierten die Nürnberger von der

ersten Minute an . Sie bekundeten , daß sie ausgezeichnet eingespielt
waren , besonders der Torwächter Stuhlfauth war glänzend in

Form . Es gelang ihm , zahlreiche heftige französische Angriffe mit
großem Geschick abzuwehren , was starken Beifall hervorrief . Hoch -

gefang gelang es , einen französischen Angriff abzuwehren und bald
darauf ein neues Tor zu schießen . Die bisherigen Mißerfolge schienen
die Franzosen zu veranlassen , ihre letzte Kraft anzuspannen . Sie
versuchten im deutschen Feld eine Reihe von Angriffen , die aber
von Stuhlfauth restlos abgeschlagen wurden . Einen Augenblick
schienen die Franzosen ermüdet zu sein , rafften sich aber bald wieder
auf . Ihr Stürmer Baron konnte ein Tor erzielen . Einige Minuten
vor Schluß bewies Kalb fein vollendetes Spiel . Er schoß kurz hinter -
einander zwei Tore und das Spiel wurde mit dem Endresultat 4 :1
abgepfiffen .

£

Der andre.
GroteSt «.

Bon

Kaspar Hauser .
Für wen bin ick eigentlich unglücklich ? Für wen verpasse ich

all « Gelegenheiten , alle großen Lose , alle günstigen Zuganschlüsse ?

Für wen verpatz « ich das alte3 ? Wenn es eine Wahrscheinlichkeits¬
rechnung gibt , dann muß doch mich eine andre Seite sein ; ich werfe
vie chwarzen Scheiben , gut , aber einer muß doch dann auch die
weißen werfen ? . Umer "2785 Würfen sind nur 2 . . ." Gemacht .
Ich bin unter den 2783 , die helfe ich auffüllen , Komparse frenÄen
Glücks , Hintergrund glatter Aktschlüsse des andern .

, Muß der «in Glück Haben — I
Wir sind , denke ich . miteinander verbunden , wie die Figuren

an den alten Wetterhäuschen : wir steht , ans «wem gelenkigen Brett -

chen, und wenn ich ins Hrnts zurücktrete , tritt er hinaus . . . Immer
ist er draußen , das Luder .

In den letzten Iahten , zum Beispiel , wohnt er immer auf der
Sonnenseite , hat von morgens elf Uhr bis abends sechs Uhr Sonne
in seinem Arbeitszimmer ; er arbeitet in der äußersten Stille, manch-
mal macht er Krach , läßt den Grammophon laufen , liest sich laut
«twas von Gdschmid vor , spült sich dann den Mund aus . . . nur
um etwas Leben in die Bude zu bringen . Wenn er einen Unter -

grundbahnhof betritt , zischt, kaum hat man sein Billet geknipst , der
Zug herein , den er benötigt — keine Sekunde wartet er Die Da -
men fliegen ihm zu und , worum ich ihn besonders beneid « , sie flie -

gen auch wieder davon ; wenn er sich Geld wünscht , bekommt er es
nicht in drei Monaten , wo es iihm nichts mehr nützt , sondern er hat
es zur Zeit ; seine Verleger tun ettvas für seine Bücher — daß dem
Kerl nicht ganz unheimlich wird ! So viel Glück hat er in den letz-
ten Jahren .

Ich bin es , der es ihm y-ibt . Er hat eZ nur durch mich . Damit
die göttliche Wahrschein,lichkeitKiechnung au 'sgeh« , verpasse ich die
Züge , die er erwi cht ; horche ich den Lärm auf , um den er herum -
wohnt ; für mich geht alles schief, damit es ihm grabe gehe. Be -
dankt er sich — ?

Weiß er überhaupt etwas von meiner Existenz ; von meiner
unendlichen Arbeit , mit der ich ihm das Unglück abnehme und mir
ausbuckle ? Ahnt er denn , daß ich ihm Hilfsst ' llung leiste , daß ich
die punktierte Linie bin , mit der man in der Quarta geometrische
Sätze bewies , nachher wurde sie wieder wegradiert , und beschämt
und bewiesen stand der Pythagoras da ? Weiß er das ?

Er geht herum und sagt : . Mein Instinkt , müssen Si « wissen
. . ." Du Affe , Du Prohlhans ! Du Luftballon des Glücks I Ich trage
dich , ich ermögliche dich — ohne mich wärst du nicht da, ohne mich
wärst du ein « Null , ein Krümel , hör doch ! Meine Stimm « dringt
auS einem tiefen Brunnenschacht : tief unten , wo der vom Fremden -
sührer gewordene angezündet « Fidibus verlöscht hock« ich, rufe
dumchs heranf . und der Hall dringt zu keinem Glücklichen ,

„Plastik und Architektur ." Dr . Fritz Wermer . der Bildhauer ,
sprach im Kiinitlerverein über Plastik und Architektur . Er
sprach als gebildeter Künstler , kenntnisreich , aber noch mehr bekennt -

nisreich : einseitig , wie es sein gutes Recht ist ; klug , witzig , mit ziel -

sicheren Ausfällen und Seitenhieben , wie einer , der Herr seiner
Situation ist und keine Konzessionen zu machen braucht ; voll Ueber -

zeuguna zur neuen Plastik , gegen den Akademismus . Er brachte
wertvolle Einsichten in die Z

'ele der plastischen Tektonik , nicht gerade
systematisch , sondern als Nebenprodukte seiner Gesamtausfübrun " en.
Prof . Würtenberaer hatte über die , .bilderlose Wand " gesprochen .
Wermer wandte sich acgen die plastiklose Architektur . Unser « Denk-
mäler werden hauptsächlich von Architekten gemacht , Privathaus und
öffentliches Gebäude tragen fast keinen bildnerischen Schmuck mehr .
Andrerseits wird zuviel auf dem Reißbrett . .aebaut " . Aber das
Raumproblem ist die allererste Grundlage für Bildhauer und Archi -
tekt ; der eine follte mit dem andern gehen ; der Architekt seine Raum -

Vorstellung modellieren . — Rodin steht am Beginn der neuen Ent -

Wicklung der Bildnern , er . ein einzelner , während in der Malerei
die Impressionisten eine Gruppe bildeten . Er bewies durch seine
Werke , daß eine Skulptur richtig ist , wenn sie als Organismus über -

zeugt . Mit einzelnen Eigenheiten , z. B . der aufgerauhten Ober -

fläche , jagte er allen einen Schrecken ein , denen schön polierter Mar -
inor oder Porphyr das Ideal bedeutete . In Deutschland sind Lehm -
brück und Barlach zwei Gipfelpunkte ; der eine mit der Vertikal -

tendenz feiner Figuren und der Entmaterialisierung des Sto '
ses . der

ander « mit der hochwertigen Behandlung seines Materials , des
Holzes , und der kubischen Form . In der Porträtplastik wirkt das
Gesetz der persönlichen Konsequenz , nicht der Wunsch , ein phrenolozi -
sches Präparat zu liefern Aber das Publikum verhält sich dagegen
kühl ; der Architekt verzichtet auf Beteiligung des Bildners sangeblich
weil er handwerklich und maßstäblich zu wenig den Anforderungen
entspricht , und die großen Auftraggeber , Kirche und Staat , ver -

sagen . Die Pflege der Künste gehört zwar zum Aufgabcnkreis ; aber
die Beträge sind allzu gering , sie werben systemlos verteilt und die
Auslese erfolgt nur auf wirtschaftlicher Basis . Die Lage und ihre
Aussichten find für di« Bildhauerkunst düster . Wer sie bessern kann ,
möge die Hand bieten . »Holt der Teufel uns , läßt er Sie auch nicht
ungeschoren !" schloß F . Wermer seine Ausführungen , deren Spitzen
manchen der Zuhörer deutlich kitzelten . Und es ist zu wünschen , daß
sie nicht in den Wind gesprochen feien . W . E . O

Geschichten von Ingres . 33on dem französischen Maler Ingres
werden in „Kunst und Künstler " einige bezeichnende Geschichten er -

zählt . Sein großer Antipode war Delacroix . Ein Schüler fragte
Ingres um feine Meinung über seinen Gegner und erhielt die Ant <
wort : „Er ist ein Genie , aber sprechen Sie nicht davon .

" Als
daraufhin Delacroix über Ingres ausgefragt wurde , erwiderte er :

„Er ist ein Talent , ober sagen Sie davon nichts .
" Als sich Ingres

und Delacroix einmal an der Türe zum Institut trafen , wo sie b . ide
an einär Sitzung teilnehmen wollten , streckte Ingres dem jüngeren
Kollegen die Hand entgegen und Arm in Arm betraten sie den Saal .
..Die Zeichnung am Arm der Farbe !" murmelte da eine St ' mme
binter ihnen . Roch mit 86 Jahren kopierte Ingres ein Gemälde von
Giotto Als man ihn fragte , warum er das tue . erwiderte der Greis :

»Umzulernen ! "
„. _

I Gastspiel des Wiener Burqlhealers.
Carl Sternheim : „Die Kassette ."

Sternheim läßt sich auch f o spielen : als rundlicher Familien -

schwank, mit ein paar satirischen Seitensprüngen der Darsteller , aber
im Wesentlichen doch als etwas Lustiges , das aar nicht bös gemeint
ist. Warum auch nicht , wenn es nun einmal nicht anders geht ?
Der Abend war trotzdem amüsant genug . Es oab ein doppeltes Ver -

gnügen : 1 . Sternheim in seelenvoller , gemütlicher Interpretation
und 2 . die Interpretation als solche selbst , die , darstellerisch gesehen ,
ausgezeichnet war .

Bei Sternheim handelt es sich um etwas ganz anderes : Der

vergebliche Tanz der Familie , des Bourgeois um die Ka "ette der
Tante , d«ren Inhalt längst höheren Zwecken zugedacht ist , wurde

nicht der Lustigkeit halber erfunden . — Dieser Tain ist der fabelhafte

satirische Einfall d ^s Satirikers Sternheim , der sich absolut keinen

Jux aus feinem Einfall macht , sondern alles bitter ernst meint .

. .Ernstgemeint " von der verdrehten Satzstelluna bis in alle Ein ' «!«

heitert . ernstgemeint auch dort , wo trotz oller Gewißheit und Sicher -

heit über Sternheim , wo trofc respektvoller Würdiauna seiner satt -

rischen Idee ein Lachen , sich einfach nicht unterdrücken läßt . Als ob

die Kassette trotz alledem und jetzt erst recht ein Schwan ? wäre .
Aber man bedenke : es soll nicht die Lächerlichkeit und das Tabu -

wabohu des Tanzes , es sollen nicht die Solotänzer um di « Kassette :

der Oberlehrer und der Photoqrarch verulkt norden in ihrer G " ld«

<rer . Nein , das wäre nichts für Sternheim ; Sternheim holt sich den

Bürger herunter aus feinen Sternensphären . St ^rnbeim nabelt ein

Zeitalter fest, die Typen . Er möchte so etwas wie ein Plautus , ein
Moliöre fein . Ein frommer Wunsch fürwahr . Und es wäre immer -

bin eine Angelegenheit ! Ein so großer unbedingter ŝ ind d ' S

Bourgeois jedoch wie Sternheim . muß ein sehr großer Bourgeois
fein . Sein Haß des Bürgertums Ist Notwehr aegen sich selbst , qe^ e»

den inwendigen Philister . Da sitz die Echtheit und gleichzeitig die

Gefahr . So bat auch die . .Kassette " eine zwiefache Schärfe . In
der Originalität ihrer fünf Akte ist sie schlagend .

So schlagend war nun die Aufführung der Wiener n ' cht ; aber

sie war auf einer anderen E ^ene heiter : sie war lustig , fidel und

verklang wie eine edle Traaikömödie . nachdem si ? beim rundlichen

Familienschwank begonnen hatte . Auf dieser Eben « war Otto

Schmöle als Oberlehrer hin - eißend ; er war auch derjeniae , der

wenigstens ein paar satirische Seitensprünge hinein ^ebra ^ t hat und

der den Sternheim ein bisse! aufwog. — Hedwig Bleibt reu als

Tante : prima Buratheater ; eine Gestalt , deren mysteriös ©e '

Wichtigkeit man nicht ' o rasch vergißt . — Der Photograph Seiden¬

schnur ist eine echte Type ; Hermann Romberg gab ihn als

„seriöse" Zirkusnummer , nicht üb " l , zum Schluß jedoch war er platt .
— Die temperamentvolle zweite ?? rau d *s Oberlehrers , Fanny , vm >

seine Tochter aus erster Ehe , Lydia , sind schon von Sternheim aus

wedekindisch ; Anne Roettgen und Alma S « idIer unter «

strichen den Typus talentvoll bis zur Parodie . — Albert Hein «

als Dettnichel : ein fettes Blitzlicht .
Man kann zur Unterhaltung Sternheim tatsächlich auch I "

spielen. Er ist in einem höheren Sinne unverwüstlich. E. B&



Die Grabstätten unserer Gefallenen
Von F . Sie vi « , Präsident des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge , e. V.

i _ ~ MWWWWW
Der mit so schnellem Erfolg vorgetragene Bewegungskrieg

brachte es mit sich , das; die lömpfenden Truppen ihren ge-
fallenen Kameraden nicht immer den letzten Ehrendienst er-
weisen konnten. Nachrückenden Truppen und Sanitätsforma-
tionen fiel dann meist die ernste Arbeit zu . den im Kampfe für
das Vaterland Geftillenen eine den Verhältnissen entsprechende
Ruhestätte zu schassen. Dag dabei nicht immer allen Anforde-
rungen Rechnung getragen werden konnte , war von vornherein
klar. Der Mangel an Zeit und die schnell aufeinander folgen-
den Kampfhandlungen konnten der Grabstätte nur das ' denkbar
einfachste Gepräge geben .

So erblicken wir in den ersten Monaten des Krieges die
Gräber unserer gefallenen Helden durch oft behelfsmäßige
hölzern« Kreuze auf kleinen Einzelgrabhügeln auf freier Höhe ,
im Tal, am Waldesrand oder mitten im Gehölz gekennzeichnet ,
da , wo die Tapferen der Tod ereilte ; Inschriften mit Farbe
oder Tintenstift bezeichneten die Namen der auf dem Felde der
Ehre Gefallenen, die dann sehr bald — ihrer Grabinschrift
durch Witterungseinflüsse beraubt — al» „Unbekannte" galten .

In Erkenntnis aller dieser Dinge ergriff die Heeresverwal¬
tung bereits im Jahre ISIS die Initiative , um durch eine plan -
mäßig« Nacharbeit eine dauernde und würdige Erhaltung der
Kriegsgräber zu sichern.

Schon im ersten Kriezswinter wurden Umbettungen der
vereinzelt liegenden Kriegergräber vorgenommen. Die Gräber
wurden an geeigneten Stellen zu kleinen oder größeren An-
lagen zusammengelegt. Man versuchte , die Gefallenen des-
selben Regiments tunlichst in einer Eräberanlaye zu vereinen .
Di« Regimentsfriedhöfe wurden von den Regimentern meist
bei den Verbandsplätzen selbst angelegt . Unbekannte Gräber
wurden vor dem Transport der To . en photographiert , um die
ursprüngliche Erablage festzuhalten, was dann sehr zur Er-
leichterung der Nachforschungen beitrug .

Hinter allen Frontgebieten sehen wir nun im Laufe des
Krieges Anlagen von Ehrenfriedhöfen entstehen ,
auf denen möglichst all« in dem betreffenden Kampfabschnitt
Gefallenen zur letzten Ruhe gebettet lagen . Diese Friedhöfe
wurden unter der örtlichen Aufsicht oer verantwortlichen
Gräberosfiziere mit großer Sorgfalt angelegt und ausgestaltet .
00 entstanden im Verlauf der Kriegssahre in aller Welt Fried-
Höfe , die von der hohen Kultur und auch von der Liebe und
Treue unseres Volkes beredtes Zeugnis ablegten.

Dieser Tätigkeit setzte der Waffenstillstand ein Ziel . Die
Erbauer und Hüter unserer in fremder Erde entstandenen
Friedhöfe kehrten in die Heimat zurück und mußten dieje Ehren-
statten fremden Völkern und fremder Kultur überlassen.

Wohl enthält der Friedensvertrag Artikel , die den Schutz
und die Pflege der deutschen Kriegsgrabstätten im Auslande
sicherstellten , aber bald erwies es sich , daß tote Paragraphen
niemals die liebevolle und vom innersten Empfinden getragene
Fürsorge , wie sie durch die deutschen Truppen begonnen wurde,
ersetzen konnten, zumal auch viele Staaten ihre Pflichten
vernachlässigten. Vor allem aber fehlte den Fremdstaaten das

. richtige Verständnis für eine Kriegsgräberfürsorge , wie sie das
deutsche Empfinden und Gemüt verlangen .

Aus allen Ländern drang die Kunde von dem allmählichen
Verfall unserer Ehrenstätten nach Deutschland. In Frankreich

\ wurden die meisten von den deutschen Truppen angelegten
Friedhöfe aufgelöst und die Toten auf große Sammelsriedhöf « ,
die bis 40 OW) Emzelgräber umfassen , überführt . Das Fehlen
jeglichen Erllnschmuckes auf diesen Grabstätten widersprach
dem deutschen Empfinden ; an Stelle der dauerhaften Grab-
zeichen traten unbeständige, schwarze Lattenkreuze. In vielen
anderen Ländern , besonders im Osten , fehlte unseren Fried -
Höfen oftmals die geeignete Pflege . Unkraut und Gestrüpp
überwucherten allmählich die Gräber . Die Umwehrungen ver-
fielen , so daß das Vieh Zutritt zu den Friedhöfen hatte, di«
Gröber niedertrat und die Anpflanzungen vernichtete. Es
mußte daher angestrebt werden, trotz aller außenpolitischen
Schwierigkeiten wieder Einfluß auf di« Art der Behandlung
und auf die Fürsorge unserer Kriegsgräber von Deutschland
aus zu bekommen .

Dieses Ziel setzte sich der aus allen Volksschichten ohne
Rucksicht auf die politische und^ konfessionelle Anschauung des
einzelnen, zusammengesetzte und gemeinsam mit den zuständigen
Reichsbehörden arbeitende „Volksbund Deutsch «
Krieg sgräberfürsorg e"

. In zäher Arbeit gelang es ,
ein weitverzweigtes , sich über die ganze Welt erstreckendes Netz
von Vertrauensleuten zu schaffen und somit die Verbindung
Mischen dem deutschen Volk und keinen fernen Ehrenstätten
wieder beizustellen, die jetzt so gehegt und gepflegt werden, wie
es deutschem Wesen entspricht.

Es genügte naturgemäß nicht , daß man hier und da eine
neue Umwchrung baute , zerbrochene Kreuze erneuerte , oder den
ganzen Friedhof säuberte oder bepflanzte, sondern das Ziel war

und bleibt die Schaffung würdiger Erinnerungsstätten, die so
ausgebaut find , daß sie auf Jahrzehnte hinaus keiner befon -
deren Pflege mehr dedürfen.

Daher wurden berufene Künstler, Architekten und Garten-
architekten in den Dienst der Sache gestellt , die unter Mit-
Wirkung eines vom Vollsbund und Auswärtigen Amt gemein -
sain eingesetzten Kunjtbeirates den Ausbau der Fried¬
höfe leiten. Wie auch schon während des Krieges die verant-
wortlichen Leiter der Gräberkommandos , so sich der Vo . ks«
bund klar darüber geworden, daß es nicht möglich ist , Friedhöfe
in ganz verschiedener landschaftlicher Umgebung nach einem ein-
heitlichen Schema auszubauen , der Friedhof in einem fremden
Lande angelegt und von einer fremden Bevölkerung anerkannt ,
geachtet und geschützt werden soll , ist der Volksbund bestrebt,
die einzelnen Anlagen so auszugestalten , daß sie in den
Charakter der Landschaft hineinpassen, und daß genügend Rück-
ficht auf die Beschaffenheit des Bodens und die Psyche der Be»
völkerung genommen wird .

Der Volksbund hat sich dabei von der falschen und unaus-
führbaren Vorstellung freigemacht, daß die Ehrenstälten in den
fernen , unwegsamen und abseits aller Kultur gelegenen Ge -
bieten wie Heimatsriedhöse oder städtische Schmuckanlagen
ausgestaltet werden müßten . Die Tätigkeit des Volksbundes
ist vielmehr daraus gerichtet, weihevolle Gedächtnis -
statten zu schaffen , die in ihrer großzügigen und wuchtigen
Geschlossenheit und ihrer einheitlichen Schlichtheit für alle
Zeiten den Zweck erfüllen , der Nachwelt immer wieder d' «
Heldengröße unserer Gefallenen eindringlich vor Augen zu
führen.

Wenn man bedenkt , daß etwa 2 Millionen Deutsche ge»
fallen sind, so kann man sich leicht eine Vorstellung davon
machen , wie groß die Zahl der Soldatenfriedhöfe sein muß. die
in würdige , nach künstlerischen und praktischen Gesichtspunkten
gestaltete Ehrenstätten umgewandelt werden sollen , und eine
wie unendlich große Aufgabe noch zu erfüllen ist . um den ge -
fallenen Helden bleibende, würdige Grabstätten zu schaffen.

Am heutigen Tage , dem Volkstra vertage , dem
Gedenktag für unsere Gefallenen aus dem Weltkriege, sollte
sich jeder Deutsche seiner großen Verantwortung und seines
Pflichtgefühls unseren Toten gegenüber bewußt werden und
dieses durch opferwillige Tat beweisen.

Deutsches Volk , Du stehst in Deiner Toten
Schuld , trage dies « Schuld ab !

Wiedersehen mit der Westfront
Wanderung von Douai zur Ar rasfront von Dr . Gerhard HanJco .

Ueber zehn Jahre strfb seit jenen heißen Kampstagen der
schlag . um Ar . as ve . gangen. D ^ n Wanderer , der heute durch das
riedliche saubere Städtchen Douai schlendert , das damals
die Operationsbasis für die deutschen Truppen der Arrasfront
bitdeis . erinnert kaum etwas an jene Zeit . Nur zwei hohe
Baugerüste vor großen weißen Neubauten auf dem Place Carnot
fallen auf , und man erfährt auf Befragen , daß diese beiden Häu-
(er damlles beim Abzug durch die Deutschen zerstört wurden und
jetzt endlich mit Regierungsmitteln wieder aufgebaut werden
sollen . Eine sehr wenig glaubhafte Auskunft ! Denn was um
alles in der Welt sollte die Deutschen veranlaßt haben, einzig
und allein diese beiden Häuser zu zerstören ! Viel wahrschein -
licher ist jedenfalls , daß die Eng ander den deutschen Truppen
ein paar Abschiedsgrüßeaus ihren Langrohren nachgesandthaben ,
die sich als Opfer jene beiden Häuser aussuchten. Aber lassen
wir den guten Douaisern den Glauben , daß die Feldgrauen die
Ueboltäter waren ! Bezahlen müssen wir ja doch den Schaden.

Nachzutragen scheint man uns die demolierten Häuser jeden,
falls nicht , denn in der Straße, die vom Place Tarnot zum
Bahnhof führt , hängen in mehreren Buchläden Dutzende von
Postkarten mit marschierenden deutschen Abteilungen , mit Pa¬
raden und einer konzertierenden Regimentskapelle . Alles mit
futschem und französischem Text . Kein Mensch , ver daran An-
stoß «ahme. Sogar deutsche illustriert « Blätter und einig«
andere deutsche Zeitungen sind in diesen Provinzstadtbuchladen
öu haben.

Auf dem Wege zum Bahnhof liegt auch das damals sehr
bekannte und geschätzte .Hotel du grand cerf ' das schönste Hotel

!
von Douai , eb nso geschätzt wegen seiner Weine wie wegen

e ner Küche. Mancher kleine Frontleutnant, der nach harten
»rabenwochen oder Monaten hier seine Zechinen , für die er

vorn nichts kaufen kannte, gegen eine gute Bratenplatte oder
nne schöne Masche (Chateau la Rose ) eintauschte Auch Bölcke,
jSnwnelrncmn und Richthofen haben hier manchen Abend der Cr-
holung von ihrem schweren Dienst verbracht. Di« Hochkonjunktur
lener vergangenen Besatzungstage scheint für den „großen
Hirschen" aber immer noch nicht vergangen zu sein , denn seine
Tische sind zum Diner s 15 Francs und zum Souper * 12 Francs
reichlich besetzt und die Weine noch immer so gepflegt wie
kh dem . Dem B . sitzer scheint die Erinnerung an die feldgraue
Zeit auch nicht unangenehm .»u sein denn aus Befragen erzählt
^r schmunzelnd einiges über Messieurs les ofsiciers. Die Dar-
Ichnskassenscheine von damals haben ihm sicherlich keinen Debet-
laldo gebracht .

Wer als Kundiger das still« Städtchen durchwandert, der
findet noch zahlreiche Spuren unserer Besatzung Ganz kleine
nur . aber doch eine deutliche Sprache sprechend . Häusig stößt
wan noch auf ein paar Zeichen rechts neben der Tür : l Off. 1 M .
Hier war ein Offizier mit fe >nom Burschen einquartiert. An
einem Haus« beim Bahnhof ist ein dicker schwarzer Pfeil zu
lehen und dahinter steht . .Zur Ortsk . . .

"
; den Rest des Wortes

Hat die Zeit hinwcggswischt. Es war her Wegweiser für die
Gruppen zur Ortskommandanlur . In einer verlorenen Straße
hinter der Kirche ist merkwürdigerweise an einer Tür mit einem
seinen Dach noch eine Kreideschrist in gelb erhalten . Post III .
Aatt . steht da . Die Rsgimentsnummer ist verwischt . Da der
-^ gen die Zeichen nicht verlöschen konnte , haben die Bewohner
?s auch nicht getan . Beim Bahnübergang am Kirchhof steht noch
>n riesigen Lettern zu lesen : „Zum Eisend. Materialdepot XXI.
dapr. Res .-Korps"

; ein dicker Pfeil deutet die Richtung an.
hunderte gehen täglich daran vorbei und lesen es , aber niemand
iroren dies« Zeichen ; auch diese letzten Spuren des Krieges werden
ourck die Jahre ausgelöscht werden . . . .
. Ihren Gefallenen haben die Douaiser ein geschmackvolles
^ en mal gesetzt . Direkt an der Straße , der Kirche gegenüber,« us weißem Sandstein ist es gehauen , links die Monumental -
T' SJUr eines Kriegers aus dem l3 . Jahrhundert, rechts ein mo ^
5" n« r Po! !u . Die Mitte nimmt ein Rieienrelief einer Phan-
raste? gur «in . Schlicht und gewaltig wirkt das ganze , — nicht

" bliche Denkmalskitsch !
Vom Place Carnot führt der Weg am Hotel de Dille vorbei

!" » seinem mächtigen alten Turm, durch ein paar stille Straßen
tum ncarpe - Kanal . Die Straße am Kanal ähnelt in ihrer

ü«Pe k" Hafenstraße an der Trave in Lübeck. Hier wohnen
ooyisstuiert« Bürger , die einst so manchem unserer hohen Stäb«
quartier gegeben haben. Ein paar hundert Meter führt die
saubere Strape an beiden Seit«n des Kanals entlang , dann ist

Stadt zu End «.
t

Am Kanal entlanz.
Von hier geht's aufs flache Land hinaus, zur ehemaligen

Front. 2t> Kilometer sind es bis Anas , IS Kilometer bis zu>n
früheren « rsten Graben vor -dem Bahnhof Roeux ; der -bequemste
Weg ist am Kanal entlang , der Treidelweg der Schiffer, vorbei
an den Schrebergärten der Douaiser. Ba-lv tauchen auch die
ersten Dörfer ach am Kanal , LambreS, Cuorchelettes, Corbehem,
alle drei ziemlich schlampige Dooser, in denen sich seit unserem
Wegzug « nicht das gevtnMe geändert hat . Di« Frauen stehen
immer noch so schmuddelig wie damals in der Tür. Ein paar
alte Männ«r wärmen sich auf niedrigen Strohstüh !«n vor den
Häusern in der Sonne .

Zwischen den Dörfern ist der Kanal eingesäumt von wäss»-
rigen Wiesen und einer unendlich langen Reihe von hoyen alten
Pappeln/ d . e den Charakter der nordfranzösischen Landschaft so
reizvoll gestalten. Von Co « rchelettes Äs Cordehem
zähle ich 94 dieser alten Riesen. Nach Corbehem zu wird die
Gegend interessanter . An der rechten Seite liegen ein paar
Fabriken , di« wieder im vollen Betrieb find . Unter ihren
Mauern am Kanal waren zu unserer Zeit provisorische Pferde «
stalle für eine Etappnkolonn« aufgeschlagen. Einige verrostet«
Ketten an der Wand sind die letzten Zeugen davon. Bei Corbe¬
hem kreuzt sich der Scarpe - Kanal mit dem Escaut- Kanal, der
nach Südwesten läuft , während jener auf Arras zu auf Westen
geht. Hier sängt das eigentliche Frontgebiet an . In Corbehem
waren die Richequartiere der vorn abgelösten Truppen und die
Etaatsschreivstuben. Man merkt auch von hier ab deutlich das
Wirken des Kricg«s. Zuerst liest man an der Eisenbahnbrücke
über den Escaut- Kanal die Worte : „Erbaut 1916, Pionier-
bataillon 12"

, dann erschreckt einen di« noch volliommen zerstört «
Umgebung des Bahnhofs . Er selbst ist wieder gut aufgebaut und
ebenso sind einige Häuser neu erstanden.

Es mutet eigenartig an ; hier ein« zerstört « Mauer, daneben
ein Neubau ! In B r e b i s r e s , dem nächsten Dorf an der Dahn
nach Arras zu , dasselbe, immer abwechselnd Neubau , Trümmer ,
Neubau , Trümmer . Dazwischen hohe Unkrautstauden . Ein außer-
ordentlich malerisches Bild !

Wer nun etwa auf die Vermutung käme , die Franzosen
halten nur zum Andenken an di« „germanischen Barbaren" die
Trümmer ihrer Häuser aufbewahrt , um so in ihren kommenden
Generalionen dauernden Haß lebendig zu erhalten , der hat sich
gewaltig geirrt. Die Ursach« ist vielmehr in der sehr großen
Lässigkeit der Franzosen zu suchen.

An der Schleuse von Vrebi 5 res stehen noch heute zwei
zerschossene Speicher, nicht weit davon ist die Kirche wieder auf -
gebaut ; -Iber alles siebt so verwahrlost aus, so mit Bauschutt
übersät ! Auf dem Friedhof bei der Kirche suche ich vergeblich
die Gräber meiner R gimentskameraden ; auch beim Bahnübsr-
gang , wo wir einen Begräbnisplatz errichtet hatten , finde ich
keine . In einer kleinen Krämerei fragl ich den B sitzer nach
den deutschen Gräbern . Der Mann macht eine unbestimmte Be-
wegung mit der Hand „EirSs loin , je ne fais pas oü"

, also , ganz
weit weg hat man die Arraskämpfer verharrt , irgendwo aus
irgendeinem Sammelfriedhof . Nichts ist übrig geblieben von
ihnen, nichts , nicht einmal ihre armseligen Grabkreuze ! Und ob
auf senem unbekannten Sammelfriedhof auch das richtige Na -
menskreuz über den vermodernden Gebeinen steht , wer weiß das
heute noch zu sagen?

Die ehemalige Kampfzone.
Von BrebiSres geht der Weg am Kanal nach Vttry - « n-

Ärtois. Hier begann damals die eigentliche Kampfzone. Bis
nach Vitry hinein reichte das tägliche Geschlltzfeuer der Eng-
länder . Da . wo ehedem die Granaten in den Kanal klatschten ,
liegen heute wieder friedlich die Schleppkähne ver Holländer und
Belgier . Die Fabriken sind erstaunlich gut wieder erstanden,
sämtliche Spuren der Zerstörung verwischt , im Ort selbst sind
viele neue Häuser. Dazwischen aber doch noch überall Trümmer
und Schutt . Zwar sind die Straßen alle wieder in Ordnung ge-
bracht , aber man erkennt doch , daß die Wunden erst anfangen zu
vernarben . Es werden noch viele Jahre vergehen, ehe die Zer-
störung ganz verwischt fein wird .

Auch der Bahnhof von Vitry ist tadellos in Stand gesetzt,
mein Weg führt nun an der Bahnlinie nach B i a ch e -
St . Vaast . Ein Lob den Franzosen ! Sie haben ihre Bahn-
linien restlos wieder hergestellt. Gleich hinter dem Bahnhof
Mache war vor zehn Iahren eine außerordentlich windige Ecke.
Hier standen die fünf berühmten Häui«r , di« Zielscheibe für die
schweren Engländer . Wie mancher Feldgraue ist an dieser Stell«
den großen Kalibern zum Opfer gefall« ». Tin tolle» Durchein¬

ander hatten die Granaten dort angerichtet. Verbogene schienen ,
Schwellen, Signalmaste Häuserlrummer und mitten dri » ragt«
eine Pumpe , von öer wir nach vorn mühevoll das Wasser schlepp-
ten. Die fünf Backsteinbauten sind jetzt wieder so »ujgebaut,
wie si« vor der Arrasschlacht waren .

Erinnerungen .
Nach Plouoain zu läuft di« Bahn in einem tiefen

Hohlweg weiter bis kurz vor Bahnhof Roeux. Auf der Höh«
von Plouvain hat man einen Uoberblick über das ganze Schi acht-
feld > ' n Arras. Mt einemmal tauchen all die Erinnerungen
aus den Kämpfen auf. Di« Landkart« liegt vor mir . Recht»
Fresnes, Eavrelle , Oppy, vor mir Roeux. Fampoux, linls Peloes
und Monchy - les Preux . Alles Namen , an denen Blut, viel
Blut klebt , deutsches und englisches und in den Wochen , wo die
Durchbruchsschlacht von Arras tobt« , vielgenannt in unseren
Zeitungen . Hier vor Roeux und G a v r e l l e haben sich O>urn
1917 di« Angriffswellen der Eng .änder gebrochen . Ich sehe sie
noch in dichten Scharen aus Fampoux vorbrechen . Die Tommies
mit ihren Flachhelmen. Einmal unternahm sogar eine toll-
kühne Reit« tschar von 600 Lancashire-Dragonern eine Attacke
auf den Bahnhof Roeux. Vergeblich, alles vergeblich . In wenigen
Minuten waren sie von einem halben Dutz . nd Maschinen«
gewehren niedergehämmert . Heute ruhen sie auf dem wunder«
vollen Eng !änderfti «dhof, hart am Bahnkörper zwischen Roouz
und Fampoux .

Ich gehe zurück nach Roeux, um mir dort noch einmal di«
Stelle anzuschen, wo ich verwundet wurde. Der Ort ist gut neu-
aufgebaut , aber überall stehen zwischen den Häusern bewohnt«
Ho . zbaracken ; auch ein provisorisches Holzkirchlein liegt ringe-
klemmt zwischen zwei Neubauten . Die neue Kirche ist noch im
Bau . In einem Estamlnet am Bahnhof lasse ich mir ein Gia»
Cidre geben . Die dicke Wirtin ist sehr freundlich und gibt mir
bereitwillig Auskunft . Auch als sie erfährt , da « ich Deutscher
bin , ändert sich an ihrer Freundlichkeit nichts . Wie sie nun gar
hört, daß mir die Gegend genau bekannt ist , fraßt sie in eressiert
nach meiner Gesichtsverwundung. Genau muß ich ihr schildern ,
wann und wo ich sie bekommen habe, und nun erzählt sie , daß ihr
Mann dieselbe Verwundung hat wie ich. Sie läuft an die
Hintertür und ruft : „Pierre . Pierre , vile , vite !"

Ein Gespräch .
Bald bommt Peter auf Holzschuhen angeklappert , in Bluse

und Leinenhose. Bei meinem Anblick rückt er leicht an da Mutze
und ist sofort im Bilde . Stockend erzählt er . Ja . an de : Se«Miue,
Maschinengewehrseuer, Nasenflügel weg . Zunge durchsch.ag . n,
rechter Unter und Oberkiefer weg , Bein . Ungeniert krempelt er
das rechte Hosenbein hoch und was sich da en .hüllt , ist einorucks -
voller als jede Erzählung . Das Bein ist von oben bis unten
eine Narbe . Fast andächtig betrachten wir drei dieses Wund -
mal . Inzwischen sind noch einige Frauen und Männer aus der
Nachbarschaft gekommen und dann fitzen wir alle um den Tisch
herum und besehen Peters Kriegsbilder aus dem Lazarett , von
der Front, aus Paris . Auf einer Photographie ist eine Gruppe
von Soldaten, alle ohne Nase . Mitten dazwischen Peter als
Pionier. Alle umsttzenden Dorfbewohner sind sehr sto .z awf ihn.

Ich forsche Peter noch ein bißchen aus . Wieviel Prozent be-
schädigt er fei und was für eine Rente er bezöge . Er will n cht
recht mit der Sprache heraus, aber schließlich sagt er es mir doch :
70 Prozent und 12H Francs zahlt ihm Papa Staat da >ür Hm ,
nicht eben viel .für einen „Siegerstaat "

. wenn man sich den
Franken zu 16 % Pfennig umgerechnet denkt .

Das Gefpräch kommt dann auf den Wiederaufbau : es
enthüllt mir allerlei Interessantes . 1921 sei sie erst au ? Vre-
bisres zurückgekommen , erzählt mir die dicke Wir . in. , 322 hätten
sie erst zu bauen angefangen und bis dahin in einer Holzbaracke
gewohnt. Das Geld wäre nur langsam und in Raten eingegan-
;en und der Vau nicht schnell vorangekommen. Viele hätten noch
kein genügendes Geld zum Bauen , daher noch die Baracken . Von
den Fabriken beim Bahnhof sei erst eine wieder erstanden.So ganz besondrs rosig sieht es also mit dem Wiederauiba «
nicht aus trotz unserer Zah ' unqen ; vielleicht mahnt Onkel Sam
die gute Marianne ein bißchen stark wegen der Kriegslieferun -
pen , oder vielleicht braucht der Vetter in Polen etwas viel für
,eine Kricasrüstungen ; man weiß es nicht . Aber man erkennt
klar , daß Frankreich, trotz unserer großen Zahlunasleistunge «
nicht annähernd so viel Sorgfalt für seine zerstörten Gebiete auf«
bringt, wie sie Deutschland für den Wiederaufbau des zweimal
z«rftörten Ostpreußens aufwandt «,
u.. Honny soit qui mal y pensei "
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Köhler lehnt den Einheitsstaat ab.
Eine Rede des « eichsfinanzmtmsters in Freiburg .

DZ . Freiburg , 3 . März . Heute abend sprach Reichsstnanzmmister

Dr . Köhler im Rahmendes Laudesparieitages des bad-iichen
Zentrums in einer öffentlichen Versammlung über die p o l i »

tische Lage und betonte dabei , daß die seit 1926 bestehende
Koalition erledigt ei. Die am Zentrum wegen seiner Teilnahme
damn geübte Kritik sei vollkommen ungerechtfertigt , denn es habe
weder sachüch noch grundsätzlich irgend etwas preisgegeben . Noch

weniger habe das Zentrum eine Politik der deutschnationalen
Fraktion gemacht . Auszerdem hätte der Versuch des Zusammen-

regierens mit den Deutschnationalen einmal gemacht werden

wÄssen Man habe damit die Deuti'chwationalen nicht nur zur
Billigung , sondern auch zum verantwortliche » Mittrage -n der bis -

herigen Außenpolitik gezwungen . , . .
Der Minister ging dann aus das Reichsschulgesetz ein

und stellte fest , daß dieses Gesetz an der unbelehrbaren und UN -

bekohrbaren Haltung der Deutschen Volkspartei gescheitert sei .

Hätte die e Partei schon bei den Verhandlungen um die neue
Koalition ihre Stellung »um R "-ict)S>ch.' '!«w« tz mitgeteilt , dann wäre

diese Koalition schon bei den ersten Versuchen »u ihrer Bildung ge¬
scheitert. Das Reichs^chulgosetz werde auch in Zukunft eine der

wesentlichsten Forderungen des Zentrums sein .
Aus das Probl -om Reich und Länder eingehend , lehnte

Iber Minister den liberal -demokratischen Einheitsstaat entschieden ab.
Man wolle in Süddeutschland keine Auslieferung an die Grog-

bürokratie , die schon ohnehin durch den sortgesetzten Minister -

Wechsel im Re ' che e-hr mächtig geworden sei. Den lebensfähigen
Ländern müsse die Möglichkeit einer würdigen Eristenz auch wei¬

terhin gegeben werden . Ebenso wichtig wie die Reform der Ver¬

fassung und der Vettvaltung sei eine solche des Reichstagswahl -

rechtes, eine Frage , die evtl. durch Volksentscheid geregelt werden

müsse .
Der Minister besprach sodann die Finanzpolitik des

Reiches , die eine Wirtschaftspolitik sein müsse und bei der aus
-strengste Sparsamkeit gesehen werden müsse. An der PhoebuZ -

Angelegenheit sei die jetzige Regierung unschuldig, da sie sie
bei ihrem Amtsantritt vorgesunden habe. Aus den Reichsetat habe
das Wirtfchmtsiahr günstig eingewirkt Trotz der erhöhten Repara¬
tion Aasten sei es mittels stärkster Abstriche gelungen , den Etat für
1923 ins Gleichgewicht zu bringen . Der Minister sprach die Hofs-

nung aus daß es der Regierung gelingen möge, wenigstens Kr
die Gemeinden den Auslandsmarkt wieder zu ölfsnen und zwar
durch Einführung der Oeffentlichkeit der Finanzwirt chast der Ge¬
meinden und einer Kontrolle sparsamster Wirtschaftsführung . Der
Steuerdruck im Ganzen müsse vermindert werden , wozu die vielen
Jnteresseniverbande in Deutschland durch Vereinfachunq ihrer
großen Organisation wesentlich beitragen könnten.

Scharse KrMK an Dr. Wir !h.
DZ. Frei bürg, 3. März . (Eigener Drahtbericht .) Ueber die

heute staltgefundene Sitzung des Zentralkomitees der badifch . n

Zentrumspartei besagt ein offizieller Bericht, Dr . W i r t h habe bei

der Frage des Reichsschulgesetzes betont , seine Schritte
in der Schulfrage seien lediglich der Sorge über die Zweckmäglgteu
der eingeschlagenen Taktik entsprungen . Ihm wurde entg^gengchal-

ten, daß dann der Weg nicht über das „Berliner Tageblatt "
, son-

dern über die Mitarbeit in der Reichstagsfraktion unter Fühlung -

nähme mit der badijchen Landespartei hätte gehen müssen . Bei der

Besprechung des Reichstagswahlrechts wurde ver-

langt , daß aus Baven künftig nur Vertreter in den Reichstag ent-

sandt werden dürfen , die sich verpflichten, mit aller Kraft die Wahl
reform zu betreiben . Von Arbeiterseite wurde unter allgemeiner
Zustimmung Geschlossenheit und Disziplin verlangt und die Hal
tung Dr . Wirths der Gewerkschaftsbewegung gegenüber auf das

entschiedenste verurteilt .

Fraktionswechsel.
m . Berlin , 3 . März . <Trahtmcldu,g unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die bevorstehenden Wahlen haben eine starke Bewegung
auch nach der perönlichen Seite hin in Parteien und Fraktionen
gebracht . Die Gründung der Ehristlich-nationalen Bauernpartei
hat bisher die Deutschnalionalen drei Abgeordnet« gekostet . Ob
und in welchem Umfang sie weiter greift , eventuell auf die Deutsche
Volkspartei und das Zentrum , ist noch nicht zu übersehen. Das
Zentrum hat einen Abgeordneten an die Volksrechtspartei ver-
loren . Jetzt hat der Dortmunder Landtagsabgeordnete Berkemeyer
dem Präsidenten des preußischen Landtags mitgeteilt , daß er aus
der Deutich 'n Volkspartei ausgeschieden sei . Es scheint , daß er sich
der Wirbschaftspartei anzuschließen beabsichtigt.

Kundaebungen des pommerschen Landbundes.
* Berlin , 3 . März . (Funkspruch.) An der heute vom Pommer-

schen Landbund ausgerufenen Massenkundgebung nahmen zirka
IM000 Personen teil . In den meisten Betrieben ruhte die Arbeit
und auch die Läden waren zum Teil geschlossen . Die Redner sor-
denen zum Teil den Marsch nach Stettin und Berlin . In Demmin
bestürmten die Kommunisten vor Beginn der Veranstaltung den
Rednerwagen , wurden jedoch zurückgedrängt.

58000 Arbeiter durch den Werkzeugmacherslreik
ohne Arbeit.

* Berlin , 3 . März . ( Funkspruch .) Der Siemenskonzern, die

Bergmann A .G . und die Telephonbaufirma Mix u . Genest legen, da

infolge desWerkzeugmacherstreiks großer Mangel an Arbeits -

Material eingetreten ist , Betriebe mit insgesamt 58 000 Arbeitern

still . Bei Siemens allein werden am Montag 30 000 Arbeiter be-

schäftigungslos. Weitere 10 000 werden in Kürze folgen.

Der Reichsverband der deutschen Industrie für
ein einheitliches internationales Zolllarifjchema

* Berlin . 3 . März . sFunkspruch .) Der Vorstand des Reichsver-
bandes der deutschen Industrie nahm folgende Entschließung an :
Die Industrie hat mehrfach erklären lassen , daß sie in der Etnfllh -

rung eines internationalen einheitlichen Zolltarifschemas wesentliche
Vorteile für die Ausgestaltung des Außenhandels sieht . Der zur Zeit
auf diesem Gebiet herrschende Zustand ist dem Außenhandel abträg -
lich. Die Industrie ist bereit , da sie sich bewußt ist, daß ein inter -
nationales Zolltarifschema aus die Struktur der einzelnen Wirt -
sachstsländer Rücksicht nehmen muß und darum den Charakter eines
Kompromisses trägt , auf Spezialwünsche, die sie bei der Aufstellung
eines neuen deutschen Zolltarifschemas gestellt haben würde , nach
Möglichkeit zu verzichten .

Die Lohnforderungen der Äeichsbahnarbeiter .
' Berlin , 3. Mär ; (Funkspruch.) Di« Tarisgewerkschasten der

ReichSbahnarbeiter haben die Lohnbestimmungen des Tarifver -
träges zun » 31 . März gekündigt . Sie haben ihre Forderungen heute
der Hauptverwaltung mündlich mitgeteilt . Sie fordern Erhöhung
des Stundenlohnes um lO Pfg . und dazu höhere Entlohnung der
Betriebs - und Verkehrsarbeiter serner Erhöhung der Nachtzu »
schläge und eine besondere Lohnerhöhung für die östlichen Gebiete.
Ein Teil der Gewerkschaften fordert noch DienstalterSzulagen und

Dienstprämien . Die erhobenen Forderungen bedeuten ein« Steige-
rung der jährlichen Lohnansgabeu über 250 Millionen Mark . Diese
Forderungen sind von der Hauptverwaltung nicht als geeignete
Grundlage für die Verhandlungen angenommen worden , da sie
mit der Finanzlage der Reichsbahn nicht in Einklang gebracht und

auch nach der allgemeinen Lohnlage sachlich nicht als berechtigt an-
erkannt werden könnten Um aussichtslose Lohnverhandlungen zu
vermeiden, wird die Reichsbahn den Reichsarbeitsminister an-
rufen , der in einem Schlichtungsversahren zu den Fragen entscheid
dend Stellung nehmen soll.

Mussolini üder SiwNrol.
Neue Drohungen «

Gegen ein Eingre . fen des Völkerbundes .
TU . Rom , 3 . März Kurz nach 4 Uhr eröffnete der Präsident

die Kammersitzung und teilte mit , daß die Beantwortung der Inter -
pellation über die Vo . gänge im österreichischen Parlament erst
nach der Abstimmung Uber verschiedene Gesetzenlwürfe erfolgen soll.
Während die Abstimmungen im Gange siid , erscheint Mussolini im
Saale , von lauten Beifallskundgebungen begrüßt . Mussolini er-
klärte zunächst , daß seine Antwort auf die Interpel -
l a t i o n eine Verzögerung erfahren habe, weil er den stenographi-
schen Text der im österreichischen Nationalrate gehaltenen Rede erst
habe lesen müssen . Von seiner Unterredung mit dem Wiener ita -
lienischen Gesandten habe er sich ferner unterrichten lassen müssen
über die näheren Umstände der Rede, dann aber habe er auch ge-
wünscht , eine Spanne Zeit dazwischen treten zu lassen , um dem
Ereignis den dramatischen Charakter zu nehmen. „Ich ipreche," so
fuhr Mussolini fort , „ohne Zweideutigkeit , wie es unsere Art ist
und füge hinzu , daß es das letztemal ist, daß ich zu diesem Thema
spreäien werde. Das nächstemal werde ich die Tatsache reden lassei."

Mussolini fuhr dann fort , daß er zu beweisen beabsichtige , daß
die österreichische Kundgebung nicht gerechtfertigt und daher heraus -
fordernd gewesen sei . Nicht gerechtfertigt wegen der italienischen
Politik gegenüber Oesterreich von 1918 bis 1928 und nicht gerecht-
fertigt wegen der italienischen Politik in der Provinz Bozen. An-
schließend kam Mussolini aus die Beweis« der Freundschaft zu
iprechen , die Italien Oesterreich gegenüber gezeigt habe, sowohl
au>s sozialem, wie auch aus finanziellem und politischem Gebiet .
Es bestehe tatsächlich eine internationale Frage für die einheimi-
schen Minderheiten in Südtirol nicht . Die Minderheit sei mit Rück-
sieht auf die 42 Millionen Italiener im ganzen Staate und im Hin-
blick auf zahlreiche Millionen von Deutschen , die in anderen Sta >a»
ten vorhanden seien , belanglos . Wenn eine derartige Frage be-
stehen würde , so wäre sie in irgendeinem Friedensvertrag oder in
irgend einer diplomatischen Konvention enthalten .

Die österreichischen Redner hätten zwar versichert, daß die der
faszistilschen Regierung vorausgegangene Regierung Versprechun-
gen gegeben hätte . ^Jch schließe das nicht aus "

, erklärte Mussolini ,
^ obwohl die sa lZistische Regierung jedoch bewiesen habe , .daß sie die
Verträge respektiere, hätte sie sich keinesivegs durch mündliche Ver-
stcherungen verpflichtet. Die Ausführungen Seipels seien noch mehr
als lächerlich . Den Vorwurf der Behinderung der Einheimischen
in Südtirol wies Mussolini energisch zurück.

Sollte die antiitali « nifche Kampagne fort¬
dauern , so fuhr er dann fort , dann sei das Schicksal aller
Veröffentlichungen in ausländischer Sprache be -
siegelt . Wenn antisaszistifche Propaganda betrieben würde,
dann würden alle diese Elemente demnächst vor die Entscheidung ge-
stellt werden, sich entweder in andere Provinzen des Reiches ver-
setzen zu lassen oder entlassen zu werden.

Mussolini fuhr dann fort , er könne mit ruhigem Gewissen er-
klären , daß keine Verfolgung der einheimischen Be --
oölkerung vorgekommen sei . wobei er sich auf die bekannte Zu«

schrift der Hoteliers der Provinz Bozen und auf verschiedene ander,
Proteste der einheimischen Bevölkerung, die in den letzten Tagen
durch die Presse gegangen sind, bezog . Das faszistifche Regime ^aöe
außerordentlich viel getan für das Wohlbefinden der ganzen Pro »
vrnz und besonders in der Schulfrage. Es könne behaupte ! werden,
daß die neue Generaiion in der Provinz Bozen italienisch spreche
und italienisch verstehe .

Mussolini polemisierte dann in ziemlich gehässigem Tone gegen
die und .stimmten Vorwürfe des Abgeordneten Kolb im österreichi .
schen Parlament und betonte am Schluß, das es sich hier um eine
rvin italieni >che Angelegenheit handele. Die extremen Elem nte des
Pan >germanismus erhöhen ihre verzweifelten Schreie nur deshalb ,
um eine nun schon an sich erledigte Frage n^u aufleb m zu lassen .
Ueber die Möal chkeit , ob die Frage vor den Völkerbund zu brinaen
sei , erklärte Mussolini ironisch , damit dürfte der Völkerbund sich
selbst sein Grab graben . Wenn der Völkerbund sich in das Laby»
rinth der sogenannten Minderheiten begeben würde, so würde er
nie r ' der herauskommen und die Ankläger von heute könnten die
Anl>

*""
^gten von morgen fein . Zeit fei es , zu erklären, daß jeg-

liche Kundgebung von jenseits des Brenners unnötig und gesährlich
fei. So ' che dreiste Reden und Unterstellungen könnten kein anderes
Ergebnis zeitigen, die Ausbreitung des sadistischen Lebens zu
beschleunigen . „Wir wellen gute Freunde sein , soweit es in unserer
Macht liegt"

, fuhr Mussolini fort , „ und in Freundschaft leben mit
der germanischen Welt , deren Qualitäten wir anerkennen und deren
Beitrag zur menschlichen Kultur wir schätzen , doch nur unter der
Bedingung , daß unsere Sicherheit in keiner Weise in Frage gestellt
wird." Den Tirolern Oesterreichs und der ganzen Welt gebe Italien
kund , daß am Brenner das ganze Italien festen Fuß gefaßt habe.

Scharfe Matznahmen gegen
die russischen Bauern .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)
JNS . Moskau , 3 . März . Der neuerliche Widerwille der russi»

schen Bauern gegen die von der Regierung gesorderte Getreide-
ahlieserung , hat die Sowjetregierung veranlaßt , noch schärfere
Maßnahmen zu ergreifen. Sie hat alle Sowetbehörden angewiesen,
die Getreideübergabe unerbittlich durchzuführen. 22 Vorsitzerde
von dörflichen Sowjets und 6 andere Beamte wurden im Departe -
ment Charkow von dem Exekutioausfchuß ihres Amtes enthoben
und verhaftet , weil sie nach Ansicht der Regierung nicht mit der
notwendigen Schärfe gegen die Großbauern , die ihr Getreide nicht
verkaufen wollen , vorgegangen find . Der Handelsminister Mikoyan
erklärte , daß die Getreideaufkäufe der Regierung im Monat
Februar alle bisherigen Ziffern überschritten hätten und die Ge«

fahr eines Brotmangels in den Stedten für dieses Jahr überwun-
den sei . Aber die Käufe von Getreide für Exportzwecke blieben

doch noch um 300 000 Tonnen hinter dem Vorjahre zurck . Um einer
möglichen Sabotage der Bauern durch Weigerung , die Frühjahrs -
faaten za bestellen , zuvorzukommen . Ichlägt das Zentralexekutiv»
komitee die Bereitstellung von 750 Millionen Dollar als Kredite
für die Landwirtschaft und stärkere Befriedigung der großen Nach«
frage nach Fertigwaren vor.

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G .

Stuttgart : Wellenlänge 379
FreibnrC : Wellenlänz * 577

RADI0-K0NIG KARLSRUHE i. B.
Telefon 2141 Kaiserstrasse 112 Geschäftszeit 8 ' /« — 6 '/, Uhr

Billige 3 Rinn MIO HM
komplette Anlage M- • O . —

4 Mi - Moneite
komplette Anlage Mk - 170 .<

Lowe Fernempfanger (5Ä ren"
komplette Anlage Mk. 250 .-

VfDllkG ) £ f Pl * f ! V6 * Die Preise verstehen sich für die betriebsfertige Anlage , einschließlich Lichtantenne und

* J # Lautsprecher . — Vortünrune der Geräte jederzeit

Sonntag , 4 . März . 18 Ubr : Uebertragung aus dem Reichstag Berlin :
» BolkStrauertag " . 1.15 lt . : Schallplattenkonzert . 8 U. : Vortrag
E . Wittich . Stuttgart : «Ueber die fahrenden Puvvensvt -' lcr ."

4 U . : Nachmittagskonzert . 6 .15 U . : Vortrag Dr . St. Elwensvoek ,
Stuttgart : . Bon Zitaten und ihrem Mißbrauch/ ' 6.4 » U . : Ucbei -
tragung aus Freiburg i . Br . : Dichterstunde . 7 .45 U . : Aus Stutt¬
gart und Freiburg : . In memoriam A. Bruckner " . 8 .1.} U. :
Orgelkonzert . 9 lt . : Novalis - Stunde .

konzert . 6.15 U . : Vortrag : Prof , Dr . E . Fels , München : Irland ,
Land und Leute " . 6.45 lt . : Übertragung aus Freiburg i . Br . :
Berufskundl Vortrag , F.achvermittler Scherer . Freiburg : Kellner
und Koch. 7 .15 lt . : Aus Stuttgart und Freiburg i . Br . : Englischer
Svrachunterricht .

" 8 lt . : Uebertraaung aus dem Festsaal der
Liederhalle . Stuttgart : Gastkonzert : „Erica Morini " .

Donnerstag . 8. März . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg i . Br . :
sendet Schallplattenkonzert . 4 .15 lt . : Nachmittagskonzert . 6 . 15 lt . :

BADIO - Spexla'-°*scMft Ina H DUFFNER
■ m WU rsar ■ DfiarKgratenstraBe51. tteim Ronaeiip atz B S I g o RH ■ maß w ■ ■ I En Infc

6 Röhren Tropadynefür Bas!ler j™ SK " mit Doppelgitterröhre im Eingang , für Rflhmenemnlanit . hoch -
aelekt . Ümp .anKseerät , Laut ^precherempfant : aller Europa -
Stationen ohne Hochantenne . Vorführung bereitwilligst Leici t-
faßliche Bau -Anleitung . Verlangen Si

H»
o*
VI» >CM

Verlangen Prospekte .

Montag . 5 . März . 12 .30 Uhr : Schallvlattenkonzert . 4 .15 lt . : Nach ,
mittagskonzert . 6 . 15 lt . : Vortrag ltninersitcitsvrof . Dr . I . Ver -
wenen . Bonn : ..Die romanische Wesensform . " 6 .45 U . : Bastei »
stunde . ' 7 .15 lt . : Äerztevortrag : Warum Wintersport ? 8 lt . :
Overnabend , anschl . Das deutsche Gedicht und die deutsche Prosa
der letzten Iva Jabre "

Waschen , Polieren uad Schmiere » aller Sraktwagen . Süljlwasserempfang
,üt fXt.

ait' flkkumuIatoren- bsdestatiDii i 'Ä 'ilÄ 48
Radio - Anlagen und Radlomaierial , sowie Unterricht zum Selbstbau von
Radlo -Apparaten . Radio -Röbren besonders billig .

Dienstag . 6 März . 12 .3» lt . : Schallvlattenkonzert . Freiburg sendet :
Schallvlattenkonzert . 4 lt . : Aus dem Reiche der ftrn « 4 .15 lt . :
Nachmittagskonzert . 6 . 15 lt . : Vortrag Universitätsrof . Dr I .
Verwenen . Bonn : „Die deutsche Gesensform " . 6 .45 U . : Vortrag
Dr . Vrönner . Stuttgart : »Zebn Iabre Reichszentrale kür Heimat -
dienst .

" 7 .15 UVortrag : Ena Maria von Heutig . Berlin :

„ Hitze in Bagdad ." 8 . 15 lt . : Schwäbischer Abend . 10 lt . : Ueber «

tragung aus Fretburg i . Br . : Konzert .

7 | i » PpAUfip a,ler RADIO «
£ lir rreuqe Empfänger
Mir . HQcnireouenz Heüapparaie jögro "
besitzt den , .B8gro " -Radiostrahlungsschutz zur Vcrbütuns aller
Radiostörungen . Bei alten „ Bögro " - Apparaten wird auf Wunsch
solcher Raaiosirahlungsschutz einEebaut . Solihe sind zu be¬
ziehen zu dem Preise von 55 Mk ., aber auch in Teilzahlungen pro
Monat 2 und 4 Mk . 2944

General - Vertretung L . Engelhard
KARLSRUHE , GartenstraUe 11

Mit ' ivoch. 7 . März . 12 .30 U. : Schallvlatteukon -ert . Freiburg sendet :
Schallvlattenkonzert 3 lt . : s ' Gretle von Stliiinvfclbach erzLblt .
4 lt . : Briesmarkenkundc für die Jugend . 4 . l5 U. : Nachmittags -

Bortrag Kirchrenrat Prof . Dr . Äilchert , Prag : „Löwenkämpfe und
ihre tiefere Bedeutung "

. 6.45 lt . : Uebertragung aus Freiburg ,
Vortrag Uuivcrsitätsvrofefsor Dr . Tb . Wilkov: „Zum 140. Ge-
burtstag Etcheudorffs . 7. 15 lt . : Aus Stuttgart und Freiburg
i . Br . : Schulrat Meyer , Hendekrug : Vom Deutschtum in Memel .
8 .15 U . : Uebertraauna aus Finnksurt a M . : Klavierabend . 9.15
Uhr : „Roda — Roda " . >0.30 lt . : Uebertraaung aus Berlin :
Funktanzstunde . 11—12.15 lt . : Tanzmusik

Freitag , 9. März . 12 .30 U. : Stuttgart sendet : Schallvlattenkonzert
Freiburg sendet : Schallplattenkonzert . 4 .15 lt . : Nachmittags¬
konzert . 6 . 15 U . : Vortrag A . Bios . Stuttgart : Matbilde Weber .
6.45 U . : liebertragung aus Mannlieim : Vortrag Dr . Harilanb ,
Mannheim : ..Die Astrologie als historische Macht . 8 U . : Ueber -

tragung aus dem Saalbau , Frankfurt : Freitagskonzert , anschl . aus

Stuttgart und Freiburg t . Br . : Kurzgeschichten .

L . Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der WUrttembergischen
Metallwaren - Fabrik Gelslingen - Steige

Konfirmanden - und Oster - Geschenke

Herrenftr . 21 KARLSRUHE nächltd . Kailerltr Tel . 2136

Samstag . 10 . März . 12 .30 lt . : Schallplattenkonzert. 2 U. : Ingend -
stuude . k " "
Fretburg
„Der

Haltung " . 7 .15 lt . : Uebertragung aus Karlsruhe : Vortrag Prof .

Dr . Jng Ammann : „ Bedeutung der Eilenbahn im Rahmen der
modernen VcrkebrSinittel ." 815 U . : Arbeiterdichtung Heinrio

Lerfch . « U . : Funkbrettl . 10 .30 U : Uebertragung aus Berlin .

Funktanzstunde . 11—12 .30 U. : Tanzmusik .
*

Iran sie aas gulsMe Masshemd der Firn» Rud . Hugo Dietrich
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Aenderung des Wetngeseges .
Geiamlausschutzsiyung' Ses Deutschen Weinbau -Verbandes

Am 28 . Februar tagt « in Mainz der Gesamtausschub de» Deut »
schen Weinbauverbande , unter Anwesenheit verschiedener Vertreter
der Reichsregierung und der Länderregterungen . E» galt »or
allem , Stellung zu nehmen zu den aus den verschiedenen Weinbau -
gebieten vorliegenden Anträgen aus Abänderung des Weingesetzes
und präzise Vorschläge , die der Reichsregierung unterbreitet werden
sollen , auszuarbeiten . Erfreulicherweise konnte über sämtliche die
Abänderung des Weingesetzes betressenden Fragen volle Einmütig¬
keit unter den deutschen Weinbaugebieten erzielt werden . Sämtliche
Beschlüsse hierüber wurden einstimmig gesagt . Die Abänderungs -
anträge beziehen sich vor allem aus K 3, auf § 5, 6 , 7, 8 und 11
des Weingesetzes . Es besteht der Wunsch , daß nun das Weingesetz
möglichst bald im Sinne dieser neuen Anträge geändert wird .

Der Gesamtausschuh nahm dann noch Stellung zu der durch
dir Gallenfunde in Baden und Württemberg hervor -
gerufenen erhöhten Reblausgefahr und saht « hierzu einstimmig fvl -
gende Entschliehung :

„Die Feststellung des Vorkommens von Gallenrebläusen aus den
Blättern von Amerikaner -Hybridenreben in Deutschland muh die
Möglichkeil einer rascheren Ausbreitung der Reblaus befürchten
lassen . Während bisher die Regierungen und der deutsche Weinbau
dank der verhältnismäßig langsamen und nur vereinzelten Aus -
breitung der Reblaus in der Lag « waren , den Bestand des Wein -
baugeländes mit Hilfe des Vernichtungsverfahrens zu halten , be-
steht nunmehr ernste Gefahr , difc bei beschleunigtem Umsichgreifen
der Reblaus der deutsche Weinbau einer Katastrophe entgegengeht ,
zumal die fraglichen Hybriden in mehreren deutschen Weinbau -
gebieten bereits grohe Verbreitung gesunden haben und gerade in
»euerer Zeit vermehrten Anbau erfahren .

Der Deutsche Weinbauverband bittet deshalb das Reichsmini «
sterium für Ernährung und Landwirtschaft dringend , sofort Maß -
nahmen zu treffen die für die Abwendung dieser er -
höhten Gefahr erforderlich erscheinen. Als solche sind in erster
Linie geboten der Erlaß eines Anbauv erböte » für die in
Betracht kommenden Hybriden und die Vernichtung der bestehenden
Hybridenpflanzungen in verseuchten Gemeinden und der ausbrei -
tungsgefährlichen Nachbarschaft . Dabei ist zu verlangen , dah diese
Matznahmen im ganzen deutschen Weinbaugebiet einheitlich und m .t
gleicher Gründlichkeit durchgeführt werden , damit nicht aus einer
ungleichen Handhabung in einem Weinbaugebiet für die übrigen ,
insbesondere die benachbarten Gebiete , vermehrte Gefahr entsteht .
Da die in Frage kommenden Länder die hierfür nötigen erhöhten
Mittel voraussichtlich allein nicht ausbringen können , bittet der
Deutsche Weinbauverband da « Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft , aus Reichsmitteln die erforder -
lichen Geldbeträge zu bewilligen und eine zweckdienliche
Verwendung der Mittel und eine einheitliche Durchführung der
Maßnahmen durch eigene Mitwirkung in der Leitung der Aus -
sührung sicherzustellen "

Anfälle.
_ Oestrinqen (Amt Bruchsal ) , » . März . (Verhängnisvolles
®PUl .) Beim Bogenschießen wurde das 3 ^ jährige Kind des Post -
samten Bürger mit einem Rohrpfeil ins Auge getroffen : dieses
' st verloren .
. -- Lörrach , 3 . März . ( Tödlicher Unfall .) Dem A jährigen
Metzgerlohvliwg Hermann Weber rutscht « beim Tranchieren das
.Nesser plötzlich aus und ging ihm inS Bein . Weber s«vte sich
Weunigst aus das Fahrrad , um im nah « liegenden Krankenhaus
? ch einen Verband anlegen zu lassen . Der Blutverlust tvor aber

groß , daß er unterwegs zusamm -enbrach und kurz daranf starb .
4iu --- Gutach , 3 . iMäiz . (Ein Kino vom Auto überfahren und ge-
lotet . ) Das sechsjährige Zwillingssöhnchen des Obsthändlers Wil¬
helm Kaltenbach , das gestern auf der Straße mit mehreren
anderen Kindern spielte , wurde von einem Personenauto in dem
Augenblick überfahren , als dieses einem Lastauto ausweichen wollte .

Kind erlitt so schwere Verletzungen , daß es nach kurzer Zeit

) ' ( Liedolshcim (Amt JlcTlsruh «) , 8. März . ( Kriegerverein .)
der letzten Haupwer saminlunq wurden Ratschreiber Ober »

zmn ersten . Oberlehrer Schmidt zum zweiten Vorsitzen «
geiv^ hlt . Der bisherige erste Vorsitzende . Friedrich Wilchelm

? ^ i t h , d>er aus Gesundheitsgründen zurücktrat , wurde zum Ehren »
7°rsitz »nden ernannt mit der Eigenschaft als stimmberechtigtes Ver -
' uauungKratsmiiylied Im La >ui « der Tagung wurde auch angeregt ,
? ?»> Präsidium des KriegevbundeS nochmals öffentlich zu danken
ju * die vom Bund den von dem großen BrandunMck im vorigen
pachte heimgesuchten Kameraden geleistete Hilfe , ebenso den ein -
»eu,en Vereinen rm Lande für ihre reichliche vnterstützmig .
^ --- Hainstadt b. Buchen , 2 . März . (Todesfall . ) Im hohen
»itter von Sä Aahren starb dieser Tage Frau Therese Acker -
" ann geh Vreunig , eine Schwester des kürzlich verstorbenen
^

' Udienrats August Breunig in Rastatt . Die Verstorbene war die
Grefte Einwohnerin der hiesigen Gemeinde und wohl des ganzen

2r
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m
s ' ® ie war Mutter von neun Kindern . Großmutter von

Enkeln und hatte eine größere Zahl von Urenkeln . Seit
^ fahren lebte sie im Witweustande .

i ^ Rastatt , 3 Marz . ( Todesfall ) . Nach schwerer Operation ist
im 4 ^ flcht Im hiesigen Krankenhaus Gärtnermeister Binz
jn Alter von nahezu 57 fahren aestorben . Mit ihm scheidet ein

" gesehener Bürger und tüchtiger Geschäftsmann aus dem Leben .

vadlfch « Press « (Bonntag -Ilusgave ) .

Badischer Landlag.
ver yaushaltausschuß de» Badischen Landtage » wird am kam -

menden Dienstag tn den Bezirken Emmendingen und Brei »
lach Slraßenbauten besichtigen, um sich ein Urteil über dt« vehand »
tuna dieser Frage beim Voranschlag de» Innenministerium » bUden
zu können.

Badisch « Historische Kommission .
Unter dem Vorsitz de» Vorstandes , Geh . Rat Professor Dr .

FInke von Freidurg trat am Sain .stag vormitta « im General «
LandeSarchiv in Karlsruh « die 40 . Wenarvevsammlung der Badi -
schen Historischen Kommission zusaminen . An ihr nehmen teil 14
ordentlich « Mitglied « ? und 1 außerordentliches Mitglied , sowie als
Regierungsvertreter Regierungsrat Dr . A s a l.

Besuch der Badischen Hochschulen.
Räch ein «? vom Unterrichtsministerium herans >gegeben «n Äber »

sicht der Studierenden der Universitäten Heidelberg und Frei ,
bürg , der Technischen Hochschule in Karlsruhe und der
Handels - Hochschule in Mannheim ist im Wintersemester
1927/28 dt « Universität Heidelberg von 265« Studierenden , (dar »
unter 485 Frauen ) , die Universität Freiburg von 2945 (462 Frauen ) ,
die Technische Hochschule in Karlsruhe von 1397 (184 Frauen ) und
die Handels -Hochfchule in Mannheim von 1054 (166 Frauen ) be.
sucht worden .

Au » der Deutschen Bolkspartei .
Die Wahlvorbereitungen schreiten rüstig fort . GeneralsekretSr

Wolf hatte im Lauf der letzten Tage Besprechungen mit den Par «
teifreunden in Lörrach . Säckingen . Waldshut . Konstanz . Radolfzell .
Stockach, Ueberlingen , Pfullenvorf , Meßkirch .Donaueschingen und
Triberg . Am Dienstag abend veranstaltete die Ortsgruppe Kon -
stanz der Deutschen Volkspartet eine Mitgliederversammlung , in
der Generalsekretär Wolf in eineinhalbstündigen Ausführungen zu
der augenblicklichen politischen Lage Stellung nahm , während er am
Mittwoch abend im Kreise der Pfullendorfer Parteifreunde einen
Vortrag über Steuer - und Wittschaftsfragen hielt , und am Don -
nerstag abend in St . Georgen sprach. In St . Georgen wurde eine
Ortsgruppe gegründet .

Brandschäden.
— Windenreute (bei Emmendingen ) , 3 . März . (Brand ) . Im

Oekonomiegebäude des Ratfchreibers Matthias Pohl brach heilte
vormittag gegen 10 Uhr Feuer aus , das sich rasch auf die umfang «
reichen Gebäulichkeiten ausbreitete . Um die drohende Gefahr für
die nachbarlichen Anwesen abzuwenden , wurde die Motorspritz « von
Emmendingen zu Kilfe gerufen , die bald zur Stelle war und das
Feuer neben der örtlichen Wehr bekämpfte . Scheuer . Stallung und
Schopf brannten nieder , ebenso wurden der Dachstuhl de» Wohn -
gebäudes und das letztere selbst schwer beschädigt . Dank dem raschen
Eingreifen der Nachbarn war es möglich , das Vieh und einen großen
Teil der Fahrnisse zu retten , dagegen fielen die landwirtschaftlichen
Fahrnisse (Wagen . Geräte usw. ) dem Feuer zum Opfer .

Wittenschwand (bei Waldshut ) , 3. März . (Feuers Am

frettag
brach in dem Wohnhaus des Drechslermeisters M u l t « r

euer aus , das den größten Teil des Anwesen » einäscherte .

X BAHl, 8 . März . (Der Platz für daS 143 er Denkmal .) Gestern
wurde d« r Pbatz für das Dmkmal der 143 er Gefallenen endgültig
festgelegt . Das Denkmal kommt links der Straße nach Neusatzeck
zu stehen . Es wird bestehen aus «wem gemauerten Kolossalblock
von 4 Meter Breite und 11 Meter Höhe . Das Material (Granit )
wird in einem nahen Bruche gewannen . Die ganze Anlage wird
insgesamt etwa 9 Ar Fläche bedecken und von einer dichten Daxus -
hecke umsäumt s« in . Die Einweihung des Denkmals wird bekannt -
lich mit einem Regimentstag , der in den Tagen vom LS. bis 30.
Juli in Büchl stattfindet , verbunden sein.

*= Lörrach, 1 . März . (Frühjahrspserd,markt .) Der gestern und
heute hier abgehaltene Pferdemarkt , mit dem wieder eine Prämiie «
rung verbunden war , hatte eine sehr gute Beschickung aufzuweisen .
Insgesamt waren 162 Pferde , darunter 12 Fohlen , dem Markt zu-
geführt worden , davon 60 Händlerpferde . Der Handel war reg »
und besonders Händlerpferde wurden ziemlich verkaust . Im großen
and ganzen war gutes , zum Teil sogar sehr gutes Pferdematerial
vertreten . So ergab die Prämiierung auch die Auszeichnung von
, ehn Pferden und Gespannen mit Ehrenpreisen . Außerdem wurden
32 erst«, 15 zweite und 4 dritte Preise verteilt .

-- - Lörrach, 8. März . (Des KindeS Engel .) In der Rheiirstrahe
trugen zwei Knaben mitten aus dem Fahrdamm « inen großen
Korb . Als ein Auto nahte , ließen die beiden ihren Kord stehen
und brachten stch in Sicherheit . Der Kraltwagen suchte miszu -
weichen , traf aber noch den Korb , der schließlich Wie ein Kreisdl
stch zur Seit « drohte . Groß war das Erstaunen aller , als dem Korb
mit lächelnder Miene ein Knabe entstieg , offenbar nicht wissend , in
welch großer Gefahr er foeven geschwebt hat .

— Säckingen , 3 . März . (Das Fridolinsfest . ) Wie alljährlich , so
wird in der kommenden Woche hier das Fridolinsfest begangen .
Es deginnt am Montag mit einer Predigt des Paters Egon Hot »
n u n g - Gückingen und schließt am folgenden Sonntag mit einer
Prozession . Die Festpredigt wird an diesem Tag « Pfarrer A.
Bengel « von Amlzell , das Pontifikalamt Bischof Dr . Sproll von
Rottenbnra Hilten . Bei der ßiemeindefeter am Sonntag abend
wird das Fridolinsfestspiel . Der Bruder " von W . Fladt -Freibmg
feine Uraurfüihrung erleben .

= Orsingen , 28 Febr . (Die Entwässerung des WeitrnriedS .)
Die Arbeiten zur Entwässerung des Weitenrieds bei den Gemar¬
kungen Orssigen . Eigeltingen . VolkertSbaivsen Aach . Wiechs und
Steißlingen sind nun vergeben worden ; sie werden in Kürze in An -
griff genommen .

Sonntag , de , i . VTBtj 1928 .

Die „lichtempfindlichen Platten ".
De» Ludwigshafener Betrugsprozeh .

8 Frankenthal , S. März . Di « b« id «n letzten Vechandlungstage
wurden ausgefüllt durch das Verhör der Mitangeklagten des Fa -
brtkanten Wagn « r . So gab der Mitangeklagte frühere Obermeister des
Isolierbetriebes Georg Hammann zu , er habe von Wagner wohl
Geld (etwa 3000 bis 5ÜG0 Mark) erhalten , habe aber keine Ver -
anlassung gehabt , die einzelnen Beträge als Bestechungsgelder zu be¬
trachten . Entschioden stellt « er in Abrede , regelmäßige Zuwendungen
in Höhe von 2 Prozent erhalten zu haben . Hammann hat sich ein
Haus gekauft und darin eine Konditorei eingerichtet , wozu er das
Geld von seinem Bruder erhalten haben will . Am Schlüsse der Ver -
nehmung erklärte Hammann , daß er sich in keiner Weise schuldig fühl«.

Der Mitangeklagt « S t a l l m a n n war Angestellter der Firma
Wagner . Auch er bestritt die ihm von der Anklage vorgeworfenen
Vergehen , gab aber zu , Geldbeträge in Umschlägen an bestimmte
Personen iiberbracht zu haben , so an Klöpfer , Römer , Herrmann ,
Eouthier , Hammann und Frühauf . Davon , daß diese Briefumschläge
mit den Schmiergeldern „lichtempfindliche Platten " genannt wurden ,
will der Angeklagte nichts wissen.

Der Mitangeklagte Bauführer B i e b e r i ch war ebenfalls frühe »
rer Angestellter des Wagner , auch er fühlt sich schuldlos . Positiv «
Wahrnehmungen will er nicht gemacht haben , doch habe er gehört , daß
in verschlossenen Umschlägen befindliche Schmiergelder „lichtempfind -
lich« Platten " genannt wurden .

Die Freitag -Nachmittagssitzung begann mit einem heftigen
Z w i s ch e n f a l l . Zu Beginn der Sitzung teilte einer der Verteidiger
des Angeklagten Wagner mit , daß Wagner nach Beendigung der
Vormittagsverhandlung beim Zurückbringen in das Untersuchung »-
gefängnis einer Leibesvisitation unterzogen worden sei, was bei
Wagner eine starke Erregung ausgelöst habe , so daß seine Nerven
stark erschüttert seien . Staatsanwalt Dr . Pähl mann gab darauf
die Erklärung ab , die Leibesvisitation sei von ihm angeordnet wor -
den . weil ihm mitgeteilt worden sei, daß Wagner ein Zettel zugesteckt
worden sei. Der Anklagevertreter lehnt « es ab , über seine Matz -
nahmen dem Verteidiger Rechenschaft zu geben . Wagner antwortet «
auf die Ermahnungen des Vorsitzenden mit heftigen Ausfällen und
Anwürfen gegen die Anklagebehörde , der er ebenso wie dem Unter »
suchungsrichter sein Vertrauen absprach . Wagner ließ sich zu der
Aeutzerung hinreißen , daß der Staatsanwalt nicht der Vertreter de»
Staates , sondern des Staate » im Staate ( der Anilinfabrik ) fei. Dies«
Beleidigung der Behörde wie » der Vorsitzende scharf zurück und droht «
dem Angeklagten , daß er ihn abführen lasse, wenn er sich nicht
mäßige .

Der Mitangeklagte Hechtenb « rg erzählte hierauf , er habe
ku «H vor Antritt seines Urlaubs von Wagner einen verschlossenen
Briefumschlag erhalten mit dem Bemerken , er solle während seine»
Urlaubs eine Flasche Wein auf Wagners Wohl trinken ; Wagner
habe ihm spater noch zweimal Geld geschenkt. Der Angeklagte b«-
tonte , er habe Wagner nicht nützen können , da sein« Kompetenz nicht
so weit gegangen sei . Damit war die Vernehmung über d«n Anklag «-
komplex Leuna -Werk beendet .

Die Vernehmung der vier angeklagten früheren Beamten und
Angestellten der Reichspost und des Reichsvermdgensamtes Kaisers -
lautern wurde am Samstag vormittag mit dem Verhör des tcch -
Nischen Postinspektors C a st e l l eingeleitet , der 1921 als etatmäßigerBeamter in die Pfal , versetzt wurde . Wagner habe ihm zunächst
Holz für den Dachstuhl des neuen Postamtes in Erllnftadt zur Ver -
fugung gestellt , da dös im Rechtsrheinisch «?: liegende Holz wegen der
damaligen Brückensperre nicht herüber gebracht werden konnte . Cr
bestritt nicht , bei den Ausschreibungen für die Heizungsanlagen in den
Postgebäuden Erünstadt und Kirchheimbolanden seinen Duzfreund
Wagner bevorzugt zu haben , stellt « aber die Sache fo dar . daß er
gar keine andere leistungsfähige Firma hätte finden können . Die
Vorgang « bei der Vergebung der Arbeiten für das Postamtsgebäud ,
Nord in Ludwigshafen stellte der Angeklagte so dar . daß Wagner
zunächst von dem Chef des Hochbanreferate » tn Speyer unter Be »
rufung auf seine Verdienste für die Post während des passiven Wider ,
stände » verlangt Hab«, daß ihm die Arbeiten ohne Ausschreibung zu
Konkurrenzpreisen übertragen werden , was der Referent jedoch unter
Hinweis auf seine Vorschriften ablehnte . Der Angeklagte ließ dabei
durchblicken , daß der Reichspostminister an die O .P .D . Speyer An -
weuung gegeben habe , die Firma Wagner wegen ihrer besonderenVecdlei ^ te um dte Post bei annehmbaren Bedingungen zu berücksich »
tigen . Als man Wagner gedroht habe , daß er keine Arbeit mehr vonder Post bekomme , habe er geantwortet : „Dann muß eben Dr Hofl «
^ " preisen Der Angeklagte bestritt , bet der Vergebung der Arbeiten
pflichtwidrig der Firma Wagner die Konkurrenzangebote vor Ablaufde» Termins genannt zu haben , mußte aber doch zugeben , daß er bet

?? -̂ ">on _F r die Spengler - und Dachdeckerarbeiten dem Tech»
niler Wagners Roth zwei Konwrrenzangebote gezeigt hatte .

ViMiMn , 29 .Febr . (Verbandsschießen . ) Das ursprünglich
auf Ostern angesetzte Verbandsschießen de» Schwarzwälder
simmerschützenVereins wird nun nach dem Beschluß einet
am letzten Sonntag hier abgehaltenen Delegiertenversammlung am
9. und 10 . Juni in Villingen stattfinden .

ir ^ - ~
r

VShrenbach (bei Villingen ) . 2S. Febr . (Festnahme « ines
Chinesen. ) Gestern nachmittag wurde von der hiesigen Gendarmerie
ein Chinese namens Li -Sin -Pu aus Schanghai festgenommen . Er
^ » usterte mit chinesischem Tee . Porzellan und Schmuckgegenständen
ohne Wandergewerbeschein . Bei der Festnahme gab er an . weder
Bargeld noch Ware zu befitzen. Man fand jedoch einen Koffer mit
Ware sowie 120 M . Er wurde nach dem Gefängnis Donauejchingen
gebracht .

) ! ( Aasen (Amt Donaueschinget ^ , 3. März . ( Hohes Alter .)
Am heutigen Tage vollendete Frau Marie Meßmer . Altochsen -
wirtin , in körperlicher und geistiger Frische ihr 85. Lebensjahr .
Sie ist die zweitälteste Person in unserer Gemeinde und kann auf
23 Enkel und 1 Urenkel zurückblicken.

HARMiUlllE : II Ifi 11 M A Ä M UEIKR ^ CO . , « . II . B . Ii, , ETTUSUEKSl ' KASNE 47
Mannheim Zwick & Co . Q . m . h . H„ T 6. 31 — 32 / Heidelberg : Automobil - und Qaragen A . Q .. Berghrimerstr . 111 - 113 / Heilbronn :
Krafiverkehr WürttemberK A . - Q -. I Stuttgart Horchfiliale , Tübingersirasse 25 / Pforzheim Heinrich Gerstel Altstädterstrasse 14
Freihurg : Max Burkhard ' , Merzhans » r « t ' as >;e 40. A677

Wenn man von modernen Fabrikationsmethoden spricht
denkt man in erster Linie an HORCH 8 . Viele können sich die Herstellung

dieses hochwertigen Wagens zu einem so niedrigen Preise nicht erklären .

Die Horchwerke haben gezeigt , daß höchste Präzision und äußerste

Wirtschaftlichkeit der Arbeit keine Widersprüche sind . Der große Erfolg

des HORCH 8 bildet die deutlichste Anerkennung für diese Tat
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Sonntag , tat 4. ®T8rj 1928.
( tabfTAe Presse sSonntag .AusgaSe ).

— Psulleildorf , 28. Febr . <SchulhauSneubau . ) ®im Hort«
Kampf tobt Hvgemvärttq um beat Neubau ein«« PoUSischuj«- düu-
be3 . Vis amif t*a4 Jabr 1902 geht dieser Streit jiurficf. Man wSH-rt«
i.hm evlediHt , a>lS im Zwh-r« >924 Gerne>nix rat und Vürflerau ^ chutz
dem Bauplan zustimmten/ Auch h«mt noch existiert ein« Stimmen «

mohichcit von 7:1 im Genreinderat für den Netvbmt, doch hat der

gegnerisch vingestellte Gemeinlderat durch einen äffentlicben Aufruf
an die Steuer - u/nd Umlage^ h-lezi ein a-rohe« Durche>ini«nder der-

irrfacht . ES folgen in der Presse 'paltenbanqe Erklärungen Wh und
wider den Bau . DaZ Ende vom Lied wird wohl sein, daß doK

Ministerium den § 113, Abs. 3 des Schulgesetzes anwendet und den
Gemeinderai mitsamt dem Bürgerausschuß aus schaltet und durch
die Staa .tSaussicht «bebördvn ersetzt . Dies wäre iwtflrlkb Hit die
hiestge Stadt ew tr« uriqer Ausoang der ganzen AkVelegenibeit ,
umsomeb-r als von der benS-tiflten Bansunun « von 2??>V« bis
325 OVO NM . bereits 196 873 RM . ;mT Verfügung stehen und durch
einen Vorhäeb in den städtischen Waldungen von 5000 Festmeter ,
weitere 76000 RM . zu erwarten find

— Konstanz, 28 . Febr . (Sit Aammtrofeitanlog « Im ®««» erL)

In der heutigen Sitfung de» Bürgerausschusse» wurde belchlosien ,
im städtischen Gaswerk ein« Kammerosenanlage einzubauen , weil
ein« solche wegen der rationelleren Bewirtschaftung der Kohle un«

bedingt notwendig und die bisherige Anlage veraltet HL Ferner
wukde beschlossen, da» städtische Slichi» , da» bisher in lehr mezuläng¬
lichen Räumen in den Gewölben des Rathauses untergebracht and

schweren Schädigungen ausgesetzt war , in dem von d«r Stadt envor -

denen historischen Haus „Zur Katze" am Münsterplatz unterzu -

bringen .
— Konstanz, 3. März . (Herabgesetzte Umlage .) Der Voran -

schlag für 1928 . vom Stadtrat genehmigt , steht eine Herabsetzung
des Um 'lageiußes von 1 .02 Mk . aus 1 Mk. vom Grundvermögen , von
41 auf 40 Psg . vom Betriebsvermögen und von 7.65 aus 7.50 Mk.
vom Gewerbeertrag vor.

»» Breisach, 3. März . lWohnungSfürsorge .) Um dem Mangel
an Kleinwohnungen abzuhelfen , hat der Genreinderat die baldige
Erstellung einer weiteren HÄir «rgrupp « an der HohenMernstraße
beschlossen . Die dadurch entstehenden Kosten , die zu rund 58000
Mark veranschlagt stnd , sollen im Weg« der Kapital -aufnahme be-

stritten werden . Den Bau will mau so beschleunigen, daß die

Wobnungen mn 1 . Oktober l . I . bezogen werden können. Der

WirgerauSschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung mit dem Plan
zu befassen haben .

— Freiburg i. Br ., 3 . März . <Verbesserunq der Badevechält -

nisse .> Der Stadtrat genehmigte die vom Tiefbau - und Hochbau-

amt vorgeschlagenen Erweiterungs - und Verb«ss«ridngsarbeiten im
Lorettobad . die «inen Kostenaufwand von 65 000 Mark er¬
fordern . Die Sunime soll durch veriügbare Grundstoctsurittel ge-

deckt werden , woWr auS den zu erwartenden höheren BetriebSoi-n-

nahmen des Loretto-bades der Beurbarungswsse Ersatz zu leisten
ist. Der Bürgerausschuß soll um Zustimnmng ersucht werden.

• Geschwend , 3. MÄrz . (Eine glückliche Gemeinde .) In der

letzten Bürgeraus chuk-sitzun«, wurde der Gemeindevoraufchlag für
das lausende Jahr einstimnug genehmigt . Der Umlagefuß konitte

trotz des RÄckg «wges des Steuerkapitals um 30 Prozent gegenüber
dem l«tztjährigen Voranschlag von 80 aus 70 Pfennig herabgesetzt
werden .

-- Waldshut, 3. März, fGenehmigung einer Baustedelung.)
Der Gemeinderat hat die vom Bauamt vorgeschlagene große

städtische Siedelung . die 21 Häuser mit 55 Wohnungen umfassen
soll, genehmigt.

— Donaueschingen sAmt Billingen ) , 29 . Febr . lViirgerausschuh.)
Mit dem Abbruch des sog. Spittel , der wegen Bausälligkeit in der

letzten Bürgerausschuhsitzung beschlossen wurde , verschwindet eines

der ältesten hiesigen Gebäude und damit ein Stück Ortschronik. Vor

80 Jahren noch war das Spittel Gcmeindesckulhaus und wurde seit -

her als Armenhaus verwendet . An seiner Stelle errichtete die Ge¬

meinde ein Requisitenhaus mit Farrenftall .

Gemeindepolitische Umschau.
— Pforzheim , 3. Würz. (Eine bedeutsame LürgerauSschutz-

fltmng .) Der hiesige Bürgeraus chuß genehmigte gestern den
Dieuftvenrag mit dem neugewählten 2. Bürgermeister Dr .
Eccarius in Zweibrücken, wonach dieser ein Grundgehalt von
16 900 Mf, ferner 1728 Mark Wohnungsgeldzuschutz und 480 Mk.
Kuiserzidlage , zusammen 17 408 Mk . bezieht. Das Reichsbesol-

dungsgesey soll für die künftigen Zulagen usw. mahgebend sein.
Diese Bestimmungen sollen auch für den Oberbürgermeister und
den 1. Bürgermeister angewendet werden . Die Linke wandte sich
geaen dies« Anwendung der reichsgesetzlichen Grundsätze . Schließ-
lieb gelangte die Vorlage in namentlicher Abstimmung mit 52

gegen $1 Stimmen zur Annahm « . Tin« Vorlag «, di« mit Aus -
nabine der Kommunisten bei allen Parteien Zustimmung fand ,
war di« stadtrötliche Vorlage um Aenderung der Gaspreise . Hier-

durch wird im Verbrauch ein« Verbillignng von K bis 1 Pfg für
den Kuvitnieter erzielt . Mit dm Voranf <iSberatungen wird vor-

wussichitich nächste Woche begonnen werden .
— Lahr , Z . März . Im Grundbuch der Stadt wurden im Monat

Februar fünf Eigentumsübergänge eingetragen mit einem Gesamt-

fläche ^ raum von 173 o K0 qm im Kaufwerte von 12 612 JIM . Davon

hat der Turnverein im Gewann Elend 97 a 32 qm Wiesenland zum
Preise von 9732 JIM angekauft , so dah dort wohl bald größere neu-

zeitliche Uebungsanlagen entstehen werden.
— Emmendingen , 29 . Febr . (Wohnungsbausllrsorge .1 Als

weitere Maßnahme gegen den hier noch immer bestehenden Woh-

nungsmangel sieht der Gsmeinderat Emmendingen als Baupro -

gramm für das Jahr 1928 die Erstellung von 14 Kleinwoh -

n u n g e n auf der Bleiche , 9 Dreizimmerwohnungen samt Zubehör
an der Romaneistraße , zwei Fünfzimmer - und eine Vierzimmerwoh-

nung samt Zubehör Ecke Romanei - und Moltkestraße vor. Als Bau -

aufwand sind 220 000 M vorgesehen , über deren Genehmigung die

nächste Bürgerausschußoevsammlung zu entscheiden hat .

Konfirmations - Geschenke
von bleibendendem Wert .

uuvdsnrollevsu
Weltmarken

Ibach
Sdiiedmayer

Sfelnway

Teilhaber
tätig, für Mas» -T«<dn .
Büro, übet SO Jahre
besteh ., gesucht , mit einer
Einlage von 3—5000 M .
Angebote unt . Nr . 7833
an die Badische Presse .

180 Mark
zu leihen gesucht zu 12 %
aus % Jahr . Sicherheit
VerHand . Angeb . unt . Nr .
« Söw an die Bad . Pr .

Welcher Gelbstaeber
würöe einem Kriegs -
Invaliden «« <fchäftsm .)
in « Mark leihen gegen
gute Sicherheit . 12%
ZinS itni moitotl . Niick»
»ahtunfl von 40 M An -
geböte unter 65179 an
Sie LaSisch « Presse .

500—1000 Mark
z-u leih , gel geg Sich .
« . gt . ZinS od. Lebens -
vers .-Nbschl Angeb . u.
MSS87 an die Bad . Pr .

FlOgel, Pianos
Alleinverkauf :

H. Maurer
Kalserltra t$e 176

Eckhaus Hirsch «tr .
Teilzahlung I Miete

Umtausch .

Groß - und Klehverkauf

Drahtgeflecnteiab ' ik
Brauerstraße 21 Tel . 3297

|f 4 - voltige Doppel - Giaszeilen
I Tyiie i^einto ">Sldn mitO^ Am

'̂ P . ejg
M 314 35 4ö Z

~J
84 Oll - 60 13. -

f \ 9(4 120— Ii0 20 .-
' | Jahresprrduktlon : Preise freibleibend !

flKHU-FaDr. Oaerl Million^ lait u Zeiler

y Alfred lusctisr , Drrsflen-StriHlen.

Stnb ' gcmefttbe Bretten

Hm Donnersian . den 15. Mär , 192S. vorm . 11
Ilfir . weiden im Ratbaus hier , öffentlich mit
Borgsristbewilligung versteigert :
tk8 .S0 km Eichen und zwar : '27 fm T. , 66 fm II .,

IIS fm III ., 157 fm IV ., 94 fm V . und
0,75 fm VI . Klasse .

#2,95 fm sonst . Lanbbol , und 120,87 fm Forlen -
Abschnitte .

Auszüge durch den Bürgermeister .
Brette » , den 1. Mär , 1928. ( 91684 )

Ter Bürgermeister .

auf gute Wohn - und Geschäftshäuser
zu « iinsticen witflcninftcn BSingungen .
auch bezüglich der Hvh « d«S Betrags
in kleinen und groben Betragen

Überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bili Preisen im

Möbel - tfaus ERNST G00S5
KreuzstraBe 26 . Markgrafenslrnße 41.

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang

in Molshelm lBas .-Rhin )

am Montag , den 12 . Mär , 192!?. nachmitt . 1 Ulir
im Rathiiilse Moiobeim . TaS Schlvs , lieat 20
Minuten entfernt vom Babubose Mölsheim . 20
Klni . von Srakburg . unweit des Odilienberges ,
an der Staatsstrasie Strakburg —Oberebnheim —
Schlettstadt . (1020a )

Sich wanden an :
G . N . Zumstein . Güterhändler ,

in Delme . Moselle . Ed . 2».

wird ans der ftülle der «retwillig znge -
gangenen Danklaaungen die solaende
licher interessieren :

..Bei etnei ktir - lnv in B . ftädtiiches
Krankenhaus vorgenommenen ? u >ch-
leuchiuna duilb Herrn L' belarzi Tr ?
wurde eine Verkalkung meiner Vnnge
leilgeslelli Es ünd leine glichen von
akliuer ^ ungenerkiankuna mebi norban -
den nch habe mein ? eben >chr>n anlaeae -
b>' n gehabi und habe es nnr Ihnen »n
verdanken und nnlerm verrgott . das> ich
wieder <o weii beraestelli bin "

Tungenkranke !
versuchen an » Sie mein natürliches

t?ungenmit !el Vungooekt fKxtr Fulisrin
<i >tiii >i>» i S<ei langen sie Broschüre T "r
Müller aratw oder eine Probeienduna
•iir II9H RM

Apoiftex. flrtür J^coöion . Forcntenßerg
( Witrttbsf .)

8u beziehen !>ui <j> die Aootdeken fichei
ourch die Rolexavoibeke Rtivvurrerltr j

D Stammholz-
W Versteigerung Älteste und größte Spezial - Wäscherei

in Stuttgart

Kragen
u . Oberhemden

waschen und bügeln , sis werden

wie neu !
Annahmestelle 2t)83»

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen .

Die Gemeinde ? eutsch - Ne »r «ut versteigert am
i^ ieiiötag den 6. Mär , d . I .. vormittags 11 Uhr
aus ihrem Äenieiudewalde

von 2 .!M Fcstmeier abwärts
» oiii Llebbcbei eingeladen werden .

Ln <aniwcnfuns > an der Kreuzung Linkenbeimer .
Llllee —Eggensteiner —Hagsselderitrake .

Teutsch - Neureut . den 2 . Mär , 1928. (1138a )

Der Gemelnderat .
SJ au mann .

Iu . Decken
ti . .// 2 .95 an .

In . Schläuche
I v . M 1 40 au .
Mummihauö Ziealer .

Herrensirasic 22.

tn Abschnitten nicht unter Jl 50 000 .— nur
auf erste Obicfte an, » legen .

Zuschriften , möglichst mit Unterlagen ,
unter Nr . 7847 an die Badische Presse .
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Speise -
ZimmerSamstag , den 10 . Marz, nachm . 4 (Jhr

Samstag , den 10 . Marz, abends 8 (Jhr
nur in Original
(Packungen zu

0 . 50 Mk .

O. QO Mk .
f > 0 Mk.

Eidhe komplett
475 .— 550 .— 675.

itfernf

lecke

Moderne « (7903

Schlafzimmer
fast neu, zu verkaufen .
Beiertdeimerallee ZK, pi .

IM Saale der Eintracht

MILDE ZimERAANN
die deutsche Aodekönlgin und weitere ppelsgekpönte Aannequlns

zeigen die letzten Aodesehöpfungen

von erlesenem Gesehmaek

MODEMREVüE: DIE MODE IM WflMDEL DER ZEITEN »

Eintrittskarten zu R/*V. 1.20 Im Vorverkauf bei den beteiligten Firmen

GEBRÜDERKKQNER. to»-Werke. BerUn- Deiuli

in großer Auswahl
enorm billig .

Möbelhaus

maier u/eioiieimsr J
32 Kronenstr . 32 =

Zahlungs - Erleichterung . A
Dem Ratenkauf¬

abkommen der Beamten - »
bank angeschlossen . -

Herrenzimmer

Kompl . Herrenzimmer ,
wie neu , billig zu ver-
kaufen. Markgrafenstr . 23.
2. Stock, rc&tt . (&1S7)

Teilzahlung Kestatt .
Ratenkau fabkomm .

d .Bad Beamten ha nk
Teppich -Haas

Arbeitsvergebung.
Ale Echrelaer ». Gloserarbeite ».
Tie Sckiofler -Arbelte «.

. Die Malcr -Arbeite »0 möglichst auf Gegenrechnuna für
8 Siaxenbäuler "• C

■b» erst« Girmen *n veraeben . ( S194 )
feftUfc . Ho « , und Tiefbauten .kl« i i !>. Teleobou K8!iS

WwUiMe -
'

fi

Gasbadeöfen
ß *zu4 tfurchafit fjpnT «, Ivertr ^ ttinp

PAUL FUSBAHN
Ao « 4 " /c « W Siuttomt ( »MMbtrutru « II

n i — .1— . wi I I II

■J " Kräffisunismitte ! « I -

Schöne voile Kö . pertormen durch Stelners

„ OrieRtaä - Kraft - Pillen
"

In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme
und blühende ;« Aussehen

Preisgekr . mit ffold . Medaill . u . Ehrendiplorae ,
80 Jahre weltbekannt . Garant . unschHdl . Ärztl .
smpfohl . Viele Dankschreib . Preis Pack . ( 100
Stück ) 2 .75 Porto extra . Zu h " h~n w den
Apotheken , wenn nicht d ' rokt durch D . Frans
Steiner & Co .. G . m b . H . Berlin W . 30. 81-

'fi| l f.l I IMilü IM IM IHl ÜMiltllül l'Ml.lil li»l lllllilll

und
Goldwaren

«nt Einsegnung
ernpsiehlt aufeerft
— Btllia — befindet sich ab 1 . März 1928 7681

SOFIENSTRASSE Nr. 115 - Telefon 4591
Uhrmacher .

HebeUtrake 28,
geaenüb .KaffeeBau » .

Neuanfertien
und Raparaniren von

Lcdcrhoscn ,
sow . reinigen von Glac «-
u . WUdlN >erhaiwschu »en
Übernimmt (B20S )

K . Bäckmann,
Ettlingen , Ferning 10.

Kanzleien .
U

11uÄ . } Marktplats

Gi
l
r
I'
oka ^ r nr,abte,nnnS

A
rfch

b
t1Sun ? en

Auiwertnnf8abtelinng

Ua uptbuchhaltnne

EelegeOeitsknilk?
Schlafzimmer , eiche, Jchr .
1.80 breit , sehr gefällige
Form , außergewöhnlich
bill . zu Verls. Auch Sonn -
tags anzusehen . (7753)

Möbeilchreincrei
HSringer , Kaiser -Allee 74.

Rarkiplat ,
Eingang
Zährineerstralie

„ arktvlat ,
2 . Stock , Eingang
Zähringerstraße
Mnrktpiatz
S. Stock . Eingang
Zähringers traße

kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die :
. B ä d i s ch e Presse " !
aufgeben?

*| t» Hauvt - GcschaftSftelle
a , t S?asnmftrafce I b , 1

: Karlsruhe Slaiterftr . 148 (aegenüber i
der Haiivivolil Werder » \
vlal ? 84a .

Bdiern : Wilhelm Vavierw .-
Geschalt <5"rfe Hauvt - und [
(JiUnbafinfiro &e.

Badcu -Bodev : Cito Hanftetn Wremer».
bergfit 97 Tel 1883.
Herrn . Kien,mann Set - |
tnngsltosk . Strasienbabn - \
Warteballe am LeovoldS - \
»las

Bretten : Will , Gl >n,er . Panier - I
und TchrelbwarenaeichäN ;
SÜ'fthboFcriiroRf 27

Bruchsal : Otto Gras Zigarren - j
« eftbüfl KaiierNrake 4S {
Telekon Nr 126

Durlach : SvorlbauS 3 - Meier.
Hoiivtsirasie 80.

kkreiburg: Rronj 5<PoeI«. Baubiiser »
firake 99

Fnrtwaugen: Job . Weidienmoler WII-
bcinisirakie 22

Gaasena « : Sermann Becker. Vauvt - !
firake 70 Tel 27

fte &l «. 915). : Sri « Kaller . TabaNabri -
kate. Saiivtfirake .
Kur » Ktliel klobonn .
Gerberftrake >5

Lavr: Karl gockier , Maschinen-
Strickerei Slbloilerstr 20

Ofsenbur « : y Trube' S Buchbandla .
Haiivtstrake 71 . Tel 88 .*>
Karl Docker ». Bübler -
firake 4l

vsorzbei« : I . « allwea . Kettuna »-
Kiosk welilidie Karl -
ftric &rtcbftro &r 58

Rafiatt : Ctto Pklaiim Kiaarre ».
oeldjäst Postslrake 10.
feleion 17.

Siuaeu a. © . • Karl Weift Siaarrtn .
/ aeichäli öeaaueriir 27a

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiMiüiiiiiiiiiiiiiiKüiiiiiiiiiiiiiüiinsüMiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

mittl . Schlag .
1 Zsuiierschneidemaschine

mit Hand - u . el . Betr .
1 Break , neu .
l Bauernwaaen ,
dio . Pserdeaeschirre .
vreiswert zu verkaufen .
Näheres : (K .H .5451)

Miihliura .
Wtiiuietltrn h c 16 .

D . Dogge , (dnvarj -toeiß
scfledt , Stammt ). , fehr
wachs ., 2 Riesensdinau -
jtt , Raub - u . Glaiihaar ,
l Noiiweilcr , 1 D . Sd )ß*
ferhund , dresstert , 1 Russ .
Windhündi » i . A . spott -
billia zu Verls. Klemm ,
Trcssuranst . Riniyeimer -
Ilraße 33 . (8316 )

Zwei gut erhaltene
Schlafzimmer

m . Ltür . SviegkUchränken
u . Marin ., s. bill . abzu -
gebe » bei Walter . Lud -
wig -Wilhelmstr . ». B1S86

S

Samenhandlung
C. Weiss Nachf.
Vogelfutter- Spezialgeschäft

wie bisher 8086

aunngersip. 88 ääWä Sroei verschiedene Bei -
i « mit Rott billig zu
verkansem. Boeckhsir 18 .
4 . Stock . (B18K)

6>rahtzäune Was muß
man tun ?

best , aus Bücherschr . ,
Schleibiisch . Auszug -
tisch u . Siiihle , evtl ,
mit Vvrhg .. Tepvich ,
Uhr u . elekir . Zug -
lomve lSeidonsmirm
u . Deckenbel . ) . letzt ,
auch eina . — ebenso
w . Cmailleberd . sali
unoebr .. mit Nickel -
schisf und Kohlen -
wag ., ein w . Emaille -
Gasherd , vier 81 . u .
Back - und Bratoien .
mit Anbau , für Kll .
chenheizg . u . l Wand -
gaöbadeoseu . nur an
Priv . abzugeben . An -
geboie unter Nr . 8116
an die Bad . Presse .

^

fllr Barten , HUlinerhüle | n
mit Hosten und Toren I

B W3 Frontgmer mn IH

Keifergitter . i | y «
I Scnutzgi ter. HEa s

Jh . Petep Nlebes , Drahtwarenfabrik
# | hrtsweieperstraße 5 . Telephon 6881

Wrnn man
lohnenden Nebenerwerb
zu erlangen wünscht
Wenn man

Rat und Schutz in allen
Lebenslagen sucht

Wenn man
mSbl , Zimmer sucht oder
zu vermieten bat
Wenn man

eine Stelle such« oder zu
vergebe « Hai Küchen Kredenz

wie neu , billig »u ver -
kausen . (SW27S1
Diarienstrahe 8. 3. St .

(Zweisttzer ) , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . <£5303
an die Badische Presse .
Haamaun . Rheinftr . 37,

4. Stock , kaust : Snmvcn ,
Pavicr U. lämtt MciaUe .
Korie genügt . lZs.H .4421

Man muß
inserieren! Mimis General -

Vertretung
11 wird vergeben

an eine seriöse , eingeführte Plate -
tllt * -« / %A Unna . Zuschritten diesertialb sind

l zu richten an die Direkilon der

„Wörttembergia
"

A . - fi.
, MolorradwerUe

Der Schlager ! vVerk ill : Velten b . Berlin

S n « e6oit unter Nr . U78o a » die Ba¬ uns zwar in der „Badi -
schen Presse ", die m«
einer notariell beglaubig -
ien Zahl von 48 237
festen Beziehern weit an
der Spitze aller badiswen
Zeitungen steht und durch
ihre überragende Ver¬
breitung in allen Beogl -
teriingSlreisen selbst der
ücliifteii Anzeigen sicheren
(erfolg Metel .

Gr $&. Kassenstand« anarium
130 cm mit Ständer u.
15 Sorten ZierMchc »
möchte ich gerne gegen
ein Fahrrad od . Aram -
moohon uniiauschcn .

Aiberi Schneider .
? »«rlach . Weinaari ^nstr .
Nr . IS . III . (80L4)

Komplettes (F .H .SS2L )

8ckiksî immer
sNußbauni poliert ) , mit
Marmor u . Zpiegel . scbr
preiswert zu verkaiison .
(Evtl . mit Fcder » !)cit ) .
5! ochstrasie 7, - Treppen .

kril» . Dose 2 .S0
bei Sne ^ »l -Da -
risier- S - l, «
Ä « Schmidt

100. (7986) ,

als Warenschrank , zu kaufen gesucht
Angebote unter Nr . 8108 an die Rad .

Presse erbeten .
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SüdwestdeufscheJndusfrieund Wirtschafts-Zeitung
Zur gegenwärtigen Konjunkturlage.

Leichte Koujunkturabsdiwfidiung und unverminderte
Wirtschattsspannungen .

Vor einem Kreise von Pressevertretern erstattete Eamstag nach -
mittag der Leiter des Instituts für Konjunkturforschung , Professor
» r. W a g e m a n n , einen nuefüarlichen Bericht über die gegenwär -
/ig» Konjunkturlage , in dem er die Resultate der eingehenden
Untersuchungen des von ihm geleiteten Instituts darlegte .

Die gegenwärtige deutsche AZirtschastslage legt der Konjunktur -
forschung schwierige Fragen vor. Die erste Frage lautet, ob Ge¬
schäftsgang und Beschäftigungsgrad konjunkturell ein Maximum er-
reicht oder gar überschritten haben , oder ob die Rüctjchtäge. die
offensichtlich vorliegen, nur saisonmähiger Art sind. Sodann ist zu
fragen , ob die hohen Spannungen, die sich vor einigen Monaten
feststellen liehen , in gleicher Stärke angehalten oder od sie sich gemil-
dert haben , und ob also von einer gewissen Stabilisierung der Kon
junktur gesprochen werden kann, oder ob die Lage als labil cinzu
sehen ist.

In Bezug auf den wirtschaftlichen Tätigkeitsgrad
sind zweifellos die hinsichtlich der Beschäftigung und der Wirtschaft -
lichen Umsätze zu beobachtenden Rückschläge zu einem grohen Teile

saisonmähig bedingt . Dabei ist jedoch zu beachten, dah es — wie
das Institut für Konjunkturforschung neuerdings gefunden hat —
gerade ein Symptom der Hochspannung ist , wenn die Saison-
fchwankungen sich verstärken. Sowohl in der Depression wie in der
Hochspannung pflegen die Saisonbcwegungen stärker hervorzutreten ,
einfach deswegen , weil die konjunkturelle Bewegung selbst aus einem
bestimmten Punkt nun Halt gemacht hat : in der Depression au
einem Minimum, in ba Hochspannung aus einem Maximum. Es
steht aber nach den eingehenden Untersuchungen fest , daß gegen -
wärtig auch eine leichte konjunkturelle Abschwächung
»erliegt . Das Institut hat errechnet, daß von Ende Oktober 1927
bis Ende Januar 1928 die Beschäftigung in der Produktionsmittel
erzeugung konjunkturell um 2 .3 Prozent , in der Verbrauchsgllter -
erzeugung aber um 4,8 Prozent zurückgegangen ist. Die Berech-
nung ergibt sich auf Grund einer neuen Aufgliederung der einzelnen
Wirtschaftszweige , wie sie jetzt möglich ist , nachdem vorläufige Er-
gebnisse der Berufs - und Betriebszählung vorliegen. Dabei sind
auf Grund bestimmter ökonomisch-methodischer Ueberlegungen die
einzelnen Industrien der einen oder der anderen Abteilung neu
zugeordnet worden . Die Zahlen der Vollbeschäftigten der Arbeiter -
fackverbände sind entsprechend dieser neuen Gliederung gewichtet .
Wenn die konjunkturmähige Abschwächung gegenüber den Saison-
schwankungen verhältnismäßig gering ist , so hängt dies auch mit
einer wesentlichen Strukturveränderung der Volkswirtschaft zusam-
men. Die Saisonschwankungen sind also nicht nur , wie Redner
seiner obigen Bemerkung hinzufügt , so stark , weil wir in einer
Phase der Hochspannung stehen, sondern auch deswegen , weil die
Konjunkturschwingungen sich nach Phasenlänge und Stärke der
Ausschläge verändert haben dürften . Dies ist eine Folge der be -
tlächtlichen mobilen Kapitalreserven, die sich seit 1S25 angesammelt
haben Bei der großen Knappheit an Geldkapital wurde der Kon -
junkturrhythmus in den letzten Jahren fast ausschließlich von den
Bewegungen de » Kredits beherrscht . Jetzt aber können die anderen
Vcstimmungsgründe der Konjunktur stärker hervortreten . Das
Vierteljahresheft enthält eine neue Analyse über diese Be-
stimmungsgründe , wobei es die einzelnen Wirtschastszwe ge
insbesondere nach ihrer Ausfnhrabhänzigkeit und ihrer Vor-
braucherabhängigkeit untersucht. Indem nun die verschiedenen
Determinanten zum Teil auch gegeneinander wirken , ergibt
sich ein gewisser Konjunkturausgleich . eine Verlängerung und 'M
Verhältnis dazu meist auch eine Verflachung der Koniunktnrwellen.
Von einer Stabilität der Konjunktur sind wir — wie auch in den
Vereinigten Staaten von einer solchen nicht die Rede sein kann —
aber noch weit entfernt . Darauf deutet auch die Tatsnche hin , daß
die Spannungen der Wirtschaft sich durchaus nicht
vermindert haben . Namentlich zwei wichtige Tatsachen sind
für diese Ansicht ins Feld zu führen . Einmal zeigt nämlich die Be>
obachtung der Lagervorräte , das , in der Lagerbildung offensichtlich
ein Höhepunkt erreicht ist . So find die wichtigsten der Verbrauchs -
Vorräte, die Lagerbestände im Textileinzelhandel, nach den EchatztM -

gen des Instituts auf 3,3 bis 8,5 Milliarden angewachsen , d . h . sind
jetzt so groß, wie dies dem Jahresumsatz — einen 2K « bis Smaligen
Laaerumsschlag angenommen — entspricht, der 1927 annähernd S
Milliarden ausmachte . Zweitens haben sich anch auf der Gelds« ,t«
die Spannungen kaum irgendwie verringert . Es ist »war richtig , das,
die Notenbankkredite seit Oktober zurückgegangen und zwar auch
konjunkturell zurückgegangen sind. D,es ist aber nicht als e,n Ent.
spannungsvorgang zu betrachten . Der Rückgang hangt nämlich ein-
mal mit der internationalen Kapitalbewegung zusammen , wobei sich
gerade mit aus der Spannungslaae in Deutschland im November ein
größerer Zufluß von Gold urtd Devisen ergeben hat . Sodann ist er
durch eine Ab?chwächung in der Verbrauchswirtschaft , von der oben
die Rede war und damit durch eine Verminderung des Notenumlaufs
herbeigeführt . Daß aber in der Unternehmungssphäre noch stärkere
Aktivität herrscht , zeigt die Zunahme im großen Zahlungsverkehr ,
insbesondere bei den Wechselziehungen . Bei einem Vergleich mit
früheren Hochspannungsphasen ist zu sehen, daß sich auch sonst vol
einer Krisis die Konstellation „zurückgehende Rotenbankkredite bei
steigenden oder sich gleichbleibenden Wechselbeziehungen

" einstellt . Eö
wäre natürlich verfehlt , hieraus an sich den Schluß ziehen zu wollen
daß wir vor einer Krisis stünden zumal sich die Kreditsicherheit lnach
Wechselprotesten und Geschäftszusammenbrüchen) bisher nicht wesent¬
lich vermindert hat . Jedoch gehört das vorgelegte Kurvenbild zu den
Warnungstafeln, die man denen entgegenhalten mutz , die der Mei-
nung sind , daß die Gefahr eines schärferen Ab 'chwungs völlig iiber-
wunden sei . — Vielfach steht man in der zunehmenden Verflechtung
mit den Auslandsmärkten ein Ventil gegenüber einem bestehenden
Spannungszustand, Aber auch hier darf der Optimismus nicht sehr
weit getrieben werden . Denn die Ausfuhr entwickelt sich , so sehr die
Einfuhr in ihrer Bewegung konjunkturell beeinflußt wird , im ganzen
während der Hochspannung ohne wesentlichen Zusammenbang mit
der deutschen Konjunktur Nur während der Krisis und der Depression
liegt in bestimmten Robstossindustrien eine Art von konjunktureller
Ausgleichsreserve , die ich immerhin auf 100 000 bis 200 ('00 Arbeits¬
kräfte veranschlage. Wenn im Auslande durchschnittlich von einer
leichten und wohl auch fortschreitenden Aufwärtsbewegung gesprochen
werden kann , so dürfen hieran daher keine besonderen Hoffnungen
geknüpft werden . Die deutsche Ausfuhr erhöht sich jetzt im ganzen
immer nur mit dem Trend des Welthandels, der natürlich nur seh :
langsam ansteigt . Im Gegenteil, wenn sich draußen ein stärkerer Auf-
schwung bemerkbar machen würde , so könnte daraus fo^ ar eine be¬
stimmte Gefahr erwachsen : Zurückziehung von Geldkapitalien aus
Deutichland und damit Verschärfung des Spannungszustandes. Prak-
tisch besteht diese Gefahr aber wohl nicht. In dem letzten Monat hat
sich sogar das Angebot kurzfristiger Auslandskredite gut gehalten.
Geheimrat Wagemann kommt im ganzen zu dem Ergebnis, datz un-
sere Wirtschaftslage im Augenblick ganz besonders labil ist . Das i>»
die Diagnose . Mehr zu sagen wäre aber bei den unter unseren Au ^en
vor sich gehenden Strukturveränderungennicht geraten . Es kann sehr
wohl sein, daß. da sich gegenüber 1925 unsere Kapitalreservzn nach
verschiedenen Richtungen erweitert haben , ein Abschwung in relativ
milder Weise zustande käme : umsomehr , als in der nächsten Zeit die
Sai onbewegungen . die sich nach den Untersuchungen im ganzen ver-
stärkt haben , ohnehin auf bestimmten Wirtschaftsgebieten im günsti-
gen Sinne wirken müssen.

N . 8 . U . Berelnlate Fahrzengwerke A.- G . Laut MTB . -Handels -

dienst bat die Gesellschaft d ' e Verhandlungen wegen der Aufnahme einer
amerikanischen Ar leihe abgebrochen , da die Auflegung nicht innerhalb
der von ihr verlangten firift möglich war . Die für das Sabrikatlous -

Programm erforderlichen «Geldmittel sind von den im Aiiffichtsrat ver -

tretenc » Banken zur Verfügung gestellt worden . 1

Derdeutsch -russische Handelsverkehr .
Erhebliche Belebung . — Stark versdilediterte deutsche

Handelsbilanz .
Ter deutsch -russische Handelsverkehr zeigt in den lebten Jahren eine

beachtenswerte Belebung . Befo » derS bat sich die deutsch « Eiusuhr aus
Rußland erhöht , während die Ervorte nach Rußland eine wesentlich de ,

scheidenere Zunahme ausweisen . Die erwartete stimulierende Wirkung
der deutschen Exportkredite an Rußland ist somit ausgeblieben .

Einfuhr aus Aussah » nach
In Mill . SRI« . Rußland
1925 204 ,5 250,0 ,
1826 301,5 264 .7,
1927 432,8 329,8 .

Die deutsche Handelsbilanz Im Warenverkehr mit Rußland , die bereits
1926 mit 36.8 Mill . 3l !Ui . passiv war . gegenüber einer Ausfuhrüberschuß
von 55.5 3KiU. IHM . im Jahre 1925, hat sich weiter verschlechtert . Das

vergangene Jahr schließt für Deutschland mit einem Passivlatdo von
103.« Mill . Slffl . ab .

Die Einfuhr aus Rußland zeigt gegenüber 1926 eine Ttei .

gerung um 44 Prozent . Tie Getreideeinfuhr hat sich infolge der stark
zurückgegangenen Gersteimvorte von 142.8 Mill . RM . 1926 auf 105 .8 Mill
vermindert . Dagegen hat sich der Import von Eiern verdoppelt und er -

reichte im letzten Jahre 48 .7 Mill . RM . Eine erhebliche Steigerung ist
auch bei der Einsubr von Vellen zu Pelzwerk und Pelzwaren festzustellen ,
die 1927 dem Werte nach 64 .9 M RM . ausmachte gegen 22 Mill . RM .
im Vorjahre . Die Mineralöleiiifuhr stieg von 16.4 Mill . auf 25 .4 Mit
lioueu RM .

Die Ausfuhr Deutschlands nach Rußland ist im Vergleich

zu 1926 nur um 25 Prozent gestiegen . Günstig hat sich der Malchlnen -

export entwickelt , der von 60.1 Mill . RM . 1926 auf 117.7 Mill . angeivach -

fen ist. Auch die EifenwarenanSfuhr hat von 49 .4 Mill . auf 66.3 Mill .

zugenommen , die Ausfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse von 9 .8 aus 16,0
Mill . RM . Dagegen ist der Export chemischer und pharmazeutischer Er

zeugnisse von 45 .6 Mill . im Vorlahre auf 81.1 Mtll . RM . gesunken .

Industrie und Handel
Gebr . Hlmmelsba » IM » ., Srciburg I. » . I « Konkurs . Der Ävu -

kurSverwalter errichtet gemeinsam mit der Gesellschaft für Holzhandel
m . b. H . in Sreiburg i . SB. , die bckanntltch zwecks Sortsührung der Ge -

Ichaste während der Oclchästsaulsicht gegründet wurde , eine neue G e -

fellschaft unter der girma : . Jmvreva Holzlmvrägnte .

rung und Holzverwertuug Aktiengesellschaft " mit dein

Sih in Sreiburg i . B . Ju die Juipreva werden die zur Konkursmastc

gehörigen Werke mit wenige « Ausnahmen und außerdem das Vermögen

der Gesellschaft für Holzhandel als ganze » eingebracht gegen Gewährung
von Aktien der neuen Gekellschast . deren voUctngezahltcs Aktienkapital

» om . 2 000 0(10 RM . beträgt . Meichzettlg geben die von der Gesellschast

für Holzhandel zur Fortführung der Betriebe eingekauften Holzbestände
auf die Jmvreva über . Nach Durchführung der Gründung wird die

Jmvreva von dem Konkursverwalter dte restlichen Warenbestände der

Malle hlnzuerwerbeu . zugleich mit dem Auftragsbestand ver 1. Januar
1928. Der Konkursverwalter wird feine bei der Grüudung llbernom -

meuen Jmvreva -Aktle » an ein unter Führung der Dresdner Bank

stehendes Konsortium verkaufen , an dem dte Firma Job . Jacob B o -

w i n ck e l . Ebarlottcnbnrg , erheblich beteiligt ist. Dieses Honsortinm

übernimmt gleichzeitig die restlichen Jmvreva -Aktten von der Gefellschaft

für Holzhandel und den übrigen Gründern . Zum Vorstände der neuen

Gesellschaft lind bestellt : Waldemar Dinner . Sreiburg I. A . : Otto

II ein , Rattborhammer : Karl H n b t n g . Charlottenburg . Den Auf .

stchtsrat bilden : Gehelmrat Tr . Walther Frisch . Verlin (Vorsiheuderi :

Karl Richiberg . Cbarlvttenbnrg ( stellvertr . Vorsitzender »; Bankdirek -

tor Karl Euler , Sreiburg I . B . : Rechtsanwalt Dr . Hugo I s r a e t .

Berlin : Kammervräsident SJuft von Schwarzköpf . Rattbor ! Albert

Vowinckel . Charlottenburg . Der Konkursverwalter beruft eine

(« l L u b i g e r v e r s a m in l u n g auf den 13. März 1928 ein , in

der er übet die Auswirkungen » er Transaktion für die Konkursmasse

Bericht erstatten wird .
Eisenwerke Gaaaenan A .- G . in Gaggena « . Die gestern abgehaltene

Generalversi mmlung genehmigte einstimmig dte Regnlarien . Auf An¬

frage eine ? Aktionärs über das laufende Gefchäftsiabr erwiderte der

Vorsitzende , daß es sich gut anlasse . Die Nachfrage in allen Artikeln sei

recht lebhaft , und der Umsatz habe sich in den ersten 7 Monaten des

neuen JahreS um 65 Prozent gehoben . Auch der vorliegende Auftrags -

bestand sei aut und gewährleiste Beschäftigung für mehrere Monate .

. National ' Allgemeine VerstchernngS -Aktien -Gesellschast in Stettin .

Die Gesellschaft schätzt den zunächst an fie nach Freigabe der beschlagnahm ,

ten deutschen Vermögen in den U . T . A . znr Rückzahlung gelangenden

Betrag auf etwa 800 000 Dollars . Die Gesellschaft hat bekanntttch ihr

Aktienkapital , ohne eS in de » Inflationszeit verwässert zu baben . tm

Verhältnis von 1 :1 umgestellt , wöbet das nunmehr zur Sretgabe ge-

langende Dollarguthaben voll abgeschrieben blieb . Dos Vermögen erhöht

sich also nm den ganzcn Betrag , während die weitere Forderung als

nicht unerhebliche Reserve bestehen bleibt . Die Dividende für das ab¬

gelaufene Rechnungsjahr 1927 wird nicht unter S Prozent fein .
Vom süddeutschen Holzmarkt . Man schreibt nnS an » Mannheim :

Die AuswärtSbewegung am süddeutschen Rundholzmark « scheint

zum Stillstand gekommen »n setn , von etner wesentlichen Veränderung
kann jedoch noch nicht gesprochen werden . Während tn den letzten zwei

Wochen viel von einer eingetretenen oder bevorstehenden Abschwächung

die Rede war . bat sich diese gan , kurze Zeit aus den R a d e l st a m m -

h o l z m a r k t einwirkende Baisse - Stimmniig wieder verstüchttgt . Immer ,

hin sind die bisherigen Svitzenpreise sttr Sorten seltener geworden , wenn

auch bei verschteoenen großen badtscheu Terminen für Qualltätshölzer

Festigkeit der Preis « zu beobachten war . Schwächer ltegt der Buchen -

und Hatnbucheumarkt , nachdem , der Jahreszeit entsprechend , die

Hanvtverkäufe besonders im Unterland beendet sind . Auch bei Fichten -

Schwachholz . insbesondere geringerer Qualität , mußten vielfach Preis -

Zugeständnisse gemacht werden , wogegen nach gutem Eichen -Starkholz

dte Nachfrage bei entsprechenden Preisen immer noch gut ist . Zu med -

rigereu Preisen als bisher müssen , der Jahreszeit entsprechend , auch

Buchenschwellen abgegeben werden : dte Bewertung der Forle n -

und K t ch t e n s ch w e l l e n ist unverändert . Die Lage am Papier ^

holz - Marti blieb gedruckt . Für Nadclstangcn in größeren Posten

ließen sich in letzter Zeit bessere Preise als bisher erzielen . In den

staatlichen Sorstbezlrken Ueberltngen und Psnllendors sind durch Raub -

reis und Qststürme im Dezember , ebenso in de» Waldungen deS Mark -

grasl . Sorstamts Salem und des Fürst ! . Ftirstenberatschen ForstamtS

Heiligender « zusammen rund 50 000 Festmeter Holz gebrochen bezw . ge-

worsen worden . Etn erheblicher Teil dieser Masten wird an den lan -

senden ordemlichen Hieben eingespart werden , fodaß ein zu großes Mehr -

angeboi an Holz sich nicht ergeben dürfte . Der Bad (che Waldbestscr -

verband erlöste bei Verkäufen durch leine Geschäftsstelle zuletzt dte nach-

stehenden TnrchlchnittSvreise ( in Prozenten der süddeutschen Landes -

grundvretse sttr gute Qualitäten und mittlere Absatzlagen ! und zwar Iii .'

Sichten - und Tannenstammholz : Schwarzwald Siarkiiolz 113—480 Pro¬

zent , Schwachholz 125 —140, Bodenseegegend 120— 132, Borberge des

TchlvarzwaldeS 110—120, Odenwald und Bauland 120—140 Prozent :

Forlen -Stammholz : Schwarzwald HZ— 130, Rheintal 120— 140, Odenwald
und Bauland Forlen 115— 125, Lärchen 120—140 Prozent : Buchen - Stamm -

holz : Schwarzwald HS— 135, Bodenleeaegend 125—140 , Unterland IIB

bis 130, Qualitätsware 140—150 Prozent : E che . stark 130—165. schwach
100—120 Prozente Erle 120—140 : Hainbuche 00—110 : Ahorn 120—165:

Esche 115— 130 : Schwellenholz : Forle 110— 125, «suche 105— 115. Eiche
115— 130. Paplcrholz 110—125 : Fvrlcnholi . « » entrindet ( Iiber 12 Zeut ' «

meter ) : Schwarzwald 12—14 »IM . , Unterland 14—17 RM . : Nadel -

stanaen : an den Handel 110—130, bei Versteigerungen bis 200 Prozent :
Laubschullzholz : Buchenrollen 15—18 RM ., Hainbnchcnrvllcn 16—20 RM ..
Erlenrollen 1. Klasse 15—20 R' M . , Eschcnrollcn 1. Klasse 20—25 RM ..
Asvenrollen 1. Klasse 14 —16 RM . und Eickengerbhol , 8—8 .50 RM . Am

Zchnittholzmarkt vcrl , ngt man , frei Waggon » artsruhe -Mannhetm , für

Bauholz , scharfkantig , 77.50—78 .50 RM .. mit üblicher Waldkante 71 .50 bis
72 .50 RM .. bankanttg 68 .50—69 .50 RM ., Vorratsholz 64—65.50 RM . : für
Bretter und Dielen , reine und halbreinc , 1" 5~- 8 " 115— 118, 9—12 " 125
bis 128 , gute 1" 5—7" 92—94 , 8—9" 96—98, 10—11 " 99—101, 12" 103 bis
105 RM .. gute Dielen Iii . 2 " 103—105, AuSfchustbretter 1" 5—7" 62

bis «4 . 8—9 " 64 —65 . 10—11 " 66—67 , 12 " 72—73 , Auslchustdtelen 71 bis
72 RM . per Kubikmeter : für gute Latten 9—9% Pfg . , Ablatteu 7 —7«i
Pfg . per lfd . Meter . Für Hobelware , 21 '22 mm stark , gute . 2 .60—2 .65
RM ., unsortierte 2 .35—240 . gehobelte ^ -Bord 2 RM . ver Quadrat -

meter : für Laubliolz -Blochware , Eiche , 25 mm aufwärts stark , 45 8tm .
Durchmesser , auswärts , 1. Qualität . 220—300 . 2. Qualität 160—200 RM .
ver Kubikmeter , prima Eick̂ ndickten , se nach Dnrchmeiler 260—400 RM . :
Rotbuche , vrlma Qualität 120—150 , 2 . Qualität 85—99 RM . , 30—40 Atm .
Durchmesser I . Qualität 95—120 RM . , gedämpft 20 Prozent mehr : Esche.
40 3tm . Durchmesser aufwärts 1 . Qualität 240—260 , 30^ -89 Htm . Durch ,

mefter . 1. Qualität 200—250 RM . : Weißbuche 12-1—150 . Erle 125—155.
Nußbaum . 40 Ztm . Durchmesser aufwärts 1. Qualität 320—450, Pappel ,
prima Blochware . 25 mm auswärts stark , 115—150, prima Dickten 180 bis
250 !« M . ver Kubikmeter . Von kleineren Unternehmen wird unter dielen

Preisen angeboten . H .

Der Abschlnss der Vereinigten Stahl'
werke AG.

In der Ansslchtsrats -Sttzung der Vereinigten Stahlwerke
'

A .-G .
wurde die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrcaiuuug für das mit »e »
30. September 1927 abgelaufene »wette iÄelchäftsiahr dieser (Seietitwalt
vorgelegt .

Die Bilanz , mit der erstmalig ein Nechniingsabschlnß über ein »olleS .
12 Ätvnate umfassendes iÄeschäfiSjahr gegeben wird , ichließt auf beide »
Seiten mit 2 072 976 000 ( 1 852 671 4251 !KM . ab . linier Abruuduug der
Spitzeubeträge sind sämtliche Posten mit vollen 1000 RM . anögewieiei ».
Bei den bilanzmähig nachgewiesenen Bermögensgcgenständen weise » die
»Bergwerks , und Hütte na » lagen " weienUiche Beranderun »
gen gegenüber dem Borjahre ans . Sie sind mit 1 207 953 000 RM . auf »
geführt gegenüber 1135 882 535 RM . am 30. Zepieinber 1926. Der bUanz »
mäßige Zugang beträgt mithin über 72 Mill . RM . : der tatsächliche Zu «
gang ist um eiwa 21 Mtll . RM . höher , es stehen ihm aber Abgänge a »
Werlsanlagen . Insbesondere Im Zusammenhang mit der Gründung der
^ ittteldentschen Stahlwerke und der Deutschen Edelstahtwerke gegenüber .
Demgegenüber sind an Abschreibungen auf Werksanlagen , die von der
Gesellschaft bekanntlich uurer „Berbindlichkeiteu " ausgewiesen werde »,
aus der rechten Seite der Bilanz 111597 000 126136 370) RM . aus -
gewiesen , mithin 85 461 000 RM . mehr als zum Schluß des 1. GefchästS -
jahrcs . Stach Abzug der Abschreibungen stellen sich die Werksanlage »
aus 1 096 356 000 RM . gegenüber 1 109 747 000 RM . am 30. September
1926 , fie stehen mitbin trotz der annähernd 100 Mill . RM . ausmachen -
den Neubauten um über 13 Mill . RM . niedriger zn Buch als vor einem
Jahr . — An Beteiligungen und Wertpapieren stnd auSge «
wiesen 295 15» 000 1199 804 4601 RM .. also etwa 95 iviill . RM . mehr al »
tm Voii « hre . Die wesentliche Erhöhung dieses Kontos beruht aus de »
tm Berichtsjahre übernommenen Beteiligungen bei den Mitteldeutsche «
Ztahlwerken , den Linke - Hosmann - Werken , den Deutschen Edelstahlwerken .
der Concordia Bergbau A .-G . , den Vereinigten Holzgesellschast m . d . H.
in Essen , der A . -G . für Kohleoerwertung , ferner auf Kavitalerhöhunge »
bet den verschiedenen Handelsgesellschaften der Bereinigten Stahlwerke .
Warenbestände stnd tn der Btlan , mit 203 624 000 <203 87» 680
RM . ausgewiesen , also mit annähernd dem gleichen Betrage wie t «
Vorjahre . Hierbei ist zu berücksichtigen , daß in den zum 30. September
1926 ausgewiesenen Vorräten auch noch dte Vorräte der auf die Dema »
A . -G .. die Mitteldeutsche » Stahlwerke und die Deutsche » Eisenstahlwerke
übergegangenen Betriebe enthalten waren . Andererseits ist zn berücknch -
tigen , daß der ProduktionSumfang bekanntlich gegen Ende des Bericht «-
jahreS ein wesentlicher größerer war als zu Ende des vorvergangene »
JahreS . — An Korderungen stnd 245 385 000 RM . ausgeführt , a »
Bankguthaben 86 844 000 RM . Im vorigen Jahre waren a «
Forderungen insgesamt 269 681 148 RM . ausgewiesen , worin damalt
aber das Bankguthaben von rund 28 700 000 NM . enthalten war . —
Aktiv -Hypotheken erscheinen mit 485 000 l—) RM . , Wechsel - und Scheck-
bestände mit » 146 000 <5 818 7431 RM . . Kassen - , RetchSbank - und Poft -
scheckbestände mit 1 379 000 <2 832 0041 RM . und Patente , Lizenzen ufw .
mit 1000 RM . — Die Anlelherechnnng , die Im vorigen Jahre mit
34 873 851 RM . auSgewieleu wurde , erscheint In diesem Jahre noch mit
24 Mill . RM . , wobei zu berücksichtigen Ist, daß die Im Berichtsjahr bet
Ausgabe des Restbetrages der Dollar - Aulelhe . Serie C. und der neue »
Dollar -DebeuturZs -Anlelhe entstandenen Anlethevoste » tn Höhe von
ruud 11 Mtll . RM . bereits in voller Höhe abgeschrieben worden sind-

Aus der Passivseite erscheint neben dem unveränderten Aktien »

kavital von rund 800 Mtll . RM . . sowie der gesetzlichen Rücklage in
Hobe von 80 Atlll . RM . unter Anleihen ein Gesamtbetrag von 523 580 000
RM . Die Erhöhung gegenüber dem Im Vorjahre mil 402 754 600 RM .
ausgewiesenen Avleihebetrage ist in erster Linie zurückzuführen auf die
im Angnst 1927 abgeschlossene Debentures - Anlcihe tn Höhe von 30 Mtll .
Dollar . Andererseits ist der i » der vorigen Bilanz mit 125 Mill . RM >
ausgewiesene Ansvruch der Gründerwerke aus Geuußscheine , wie bekannt ,
inzwischen abgefunden . Die aufgewerteten Anleihen und Hypotheken ,
die bekanntlich zu Lasten der Giilnderwerke abgewickelt werden , find u «
mehr als » Mtll . RM . zurückgegangen und mtt 14128 000 (23 860 473)
RM . ausgewiesen , sonstige PnI ' Iv -Snvotbeken mit 1249 000 <<745 267»
RM ., WoblfnlirtsfondS ziemlich unverändert mit 6 269 000 <6115 147)
RM . , Sparguthaben von Werksangehörigen mtt 5 927 000 RM . — Dte
langfristigen Verpflichtungen stellen sich auf 165 382 000 <144 572 7ZS )
RM . , sind alfv um etwas über 20 Mtll . RM . angestiegen . Tie kurz «

frtfttgen Verpflichtungen stnd mit 110 710 000 <86 577 423) Rivt . auSge «
wiefen . Weiterhin weift die Bilanz auf der rechten Seite an Akzevtver »

pfltchtnngen 876 000 <11880 8731 RM . . an RembourS -Krediten 31 489 00«

<— ) RM » an sonstigen Bankschulden 85 326 000 ) RM .. an An,ab «

lungen der Kundschaft 8 039 000 RM . , sowie an rückständigen Lohnen ,
sozialen Beiträgen und Lohnsteuern 23 794 000 119 927 2261 RM . auS >
außerdem stnd angeführt für noch nicht abgehobene Dividenden 11 006

RM ., für noch nickt abgehobene Anleihezinsen 160 000 RM . . sür nach nickt

abgehobene ausgeloste Anleihen 882 000 RM . . sowie für Abschreibungen
auf Werksanlagen , wie bereits erwäbnt III 59? 000 RM . Dte Rück«

stellnng für Cfcnerneuemtig , Bergschäden nsw . , die tm vorigen Jadr «

mit 98 648 954 RM . ausgewiesen war , bat stch auf 105 619 000 RM -

erhSht .
Die Gewinn , und Verlnftrechnuna zeigt ei» en Robstbee »

schuf) von S8N 398 000 <74 784 626) RM .. wozu der Vortrag a« S dem Vor »

lahr mit S 402 000 RM . kommt . Dte Sollseite weist an Anletbe, 'nie >>

29 207 000 RM . a » S . an sozialen Aufwendungen 53 849 000 RM ., a<

Stenern 61345 <100 RM .. an Abschreibungen auf Werksanlagen den bf

reitS genannten Vetraa von 85 4610m RM . und einen Retnaewt «i>

van 52 938 000 RM . . während das bekanntlich nur 6 Monate umfassend «

erste KeschäftSfahr einen Reingewinn von 26 457 855 RM . . ergeben hatt «-

Ueber die Verw >>nduNa deS Reingewinnes wird die am Freitag statt «

findende A « ffIchtSe"ts -SI >' Unq endafiltfa hcfifilieRen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Di « amtliche Großhandelsindex,Iffer . Die auf deu Stichtag des 2»-

Februar berechnete Großhandelsinderzlffcr des Statistischen Reichs
aintes bat sich mtt 187.» gegenüber der Borwoche nicht verändert . Bu »

den Hauvtaruppen hielt sich die Indexziffer der Agrarstofse mit 180.« !

aus dem Staude der Borwoche . Eine leichte Steigung um ll.b aus 12!>-' :

hatte dte Gruppe der Kolonialwaren gegenüber der Vorwoche <129.21 aw ' .
zuweisen , während die Gruppen industrielle Rohstoffe und Halbivare »

mit 138.7 <133 .81 und industrielle Fertigwaren mtt 157.2 ( 157.0 ) nahe »»

unverändert blieben .
Zusammenschluß deS ganzcn Ssterreichischen EisenHaudels . Die ll " '

terzeichnuiig deS Vertrages über de» Zusammenschluß der Wiener Eise »'

großhändler z» einem Verband dürste noch in dieser Woche erfolget
Vis dahin sollen die Verhandlungen über eine Vereinbarung mit oe »

Eisenhändlern in den Bundesländern , die vor einiger Zeit begonnen
wurden , um eine möglichst elnheitl 'che i7rgantlation des österreichische »

Eisengroßhandels herzustellen , zum Abschlüsse gebracht werden . .
Wi >ner Großliändl .er betreiben zum Teil auch Geschäfte In den Bund ^

'

ländern , wo sich aber In den Hauptstädten Noch dort ausäßige Greil '

Händler befinden . Während die Wiener Händler auch die Provinzkun »'

fckaft beliefern , erstreckt stch das Absatzgebiet der Großhändler auf dew

Laude u cht auf Wien . Der Wiener Verband will nun eine genauer »

Abgrenzung der Befugnifse schafft « , welche Aufgabe insofern leicht '

zu bewältigen ist, als sich die alvenländifchen Händler erst vor weniges
Wochen zn einem eigenen Verbände LValpeig " ) znsammengeschlolie »

haben , fe fiafc die Berbandlungen nur zwischen zwei Partnern gefildf '

werden . Die Vereinigung der Wiener Eisengroßliandler w ' rd bei de»

Behörden als Verband angemeldet , wodurch eine offizielle Anerkennlins
dieser KSrverschast . deren Statuten bereits genehmigt sind , tn die Z? eS> :

geleitet wird .
Hamburger Warenmarkt .

Hamburg , 8 . März . ( Deutscher Kursfunk ) AuSlattdSzuck « * '

Tendenz ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware
per April -Mai 14 .9 sli . ■— KaIfee : Der Hamburger Terminmorr
hat ziemlich unveränderte Geschäftslage . Ebenso lauten Brasilofferte »

unverändert . Das AbzugSgeschäst beweg ! sich In ruhigen Bahnen .
zial 1.16—1.22. Perls 1.02—1. 12 . Extra Prime 1.11 —1. 16 . Prime > U
biS 1.11 , Santos Suvcrtor l .02—1.07, GoodS 0.98—1.02. RegularS
bis 0 .98 , Rio Kaffee 0 .72- fl .85 , Biktorta « affee 0 .70- 0 .77. Stil de Mi " V

0 .82—0.92 : gewafchenct Ccntralamertkan . Kaffee : Salvador 1. 15—l -4 !
Guatemala 1.20—1 .70, Costariea 1.35—2.05. Maragognpe 1.75—2 .10. „
Schmalz : Tendenz fest . Amerlk . Steamlard 29^ Dollar . P "

|(
lardS In TereeS div . Standmarken 80—80% Dollar . In FtrktnS
50 Kilo netto K Dollar teurer , tn Kisten le 25 Kilo netto , »/„ Do8 °

teurer . Hamburger Schmal , lu Dritteltouneu Marke Kreuz - -WS Do >A
Reis : Für den Eeport herrscht rege Nachfrage nach Bruchreis . ^
Preife liegen unverändert . — Kakao : Tendenz stetig bei etwas
Kans nteresse . Slcern schwimmend 61 , per März - April 62 »h . Die öbtW
Sorten liegen unverändert .

Amerikanische Getreidfipotienmffen.
Chicago . 8. März . ISnnksprnck, . ) Schknßknrs «. Weizen : ^ 5!

den , fest : Mär , 135^ , Mal 156% , Juli 184% . - Mais : Ten »/ ?

willig : März 93 ?*. Mai 97W, Juli 100. - Hafer : Tenden , stf
' Iw

Mär , 56% , Mai t>7% , Juli 58y «. — Roggen : Tendenz fest :
117%. Mai 116%, Juli IHM . ( Alles in Eeuts je Bushel . )
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Die Wirtschaftswoche .
Zur Annahme des Fretgabegesetjes . — Die Ueoer ^pannung des Tarifgedankens . — Börse und Geldmarkt .
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. Mit der a ?t Mittwoch erfolgten Annahme des Freigabe -
e ® Reprä ĵentantenhaus hat diese Vorlage nunmehr samt -

Ä passiert , die zur Inkraftsetzung des Gesetzentwurfes
j?

' e Zustimmung geben mußten . Es steht jetzt nur noch die formelle
Merzeichnung durch den amerikanischen Präsidenten aus , die für

wachsten Tage erwartet wird — dann kann endlich ein weiteres
rde aus der Kriegszeit liquidiert werden . Nach langem Warten

t " nen dann diejenigen deutschen physischen und juristischen Pet -
di? mKriege in Amerika Vermögenswerte besaßen , auf
reck

" ^ *ftatong des größeren Te .les der Entschädigungssumme
^ Men . tann im Augenblick noch nicht abschätzen, wie
^ die nach Deutschland fließend « Summe sein wird , zumal erst
. «^warten bleibt , was bei der Neubewertung der Schiffe usw.
in

QU5 ' ',rin 9t und welche Beträge eventuell wieder in Amerika oder' anderen ausländischen Gebieten angelegt werden . Die Schätzungen
D :wegung kommenden Summe schwanken zwischen 700 M >llio -

2 2 ~15 1 Milliarde Reichsmark , die innerhalb einer Frist von 1 bis
Es s ^ ren zu den deutschen Vorkriegsbesitzern zurücksinken ,
t» . auch ein Urteil darüber , in welchem Maße durch Iran -
tonn

*me kurzfristiger Kredite über den Frcigabeerlös vielleicht
J / ^ öOtßcr DDEbtinnit ' crf morbött iff . 9fi ' 6erht »-m mitfc mrttt rroeft

^ chen ^ ° Erleichterungen .
Wu * ihnen zufließenden Summen voraussichtlich nicht zur Er »
tun» ? Altionärdividenden verwenden , sondern zur inneren Stär -
fcer <?I enu fccn' ®s stacht ohne Frage fest, daß der finanzielle Status

S ° P?9 und des Norddeutschen Lloyd durch das lebhafte Tempo
*He h» •0auten ' m ätzten Jahr angespannt ist, sodaß die Direktionen

^ " ' kommenden Beträge vielleicht gern zur Abdeckung bestimm -
pttoa . Achtungen verwenden werden . Aber abgesehen von den
D^ .>Ä ^ ^ ^ sllichen Rückwirkungen der Vermögensfreigabe ist in
der mit besonderer Befriedigung verbucht worden , daß mit
WÄ '

T ^ tattuirg der beschlagnahmten Werte der Grundsatz der
isl des Privateigenmms auch im Kriege ausgesprochen
^ llethi 6,13 besondere politische Ergebnis der Freigabebill .
**inu »

iau € rte es lange , ehe dieses Prinzip nachträgliche Aner -
All » M Erst zehn Jahre nach Beendigung des Krieges gibt
% en Vchlagnahmten Werte wieder heraus , nachdem rie Betel -

°?r i|fliü « nüich schwer gegen das Prinzip der Achtung vor dem
'ettn

"
.Saturn verstohsn haben . Ehe d .e freigegebenen Vermögens -

Jtth #«
' St tatsächlich zur Verfügung der deutschen Eigentümer stehen ,

B,;rc!eh »
aöc ^ aus technischen Gründen vielleicht noch mehrere Monate

dex •' Vereinigten Staaten haben mit der Verabschiedung
üUb ^ l9ü oeI>iII, wenn man von den verschiedenen Zwischenfällen
ictit m„rr In ' if en bei der parlamentarischen Behandlung absieht ,
Sj' tmiin

5 ^ ar und deutlich ausgesprochen , daß eine Anlage von
$ amit " slD€ r?en xn ihrem Territorium keine Verlustgeifahren birgt .
Ken !? . mtr *> wirtschaftliche Verbindung Ameridas mit den übri -^ taaren der Welt voraussichtlich weiter gestärkt .

*

net!
? ,

ie Besserung der Beschäftlgungsmöglichkeit auf dem allgemein
6uit ^ ° 11 5 m a 1 * 4 hat weiier zugentimmen . Allerdings r >. r-
rUi/u- n " B e s > e r u n g verhältnismugig langsam , da die Wit . e -

tn ' " e bie Aufnahme der Außei . arbeiten zurzeit noch zu-
Watten n- Man muß deshalb den Eintritt mitderen Wet . ers ab -

bessere Schlüsse aus die weitere Gestaltung der Arbeits -
die »u ziehen . Eine gew .sse Sorge bereitet allerdings

für den Baumarkt . Alle Anzeichen deutn
hin , daß in diesem Jahre dem B a u m a r k t
zur Verfügung stehen als im vergangenen

r Metall - und Maschinenindustrie hat die Aussperrungs -
Ez -° j . 4 ungünstigen Einfluß , wie zu erwarten war . g . yabt .
^ r b oft '^ .. bereits hier mit aller Deutlichkeit , wie gefährlich die
Ichaft r! „ vf für die Konjunkturlage der deutschen Wirt -
fioQ « „ ojn Steinkohlenbergbau ist im großen und ganzen die

be ?r̂ v geblieben . Vorläufig ist hier die Geschäftslage
roenn man auch mit einer gewissen Besorgnis in

? £• v ?.
1; besonders im Hinblick auf die Ickiarfe und im Zu -

einer Konkurrenz der englischen Kohle . Versuche zu
r» i \ c

mit bem englischen Bergbau zu kommen , sind
^ Nd ist I, 5^

, ' ^blgeschlagen . Der Rationalisierungsprozeß in Eng -
Z . ß̂ ? weit vorgerückt wie in Deutschland . Man

— .— » England bestrebt zu sein , einen für den englischen Berg -

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Fernnprechanscliliisse i

Für den Stadtverkehr : Nr . 30. 4431 . 4432 , 4433 , 4434
tS ' J!

en„Fern*« kehr Nr . 4901 , 4902 . 4903 819
die De* sen - Abteiuno Nr . 4435 4439 .

bau noch günstigeren Status quo zu schaffen , ehe man überhaupt
den Gedanken e ^ner internationalen Verständigung diskutiert . Für
Deutschland ist die S -tuation insofern wenig ersreulich , als man da¬
mit rechnen muß , daß die Kämpje in dem togenannien umstritienen
Gebiet noch schärfere Formen annehmen werden . Da ung fähr ein
Drittel des Absatzes des rbeinisch - westfällschen Kohlesyndikatz nach
dem umstrittenen Gebiet gehen , kann man daraus erseqen , wie wich¬
tig die Frage der englischen Konkurrenz für den deutschen Bergbau
ist . Leidcr wird die Konkurrenzfähigkeit des deutschen Bergbaues
durch die neuen Forderungen der Arbeitnehmer wieder erneut ge-
fährdet . Man kann heute bereits von einer lieber st eigerung
des Tarifgedankens in der deutschen Wirtschaft sprechen. So
notwendig einerseits der Schutz des an und für sich schwächeren Ar -
beitnehmers ist , so darf doch die Wahrung der Interessen der Arbeit -
nehmer nicht so weit gehen , daß letzten Endes die Eesamtwirtjchuft
und damit auch der Arbeitnehmer geschädigt wird . Durch die zu
allgemein gehaltene Behandlung des Tarifgedankens wird die Be -
Handlung von Spezialfällen oft außerordentlich erschwert .

*
In die letzte Woche fiel die Ultimoliquidation an den

Effektenmärkten , die keinerlei Zwischenfall , sondern hoch-
stens die angenehme Ueberraschung einer beachtlichen Privaidrs -
kon.ermäßigu >ig um X Prozent brachte . Daraus geht schon hervor ,
daß die G . ldversorgung der Börse re . chlich gewesen ist. Somit war
auch die Voraussetzung sür eine stetige Tendenz in der Kursgestal¬
tung gegeben . In der Tat behauptet sich der allgemeine Proisstand
unter Berücksichtigung der UmjatzloMeit mit einer bemerkender -
ten Widerstandskraft , die man ir früheren Perioden stagnierenden
Geschäfies nicht beobachten konnte . Die Börse führt zur Begrün -
dung ihrer freundlichen Ausfassung allerdings Argumente an , deren
Stichhaltigkeit teilweise nicht abzustreiten ist. So belogt sie z. B .
die Tatsache , daß nunmehr nach einem wechsevollen Schicksal das Es -
setz über die Rückgabe des in Amerika beschlagnahmten deutschen
Eigentums von sämtlichen parlamentarischen Instanzen angenom -
men ist, und zum Jnkrasttreten nur noch die llnierschr .ft des PriP -
denten Eoolidge fehlt . Weiter befriedigten die verschiedenen
Großbankbilanzen selbst die großzügigsten Erwartungen ,
ganz abgesehen von der anregenden Wirkung , die die verschiedenen
S p e z i a l h a u > s e n auf die Eesamtstimmung ausstrahlen mußten .
Man denke da nur an die sprunghafte Steigerung der Po ^ypbon -
aktien , das lebhaste Interesse der Kulisse für Papiere , wie Z ^ll -
stosf Waldhof , A . -G . für Verkehrswesen , Berger Tiefbau . Daimler ,
Vereinigte Glanzstoff ( in denen neuerdings eine Reaktion erfolgt
ist ) usw . Aber nicht nur Termin - und veriable Werte , auch einige
Kassapapiere profitieren von der zuversichtlicheren Stimmung . Stet -
tiner Vulkan zogen z. B . am Mittwoch 5 Prozent an und vermehr -
ten an dem darauffolgenden Donnerstag ihren Umsatz fast um das
zehnfache , wobei eine weitere Steigerung um 11 Prozent erzielt
wurde , die sich an der Nachbörse (trotz der auf dem Einheitskurs be-
schränkten Notiz ) noch um 3 Prozent auf 167 fortsetzte . Bei der Ge-
sellschaft befindet sich , wie bekannt , eine Kapitalerhöhunz um
775 000 RM . Aktien , die den Aktionären angeboten werden , und
außerdem um 200 000 RM . Vorratsaktien in der Schwebe . Der
eigentliche Grund für die Hausse soll jedoch nach Meinung der
Börse in dem sich neuerdings angeblich verschärfenden Interessen -
kämpf zwischen Hapag und Nordlloyd um diese Reederei liegen .
Der seit längerer Zeit vernachlässigte Montanaktienmarkt findet
seit kurzem gleichfalls wieder die Gunst der Börse , die von der
festeren Tendenz der internationalen Eisenmärkte bessere Verdienst -
Möglichkeiten für die Schwerindustrie erhofft . Trotz alledem hätte
der vorsichtige Optimismus der Spekulation nicht genügt , den MLrk -
ten ihren jetzigen Rückhalt zu geben , wenn nicht die Großbanken be-
reitwilligst assistiert hätten und ihrerseits hier und da als Käufer
aufgetreten wären , um die einmal aufgekommene Besserung mög -
lichst zu unterstützen . Die letzten Monatsberichte der Großbanken
ließen bereits , worauf wir erst kürzlich hingewiesen haben , ihre Be -
reitwilligkeit der Förderung von Bestrebungen erkennen , die ge -
eignet wären , in die Börse mehr Leben zu bringen . In den näch-
sten Tagen dürfte u . a . die Frage der Beseitigung der Medioliqui -
dation im Termingeschäft erneut in maßgebenden Instanzen durch -
beraten werden . Eine Börse im Reiche , nämlich die Bremer W : rt -
napierbörse , ist hier mit gutem Beispiel vorangegangen und hat mit
Wirkung vom 28. März ab die Modioliquidation aufgehoben
G' eichzeitig wurde in Bremen der notizfähige Betrag von 6000 aus
3000 RM . herabgesetzt .

•k

Die Geldverhältnisse haben sich am Montag im Zu -
sammenhang mit den Ultimooorbereitungen zunächst versteift , sodaß
die PrivatdiS !ionisätze um Y-. Prozent auf 6 % Prozent er¬
höht wurden . Am Dienstag folgte nochmals eine Heraufsetzung um
% Prozent auf 6 'K Prozent , obwohl das Angebot unerheblich war
und weniger als 10 Millionen betragen haben soll. Tagesgelder
und Monatsgelder waren an diesen Tagen trotz der hohen Sätze ,
auf die man stets am Monatswechsel hält , ziemlich reichlich vorhan -
den - Daraus ergab sich für den Mittwoch (29 . Februar ) erhebliche
Nachfrage nach Warenwechseln und Privatdiskonten , die in der
Hauptsache nur von der Reichsbank zur Verfügung gestellt wurden .

Trotzdem llderraschte e» , daß mitten im Ultimo der Privatdiskoitt
von auf 6% herabgesetzt werden tonnte , zumal vorher eine
stoßweise Erhöhung der Notierungen erfolgte . Die Einzahlung auf
die Rcichebahnvorzugsaktien fand am gleichen Tage , dem 29. Fe -
bruar statt , wird aber den Geldmarkt kaum belasten , weil nach
dem Abkommen der Konwrtialbanken mit der Reichsbank die Gel -
der zunächst bei den Großbanken stehen bleiben sollen . Am Don -
nerstag waren etwa 8 Millionen RM . Privatdiskonten fleucht , die
aber von der Reichsbank nicht voll zur Verfügung gestellt wurden .

Reichsbank - Ausweis vom 29 Februar 1928

B 111 » • (tu 1000
Noch nick! bcgcbcnr ZieichZ-

vaiUantcile , , . . .
Soldbeftand »Barre » «»«»

und zwar :
Goldtafiendcsla » » . .
Solddepol lunbelafl . 6. auSl .

grnIral -NolendanlcnI
» cftano an »eckung«fähtgen

Devisen
Bestand an fonfttg . Wechseln

und Scheck» . .
Bestand an dt . « chetdemün ».
Bestand an Wo!. a »d, Bank .
Bestand an Lomdard . -Aiiird.
Bestand an Efselten . .
BeAand an sonst . Akiioen

« af lt » a
Grnndtapttal

a ) begeben
b ) noch nicht begebe » .

Reserresondt
a ) gesetzl, Reser - ef- nd«
b ) S »ez. >Res . -Fond » tür

liinlt - Dt »id . . Aal » ung
c) lauft . Rücklagen

Betrag der Umlauf , « »ten
Sonst . lägt . fäll . Verbindlicht .
Sonstige Passive »

LZ. Februar 1938 T29, Februar 1928.
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Bon den Abrechnungsstellen ' wurden Im Monat Februar abgerechnet
3Ut 8 947 788 000.

Die Gtroumsätze betrugen in Einnahme u . Äusgabe 3UI 61987 746 000.

Nach dem AuSweiS der Reichsbank vom 29. Februar bat die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks . Lombards und Effek »
ten um 50iU ivtill . auf 2 547 .6 Mill . NM . zugenommen . 3m einjeliutt
sind die Bestände an Wechseln und Schecks um 411 .6 Mtll . auf 2 386 .3
Mill . RM . . die ntt Lombards um 94.5 Mtll . auf , 17.1 Mill . » IM . ange .
wachsen . Die Anlage in Effekten ist m t 94 .2 Mill . RM . annäliernd
unverändert geblieben . An Reichsbanknotcn und Renkenbankscheineu
zusammen sind 644.8 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar
bat sich der Umlauf an Reichsbanknolen um 615 .4 Mill . auf 4 268 .2 Mill .
RM . , derjenige an Rentenbankscheinen um 29.4 Mill . auf 6Z0 .4 Mtll .
RM . erhöht . Demgemäh haben die Bestände der Reichsbank an Renten -
bankfcheinen sich ans 18 .8 Mill . RM . verm ' ndert . Die fremden Gelder
zeigen mit 491 .0 Mill . RM . eine Abnabme um 118.2 Mill . NM . Tie
Bestände an Gold und deckungSfähigen Devisen insgesamt find mtt
2170 .8 Mill . RM .. im einzelnen Gold mit 1 888 .8 Mill . RM . . dte Be¬
stände an beckungSfäliigen Dev sen mit 282 0 Mill . NM . ausgewiesen .
Die Deckung der Noten durch Gold allein betrug 44 .2 Prozent gegen M .6
Prozent in der Vorwoche , die durch Gold und deckungsfähige Devise »
50.8 Prozent gegen 59 .7 Prozent .

(kontinentale Linoleum Uf ' on . Die kürzlich mit e^nem Kavitak von
8?i0 000 Franken «eoriin ^ete . -StniS>icn ^esellfch-, ' t firr l " dwstrielle VeMtt »
ff« Ilgen " bat .in ihrer aoGV . vom 29. ??ebr ' '<ir ihr ans 28 Mi ^ io-
nen tranken erböht nrS -ihre Firma in . .Continentale Linoleum Ilt ' iou "
abgeändert Durch Vermittln « -! eines i ' itter Fsthrunq k>er Ei ><enftNst ^ en
Bank N -G fehen -ben Konsortiums werden in » ie Yontineutale Linoleum
Union die A ^ -enm - hrbeiten der Linoleum A .-G GtuHaseo der Deutschen
Linolenmwcrke A .-G . Berlin u-iiid der Linoleum Aktie î ola -' et Ors -Haga
Göteborg eingebracht . Vom K« s<»mt ' <tvital sinö A .5 Mill st ranken be¬
geben und voll ein ' ezablt . wäbrent die Ausgabe d -»s Restes In k̂a ? Er -
messen deS VerwaltnngSratcS gestellt rottn ^e . Aus Gri ' wd von Zi,wallen
in der hnt >% en GB . 6 - fteftt der Verwaltungsvat « tt « : F I ? v ? ir ' i.« ri !<ide " t Dr . Kurt Schoeller . Vlzevrafi -deiit . ?l E . Bongavico - Dr A.
Ebe - , Dr R ?»ellncr . F . A . Echoeller . Dr . SanS G l? vz . Dir -' ktor <k . Ai.
Wickander unS Tb . Wolsenoerger , Direktor der Eidgenössischen Bank A .-G .

? o» tsv >iel !li- 1/ _ _ i _ . . „ l , _ • n Karl «traBe11
kontoNr . 36 lYSiISrUnc I . D « gegrün *. 1854

Telef . : Ortsverkehr 35 , S6,4391 . 4392 . Fernv ^ rxehr 4393,4394,4395
emDiiehll sich zur Erlediquna aller einschlägigen Geschäft #

insbesondere
An - und Verkauf von Wertpapieren
Annahme von Depositengeldern
Hypothekengelder -Ausleihung und -Beschaffung
Aufwertungsangelegenheiten
Nachlaßregelungen und Vermögensauseinander
Setzungen . m7

ss

31m W&t €SmrE£gsi€&;
wii°tfi&iafterfbsxieF & ist ohneI&ilidüitggmg
Sicherung derErnfe zu.

Vorzüglicher Rostschutz
Metall spritz verfahren

Wicht i ffi für Wasserwerke , Gaswerke, Tiefbauämter ,S sowie für Metalle verarbeitende Werke
Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
minieren in unserem Betrieb Gejrenstande
Art und Grösse aus Guss - and Schmiedeeisen ,
Kleineisenteile , Fittings , Schrauben , Nieten u.

Wir
Alu
jeder
auch s . w.

Geiger 'sche Fabrik G. m . b .H.
KARLSRUHE I . BADEN / Fernsprecher Nr . 6242 und <52

Wer ein Grundstück zu
verauher « oder zu kau »

^ feit beabsichtigt .
Wer einen Teilhaber fuckt

oder sich selbst zu betet -
ligcu wünscht .

Wer eine Geselllchast zu
gründen beabsichtigt .Wer sich mit seinem Zeil -
Haber auseinanderzu¬
setzen wünscht .

Wer in AahlunaZIchivte »
r ' »ke,' en geraten ist

» vdet sich v' r rauensooll
an das (H785Trenliandbttro

Josef Krebs
Durlach -Rue . Adferstr . 44
Telefon Nr . 685 Durlach

Schneidermeister
sucht Kunden aufier dem
Vau ? Mätz Ang .
u . ss. H. 5417 al ote Bad .
Presse . FL . H -mptvost .

krSMnMssen Mr kukwerke
NaMinMsaSen » radakvastkn Viciiwaaden

in modernsten Laufgewichtskonstruktionen

DczimaS - und Tafelwaagen
in a ' len Grössen und bester Ausführung
erhältlich bei

Herrn . Brand
Inh. t JOH . WEILER / Wangenfabrik

Baumeisterstr . 32 / Karlsruhe / Tel . 1163
Reparaturen an Waagen aller Art promnt
and billig 7889
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MALLE 7 O STAND 30
Generalvertr . : M -)torwagen -Verkaufsgesel !schaft m b . H . , Frankfurt a . M . , Malnzerlandstraße 341 und

Zweigniedetlassung : Weber & Freiburgar , Karlsruhe I. Baden , VeilchenstraBe 20 AS05

Die neuesten Modelle In

MÖBEL
NehlBlzImmfr . Wohn *Immer
Speisezimmer . Herren * »mmer .
KUchen . «owie einzelne Mttöel .

prachtvolle l-ormen m wunderschöner , ge¬
diegener Ausführune rinnen aie

sehr billig bei

CarlHionte & C«
Möbelhaas - Karlsruhe

Herrenstraße 23
Besichtigung ohne Kaulzwang .

Streng reelle Bedienung!
Glänzende Anerkennungen

Garantie für Jedes StücK . tTanko -Llefenmg .
Auf Wunsch Zahluneserlelcbterun *.

Stets riesig groiier Vorrat und Ausuiam
Mitglied des Ratenkiulahkommens der

Badi ^clien Bearoterbanjt j

Gebr . Schreib¬
maschinen

gm durchrepariert . In
ieder Preislage billig
abzugeben (GOJ61
Aidd . Schretlnnasivinen-

Gef. m. d. H.,
KaiserNrake Nr . 2A .

Schweißapparak
mit Zubehör , billig ?U
verlausen . (S3207 )
Gustav-Dpechtstr . 7. IV .

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u kaufm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe (Baden )

Bafflsdier Haidenhof , Fcrnspf. 4762 .
Revisionen / Buchanlagen / Steuerberatungen / Qutachten
Sanierungen / Qerichtliche und außergerichtliche Ver¬
gleiche / Liquidationen I Vermögens - n. Hausverwaltungen .

Rosenhochstämme
nieder veredelt« Rote«. In not a« 8-
enväblteu , erprobten Sorten .

Johannis - und Stach -lbeerstämm »
(sehr grobe Borräte ) .

Obstbäume
in allen Formen und GoUiingen . Sehr
große Bestände tn bestompsohl Sorten .

Zier - und Alleebäume
empfiehlt aus meinen 50 Morgen
Baumschulen , in erstklassiger Ware , zn
«am mäßigen Preisen . Preis - n . Sorten -
v. r»eichuis gratis . Besuch lohnend.
Pers . Auswahl gestattet. (Ü>f>290

O . Stoelckcr , Ettenheim (Bd .) , Tel . M .

Aeuherst günstiges An -
gebot in (B17S )

Klubsessel .
Backensessel,
Ledersessel ,

bei Schütze . Goeihestr. 23 .

ffilMMlf
Büfett mit Kredenz. ge>
schnitzt , seltenes Pracht -
stiick , otn einfaches Bii -
seit. Schreib,ische. ?Ius »
ziehtisch mit « Stühlen ,
diverse Chaiselongues . 2
gleiche Betten und auch
einzeln einbettiges
Schlafzimmer mit Stell.
Eviegelschrank. prima
A^ schkommode n . Svie -
oeiaufsaiz u Kavoknm-
trabe . Bertikos Di -
« ans eintnr Jpiegel -

Ziehharmonika , nen 2-
^ b-..eu . a " eS b >ll. zu rcilna 20 M. Durlach ,naven bei M . ?^tetenne<r . n ttt r «1.03
Markarafenstr . 28. 33190 nuernr . u . ni . r , 838-

Gnt erhalten , billig zu
verkaufen : Petroleum -
ose« , kleiner Zimmer -
gasoien . Sinderbade -
wanne . Weberstrak-e 8 ,
1. Treppe . «BIM »
4ff«im<miV>er Kaggcnaner

ITpar -lGasherd m . Tisch
billig zu verkaufen.

Kornblumenstraße 6
2. Stock (SB193)
Soniertgitarre . la In¬

strument . außergewöhn¬
lich groß . Modell g» M.
Durlach. Auerstratze 9,
III . rechts (8134)
Gute , alte

Meisterqeige
sehr preiswert abzugeben.
Zn ersrag . n . Nr . 84477

in der Badischen Presse.
Grammophon

sehr gut erh., preiswert
zu verlausen . (FW277S
Winterstr . 51 . I , rellns.

Tischaramwvphon
gut erhalt ., mit Platten ,
billig zu Verls . (BSB2800
Rüppurrerstr . 90 , Htb. pt.

Durch meine Jahrzehntelange Erfahrung und Infolge meiner groBen Auawahl m Mlllgen
Preisen bin ich in der Lage. Sie beim Einkauf von Konfirmation «. .bezw . Korn «

munlonsgesehenken bestens zu unterstützen . Manchem macht die Frage , was

schenke ich viel Kopfzerbrechen und finden Sie bei mir Je eine besondere und die

Auswahl erleichternde Aualage für Mädchen- und Knabengeschenke , die Ihnen Anhalts-

nunkte Beb « körnen . Nachstehend auch eine kleine Aufstellung der gangbarsten und

== == = * beliebtesten Artikel , die sich als Geschenk dafür eignen

Für Mädchen
Besnehstaschca » <
Beuteltuschen . » ■
Bilrstengarnituren >
Taschenkümme . .
Nagelpflegegarnitnrea
Bonbonieren in Pon ..

und Cribtall
Taschennagelpfleg « .
Poeslealbum . .
Tagebücher . . »
Leere Bücher

, . 4.58 ».80 2.50
i . T.50 «.SO 5.80 4.50
, . 5.50 3.80 2.75 1.50
1.75 1.— 0 .75 0.45 0.25

. 3.50 2.501.50 0.60
Alp*c.

— lgJ 0 #fl w
1.7» 1.25 1 — 0.65 0 .50

. . 2.— 1 .75 1 .50 1.—

. . 5— 4 .50 3 .50 2.75
L.eere wucner . . . . 8,— 2 .50 1.75 1.40
Vergißmeinnicht chr .u .klss «.2.25 2 — 1 .751 —
Gesangbücher 8.50 6.20 5.50
Gesangbuchtragtaschea 1.50 4 .50 3.50 3.—
Opfergelddoscfcen . . . . 1.50 1.30 1.20
Halsketten u . Ohrringe 1.85 1.25 1.— 0.60 0 .45
Armbänder 0 .85 0.75 0 .50; echt Gold 1.50
Schreibmappep . auch kleinere 6.50 5.50 3 .80
Herzbeutel Leder 2.75 1.85
Nühzeug f . die Tasche 1.851 .25 0 .85 0 .80
Vlsitenkartentüsehchen . . . . 2.501.—
Parfümzerstäuber , Cristnfl 8.80 2.50 1.75 1.85

" f . d . Tasche 8.85 8.70 8 60 O.SO
Geschenkpackungen In Parfüm , 8 — 2.50

8chmnckklstefc .,van .uXi«4 . LS 1JI 141 1-—
Taschenkuchkastea , . . 1.15 1.—>0.81
Handschuhkasten . « » 1.75 1.50 IM 1*—
Nähkasten . . . . . 8.80 2.7b 1.85 «.90
Stoffkasten . . • « lio 2 .50 1.85 1.751 .25
Toilottekastea
Buchhüllen ' i
Nühkürbe . , , . IJI8 — » 58 2^ 818 »
Nahbeutel . . . . ».»» 4J8 ».58 2.58 1.50
Nähetuis . . . . . . . . . . . 185
Silberne Fingerhüte . . . 1.85 1.25 8.85
Schreihzenge in Porzellaa

mit Löscher 4.75 4.88 2.—
Tolkttegarniturea . Oriitall , 8tlg . 28 .50 25.58

in Glas . . . . . . 8 .S8 6 80
Briefpapier In Kartoa . 1 .7» 1.58 1.45 1 .25
Berufstaschen . . . . . . . 5 .50 4 .80
Mokkatassen . . . 1.88 1.25 6.7» 8 .80 0.25
Sammeltassen m . D .-Teller 3.58 2 .58 1 .75 1.—
Kaffeelöffel in Ktnl . Alp. . . . 2.85 2.25

20 ffr . Silberauflag « • « » » • . • 4 »5
Eßbestecke I. Ktui . . . . . 4 .288 .85
Sammeliahmca 2.751 .25
Nippsachen , cefOllt mit Blumen
Musikmappen . Leder . . . . . 18.58 8.50

Sehrelbxenfe. achw . Glas . • •
Schreibzeuggarnlturen ,

schw . Gia « .

F(lr Knaben
».SO 2.75

. 18 .88 7.8» 8.5« 8.7»
Schreibt ' tuis . . . 4 .50 3.80 2.75 2.— 1.75
Briefbeschwerer , Metall auf Alab . S . 3.80 1.—
Brieföffner 2.25 1.85 1.50 0.75
Petschafte . . . . . . 2.25 1 .75 1 .50
Schreibtischuhren , . 6.80 5 .89 4.50 3.80
Wceker 8,80 : kl . 8 .50 5 .50 4.50
Schreibmappen . • 10 .50 8 .50 6 .50 5 .50 3 .80
Âktenmappen , Leder . . 8 .50 7.80 5 50 4 .50
Ginklebealbum . • 2 .50 2.25 1.85 1 60 1.25
Reisenecessaires 6 .58 8 .50 Led . 10 .50 8.— 7 .50
Taschen toilettes . . . 1 .85 1.7» 1.2» « 85
Brieftaschen , Leder 5.50 4 .50 3.50 2.— 1.75
Geldtaschen . . . . . 1.75 1 .45 1.25 0.8#
Kragenkasten . . • • • • 3 .50 1.50 1 —
liragenhentel . . . 2.752 .- i Leder 5.58
Krawattenkastea . . » » » » 1 75 1.25

Krawstteahaltw
Relserollea . i
Koffer . . .
Uhrständer .
Messerkcttea
Taschenmesser

1J5 ;

. . . .

Mw 4.80 8.88
. 8 .80 4.50 3.80

« 58 5.- 2 .25 1.75
. . . 1 .501 .25

8.50 8.— 2.50 0.50
2.50 1.75 1.25 0 85

Spitzen - u . Zigarettenetuis . Alp . 4 .80 8.50 1 .95
Strelchholzetuls . Lederüberz . 2 .50 1.851 .25
Zigarettenknsten . . . 4 .50 3.50 2.85 1.25
Füllfederhalter

mit echter Goldfeder . 7.58 6.58 8.58 4.25
Stünder m . Bleistift u . Federhalter 8 68 2.25

allein 0.60
Uhrketten . . . . 8 .50 1.50 1.25 0.80 H 6
Bierzipfel 1.7» 1.— ; mit echt Silber 4.50
Bleistifte , Alp. . . . 1-75 : echt . Silb. 3 .50
Manschettenknopf * 1.25 0 .85 0 .60 0 .50 0 .35
Krawattennadeln . . . . 1.25 8 .85 0.86
Tourenartikel

Geschenkhaus WohlSClllGgSl
Kaiserstrasse 173. 7446

Garteuhans
sowie Svarherh

billig , u verk. Udlanh - ,
ftr 34. IV . r . (» 178)

Diwans
Chaiselonqnes ,
ffairaizenRöße
nnr aus dem Spez .- Gesch

A . Kehrsdorf ,
Karls r . ö8 2143

Beb . d. Hilda - Apotheke .

Konzert -Mandoline
15 Jl . Dnrlach . Auer -
strabe g . III , r . <813»!

Radio -Apparat
4 Röhren -Gerät m . Ant .
und Lautsprecher, fompl .
Preis «« RM . , zu Verls.
Waldstr. 4S. III . FH5514

8tsud8suZer
wie neu. Bergm .-Motor ,
zu verlausen . <73!)7)
Gartens» 58, II ., links.

Neu eingetroffen
Grosse Posten

Herren -
hleidersloffe
Blaue und senojer/e Kammgarne

sciw ; Oranna
äußerst preiswert

Dakelne Ladenmiete — Große Ersparnisse

Arthur Baer
Kaiserstraße 133
Eingang Kreuzstr ., » eg n-
über der kleinen Kirche . 8144

Verkaufsräume nur eine Tre pe hoch .

Hatenkaufabkommen mit Bad. Beamt «nb.

fllrlHrtzger u .Wlrt
1 schwere flüllmaschine
u . viue Tischspritze . bei -
des neu . billig zu verks .
Moberts . Marie -Äleran -
drastratze 13 . ( S .W .28V3 )

3 Pritjchenwagen
gefedert 70—80 u . 120
Tragkraft billig zu vk.

Danbenberger .
Bllichersir 7. . (Ä18S )

« Marktwagen
mit Plane für 80 J( ju
verkaufen . Kaiserstr 18
bei Hochbruck . Hgusein -
gang . (83188)

8H Tonne «

H . A . S .-

Den JunkerARoh-Gasherdiiehn
Preise .« 120 .- \ m 135 .— 1« 165.-

Anzahlg .
mtl . Raten

bel 24 monatlichen Raten
2 Rat . ä 11 . 12 Rat ä8.25|2Rat.*13 .75
225 .- | 22X^ 6. - 1 22n ^« 7. -

Anzahlg
mtl. Raten

bel 12 monatlichen Raten
2 RaU 8.6(!|2RaU11 .55|2RaLai2 .4f.
10X ^ 11.- lOx * 12. 10X .« 15.-

Dem Ratenabkommen d. beamtenbk. angeschl .
— Gebrauche Herde nehme ich in Zahlung . —

Nähe Zirkel
Waldstraße 13

betriebsfähig , in gutem
Zustande , preiswert ob-
zugeben Osserten unter
Nr 738» an die Ba -
dische Presse erbeten̂

Liefer -Auto
6IM PS . , Selve - 2 Karos-
serie , eleltr . Licht , 8S0 M.
zu verlaufen .
»ingeb. uut . Nr . «VS171

an die Badisckie Presse.
Autoverkauf .

MerredeSwagen , 6-Siv . ,
neu durchrepariert . Kg-
rosserie u . Jnneueinrich -
tuug in bester Ordnung ,
sowie 3 Tonner mit An-
hSnger, billig avzugeben.
Angebote unt . Nr . 1120a
an die Padilche Presse.

Nr Mnit
bedarf lebt der Wie-
deriustandseba ., brin -
gen Sie es daher un -
verzliplich in nieine
fachmännisch geleitete

Werkstatt.
Vernickeln mit Unter -
kuolernna .beste daner -
haste Emailliernn «.
f« ÄeitW ?,? .

'

P . " ern » ' -(l (
Passage 58 .

Ecke Äkademiektratie.

Auto -Verkaus .

Lastkraftwagen
3Vi To ., mit Taiml . Mo.
tor , 35 PS ., gut erhalt .,
billig zu verlausen . An-
geböte unter Nr . CSW
an die Badische Presse.

Zmperia Sport !
o00 ccm , oben gesteuert, I Weibchen »u verk. Blu -
garantiert einwandsrei , menstr .4 .111 . r . Abschluß
wie neu, I . A . zu verkf .
Sosienstraße 179 , Hinter¬
haus . (8S5513)

Motorrad
mit Beiwagen

äuberst zuverlässig. In
gutem Zustande, zu 7d0
Ml . zu verlausen . Adresse
zu ersragen u . Nr . JSS5»
an die Badische Presse.

Herrenrad
bereits neu, mit Frellf .,
für 60 Ml . zu verlausen .
Durlach, Ettltngerstr . 40.
III , links. (SS182 )

Motorrad
IflSß .. 1,5 PS , zu verfs .

!Wegen GeschöstZ -Aufgabe
verlause ich meinen 5 ° « erlan . wy -goa

„ ®C:
g?,

"
,fth

r< 0 frl.r I SlflUm flC,al,re "«
mit Anvonget , in sevr « - ? « .
ynt . Zustande, sehr preis - ' . ,
wert . <H4?a) Seitenwagen
» er-nmin Miirb , Obst - , leichtes Modell) preisw .
hendlung . Siseutal . Te- . zu verlausen . >FHS427)
leson 185 Bühl t . B . «Anzus. Amalienstr . 44. pt.

Inf ^ lftc
Groß - Einkanf
Herren . Dam . -
n . Kitiderrärter .
" labile Marke , lang¬
jähr . Garanrfe . H.r) u.
75 Mk . Torp - do -
lliider auf T '*i -
Zahlung . 794"!
fahrzeuohaus
SchUtzenstr . SV.

Dunfewl . Kinderwagen
vollst , neu herger ., lila
ausgeschlagen, für 25 .11
zu verkf. Durlach. Gar -
tenstr. 5, II , lks . (B1K6
Sehr gut erhalt , weitzer
Kinderwagen

billig zu verlaus . (» 209)
Bachstratze 32. 4 . Stock .
Gut erhaltener weißer

Sportwagen
mit Rufiiacf u . Verdeck
oreisiv . zu vk Lauten -
bergstr 1K.III b . H . BI84
Gut erbolt . Lovereoat -

0er >-rnmaiitcl zu verkf.
Morgenstr . 51 . IV .

({* 33 . 2801 )

billig ! !

da », prima Oualiti » ..
beste Berarbelt . «u Jl
14.—,18.— ,22.—,28.—,
82 .—.88.—,42.—.48.- 1.
Hsmo Frflhl . flisntsl
I« Jl 11 .—.14 .—.22.—,

« 82.- . 8&.—.

9trtfn - f»8im
großer Posten

8.75,5.25,8.75,8.75,9.75.

1 ftcftpoRes

äußerst billig

M ». MM
in Manchester « . für
Konfirmand ., schwarz
und blau , seir billig.

1 Posten ,« außer »«,
wöbnlich . billig. Brei-
sen . dar . beste Ona »
lität ». und Marken .
Ware für Damen .
Herren u . Kinder »u
Mk. 1.25. 1.75 . 2 .75.
8.25 . 4.75 . 5.75 , 8.25,
7,75 . 8 .75. 9 .25, 9 .75,
10 .75 in Sack. Cbev .
reaur . Nindbor . Rd .»
Leder . Arbeitsschnbe.
auch genagelt. <7449

Wut bei
Qntewiftsits - utrHafi
» Irber . Karlsruh «

SaUerfU. 109
ttn Hof .

Hnfauf ». Konkur «-
a . Restlagerbeftänden.

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDAPBEITSGARN E

sind besser als jedes auslhnd 'sche
Fabrikat '

ii'i'nverwaisflicli im 6tar »z
garantier ); ech :

CARL MEZ &SÖHNE A:6 .
FRElBURGi . B WIEN

EGBÜNOCT 785

NUß OIE MAPKEN
CAMEZA und C -to - S

injederu einschlägigen Geschäft verlangen
'
.

SMimWIllMez
Speisezimmer

Nußbaum , schwerste Nussübruna , unter Herstell/
Preis weg. Umstellung v. Fabrik ^abzugeben.
ii . Nr . K .H .5Z27 a . 6 . Bad. P resse >ii . Hnuptool

Modernes , poliertes

Speisezimmer
kirfchbaum, von großer Schreinerei preiswert at '
,ugebeu. Angebote unter Nr . F .H.55Z1 an di«
Badische Presse S iliale Hau ptpost. :

Speisezimmer, kompl .
in Eichen, gute Qualitätsarbeit , moderne Forme »;
preiswert abzugeben. (7760)

Möbclschreinerei August Bastian
Teleson 30->1. Nuitsstraß e 88.^ |

Frack
bereit? neu , bill . zu Verl»
Angebote u. Nr . V5BR
an die Badische Pre sse

Zwei gut erhaltene
Herren -Nnziiae

ssnd preiswert zu vei-
kauken <B87)
Gartenstr . 58. H . Stock.
<?leg. Hi"b,el »san .l»g.

feinste Mas -apbei» wie
neu 65 M An !chakk» n<' S-
rreiS 150 U. Serren -
strof -c Nr . 20, 1 Treppe,
recht ». <©199) i

Fi =
; i

1
i

TASCHEN
ATLAS

VOM
DEUTSCHEN

REICH

Ans dem
Taschen -Atlas

Tom Deutschen Kelch **

Aufler 24 Doppelkarten in Kupferstich
120 Seiten geographisch - statistische
Nachweise / Flächeninhalt u . Bevöl¬
kerung Alphabetisches Ortsverzeichnis
I Verkehrsangaben I Orts - u . Stadt¬
bevölkerung I Abgetretene Gebiete I

Ehemalige Schutzgebiete .

Oahts
» !

TASCHEN
ATLAS
SIR GANZEM

WELT

CaJfatS« Prtss »
Karl - rohe

Ans dem
Taschen »Atlas

der ganzen Welt '

Aufler 24 Doppelkarten
in Kupferstich 96 Sei¬
ten geosraphisch -sta
tistische Nachweise für
jeden Erdteil l Größen
zahlen der Erde '
Fläche und Tiefe der
Meere . Meerengen I Be¬
völkerung der Erde 1
Währungen I See- und

Landverkehr .

Herausgegeben von der BADISCH BN PRES8B

Unentbehrlich fürs Haus / für die Reise / fürs Büro

Vorzugspreis RM . 3 . — für jede Ausgabe .
Za beziehen durch alle Bacih handln Di e n . eowif
durch den Verla * der Badischen Presse Karlsrune . Lammatraue
Ecke Zirkel , durch die Zweiprsreschäftsstellen Kaiserstraß «
(freffenüber Hauptpost ) und Werderplatz 34a Bestellungen nehmen
ferner unsere bekannten Agenturen Trätrer und Verkäufer ent¬
gegen Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
Mk . 3 .— bzw Mk 6 .— für beide Ausgaben einseht Porto uo<J

Verpackung ) Postscheckkonti » Karlsruhe Nr 8359

•MVI«llf 969IOtO9«0t9l0«88ll0«IMIIIIII90«Bestellschein -'

! An die Badische Presse , Karlsruhe
I Ich bestelle hiermit . * 1 Taschenatla « vom Deutschen Reich
5 zum Preise von Mk 8 .— * 1 Taschenatla » der eanzen Welt zum
: Preise von Mk 3 .— «Beide Ausgaben zum Preise von Mk 6. —
: postfrei !
: *I)er Betrag Ist durch Nachnahm - j .u erheben — Ist auf Post -
| scheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt -

- Name : . . .. . .. . ... . . .. .. .. . . ... . .. . .. ..
»

Ort :

I Straße ' — Haus -Nr . .

: « Nichtgewünschtes bitte streichen



Sonntag , den 4. Marz 1928. Modische Presse sSonnt ^g -Ausgave). Nr . IVS . Seit « lt .

Em jonoerbarer Kauz.
Von

Hans Martin .
Äecs hatte viele Freunde , und sie mochten ihn alle gern

solange sie aus seiner Äude jage» unv sich | CU) |t so Diel eiN |chciUin
und tauchen to .mun , mc sie wollten , da er inemais daran ouu/te,
seihst eiwas anzubieien .

Kees hatte auch viele Freundinnen, denn er war ein netter
Junge, ein tüchtiger, beherzter Bursche mit srisch ^m Gesicht. Aber
niemals iah man jemand mit Kees spazieren gehen- Nicht eiwa ,
weil er merkwürdig oder auffallend aussah . Im Gegenteil , er war
stets sorgfältig gekleidet und trug elega >ite Anzüge und Mäntel,
mit Hüten , Krawatten und Schuhen, an denen nM das geringste
fehlte.

Und doch konnte man sich mit Kees nicht sehen lassen . In
seinem Zimmer , inmitten seiner eigenen Sachen, bei Pfeife und
Samowar, war er meistens normal wie jeder andere - Es kam
wohl einmal vor , daß er mitten in einem Satz stecken blieb , um
bieien nach einer Viertelstunde , als die anderen das Gespräch jort -
gesetzt hatten , wieder aufzunehmen ; es passierte auch , daß er
gelegentlich sein Cello nahm und ruhig zu spielen und zu phania -
fielen anfing , ohne sich weiter um seine Gäste zu kümmern, die dann
Zur Essenszeit ausstanden und weggingen, ohne von ihm Ab chied
iu nehmen — sonst aber , wie gesagt, benahm er sich ganz normal .

Auf der Straße wurde das aber sofort anders . Da war er
verlegen, benahm sich seltsam. Er blieb plötzlich aus dem Trottoir
stehen, zupfte an seiner Nase und setzte nach einigen Minuten seinen
Weg sort. Er lieh sich keine Gelegenheit entgehen , zwischen zwei
aneinander vorbeisahrende Tramwagen zu geraten , auf die sonder -
barste Weise mit Radfahrern zusammenzustoßen, alte Damen vom
^ ürgersteig herunterzudrängen und Mädchen, die vor ihm gingen,
auf die Hacken zu treten , so daß sie ihre ausgeschnittenen Schuhe
verloren . Jeder , der nicht vorher unterrichtet worden war , oder
d ' e Warnung in den Wind geschlagen hatte , ließ Kees innerhalb
einer halben Stunde im Stich und tat jo , als ob er nicht zu ihm
gehörte. Lientje , ein liebes Mädchen, die nicht so leicht in Ver-
legenheit zu bringen war, sprang einmal auf eine in voller Fahrt
vorbeikommende Tram, als Kees, in seiner Zerstreutheit , über-
mutig mit seinem Stock derartig herumgesuchtelt hatte , daß es nur
I® in der Luft surrte , und damit erst einer alten Dame ihren
^ apotthut wie eine Perücke ins Genick und darauf einem Hand-
festen Gepäckträger seine Bsrnsteinpfeife mit . Meerschaumpferdchen
aus dem Mund geschlagen hatte. Das gab allerlei Aufsehen und
"öse Worte , aus die Kees mit so mildem , verwundertem Lächeln
reagierte , daß der Gepäckträger die Geduld verlor und seine Aermel
aufkrempelte. Den weiteren Verlauf hatte Lientje nicht mit
angesehen .

Aber am besten war Kees , wenn er etwas kaufen wollte,
vetty , ein Juwel von einem Mädchen, das unseren Freund beson -
der ? gern hatte , hatte einmal eine Krawatte für ihn gestrickt, und
er beschloß, sich zu revanchieren . Und so betrat er. in Gesellschaft
e>nez neuen und ungewarnten Bekannten , ein großes, vornehmes
^ e !chäftslokal, wies mit seinem Stock auf eine gewaltige Bon-
donniere und fragte : „Was kostet diese ?"

..Achtzehn Gulden fünfzig.
" sagte die eifrige Verkäuferin .

Das fand Kees wohl ein bißchen übermäßig , und er zeigte auf
eine kleine Schachtel , die nur zwölf Gulden kostete. Nach einer
Viertelstunde stand der ganze Ladentisch voll mit großen und kleinen
Bonbonnieren mit bultgemusterten Seidenbezügen und verlocken-
den Bildern Aber Kees harte noch nicht gewählt , obwohl er dem
Preis von zwei Gulden sünszig bereits nahe gekommen war. Der
Freund hatte sich allmählich und immer mehr in die Nähe der Tür
verkrochen , und die unermüdliche Verkäuferin begann böse Blicke zu
werfen .

..Haben Sie nicht etwas anderes ? " fragte Kees nun .
_ Bald stand ein zweiter Ladentisch voller Schachteln. Torten,
Schokolade , Marzipan — warteten drei Kunden im Laden unge-
ouldig auf Bedienung , hatte Kees ' Freund bereits die Türklinke in
der Hand.

Endlich , nach einer halben Stunde, fragte Kees ruhig : .^Können
« >e mir dann vielleicht einen Z .chn Guldenschein wechseln ?"

Das Frvulein reichte bÖ | c fünf Gulden und zwei Rijksdaalders,
Uef ihm bis zur Tür nack> weil er absolut vergessen hatte, ihr die
^ anknote zu geb ^ n , und Kees trat gelassen aus die Straße . Der
Bekannte erholte sich erst nach einer Tasse Tee von diesem Erlebnis
und wagt heule noch nicht , an dem Geschäft vorbeizugehen .

Ein andermal wullie Kees sich eine .1 neuen Strohhut an¬
gaffen . Ei halie einen Panamahut entdeckt , der mitten im Schau-
lenfter einsam und verlassen^ auf einem Kupferständer prunkte.
<jwei fünfzig hatte Kees dc runter stehen sehen.
. .,^ ch möchte eincn Sirohhut haben," erklärte er . in den Laden
tretend . Einen Moment später lagen ein Dutzend vor ihm, und er
probierte sorgfältig vor dem Spiegel .

„Darf ich den Panama dort mal sehen ?" fragte er harmlos ,
j . 3m ©cjchäft entstand einige Aufregung . Der Chef kam aus

Kontor mit freundlichem Gesicht, der jüngste Angestellte ließ
!/ ne fchadjtein im Stich, d>e Kassiererin erhob sich , um die Familie
l<h» ' e 'S *u benachrichtigen, und bald standen sie mit wohlwollend
> imunzelnden Gesichtern in ehrerbietigem Abstand vor dem Narren,er ein Vierteltausend Gulden für einen Strohhut aus den Tisch«egen wollte.
an» probierte auf , zerdrückte und verdrehte das Ding zu
ihl 1 Formen , bog den Rand nach oben und nach unten , rollte

zusammen und fragte schließlich : „Weviel kostet der Hut ? "
t .<» '^ ^ 5 'hundertundsunfzig Gulden "

, sagte der Chef mit bedeu -
ungsvoller Stimme .

ein » i *s blieb bei dieser katastrophalen Mitteilung so kühl wie" e Yundeschnauze und sagte ruhig : „Zeigen Sie m . r noch mal
anderes ."

8 ». Umstehenden zogen ab Nach einer halben Stunde verließ
leih *

teure Geschäft , nachdem er Auftrag gegeben hatte , am
ei « ,,

«bend seinen alten Strohhut holen zu lassen , um ihn mit
nu ™ .n ' uen Band zu vergehen . Der Verkäufer begleitete ihn

h ">aus und warf wütend die Tür zu , die er osfen gelassen« atte . Der Hut wurde ebenfalls nicht abgeholt .
tDrrf,! n 0lBi ein Geschäft , dessen Eigentümer noch immer die Farbe
oeh » i Y- c

nb " ch beim Geldherausgeben irrt , wenn er Kees vorbei-
fom Gs ein kleiner Händler in Musikinstrumenten. Kees
bo? il ^ oft vorbei , hatte dort ein Cello hängen sehen ,» iym sehr gefiel. An einem bösen Tage trat er ein und fragte :«^ st das Cello verkäuflich ?"
las " erwiderte der Ladeninhaber , dem e« auf der Zunge
Snmiu, l°^en . daß er das Geschäft n cht zum Spaß oetriebe und keinammler von Musikinstrumenten wäre .

«Darf ich einmal darauf spielen?" fuhr Kees fort.
Rif, "Dewitz

"
, stimmte der Verkäufer wieder zu . U -id Kees setzte

tllnt .T JP ' eIte Tonleitern, Bruchstücke, Phantasien . Der Mann
da« VLn m Lademisch hörte zu . dachte dabei an sein Mittagessen ,
de ? iL wurde. Nach zehn Minuten stellte Kees die Frage , miter hette anfangen müssen : „W eviel kostet es?"

."v ' ' ndeitzwanzjg Gulden"
, erwiderte der Geschäftsmann.. vees spielte weiter . Bestimmt wird mein Essen kalt dachte" andere.

"Das ist ein bißchen viel"
, meinte Kees nach einer ganzenWeil-

fragen
^ *0" 1 ^Qt,cn Sie denn gedacht ?" wagte der Kaufmann zu

ein ^ mu fote eine Viertelstunde aus Antwort warten. Kees hatte
Z)ichJrt! n?ett 001 La'ü angefangen , dachte nicht an Aufhören .
.— eryoue verschiedene Passagen so oft und so hartnäckig, daß die

£ PlOf?£llE < lAtlS .
3m deutschen Togo .

Von
Otto Ccltin .

Welch eigenes Gefühl ist es doch , durch die von hohen Kokos -
palmen überrauschten breiten Alleen dieses herrlichen Fleäch. ns
Erde zu schlendern und überall den überraschenden Gegensatz mit den
bisher gesehenen — den „alten" französischen Kolonien zu konsta-
tieren , aus Schritt und Tritt in diesem französischen Mandatslande
die Spuren deutschen Fleißes , deutscher Tüchtigkeit, deutschen Schaf-
fens und Strebens zu finden ! Ebenso wie einst zur deutschen Zeit
steht unverändert die dunkel getönte pro¬
testantische Kirche mit ihrem stumpfen
wuchtigen Turme da , die jeder Togo -
neger noch heute unverändert die „ Bremer
Missionstirche" nennt , immer noch blin -
ken golden von den schlanken spitzen Tür.
men der katholischen Kirche die Gockel in
das Land und hinaus über das Meer , wie
eine Illustration yu einem Gedichte von
Mörike, Und an dem Posthause , zu bei -
den Seiten des Schildes „Postes et teie -
grafes " schimmern — wie ein Gruß aus
fernen alten Tagen — die Wappenschilder
des alten deutschen Reiches . . .

Und erst die Neger selbst ! . . .
„ Natürlich sprechen wir deutsch ! '

rief ganz entrüstet ein junger , hochintelli»
gent aussehender Lazarettgehilfe im ehe-
maligen deutschen Hospital , „ wir sind
doch alle deutsche Knaben ! Ich habe die
deutsche Schule und die Hochschule (soll
wohl heißen „Mittelschule " ) besucht , wie
wir alle hier !"

Er sprach völlig fließend und ohne
Akzent Deutsch , und seine um uns her¬
umstehenden Kollegen bestätigen eifrig
seine Erklärung . Freudigste Überraschung,
ja geradezu Verblüfftheit prägte sich in
ihrem Gesicht , in ihrem ganzen Verhalten
aus , als sie der von einem stanzöst chen Postdampfer gelandete
Passagier plötzlich in unverkennbarem Reichsdeutsch fröhlich anrief
und eine angeregte Plauderei in deutscher Sprache anhub . Das war
ihnen offenbar lange nicht mehr vorgekommen! Und Bedauern und
Trauer um etwas lang Zurückliegendes, Schönes , das die Vergan¬
genheit schon mit einem Schleier von Unwirklichteit und Romantik

Natürlich sprechen wir deutsch!

sagte wörtlich der kleine schwarze Lazarettgehilfe im fernen Togo)
nicht vergessen haben . Wir können sie nicht vergessen , den »
sie hat uns nur Gutes getan . . . Was wir sind und was wir wissen ,
haben wir nur den Deutschen zu verdanken . . Gewiß, jetzt ge-
horchen wir den Franzosen , denn sie beherrschen uns : aber darum
wollen wir und können wir die Deutschen doch nicht vergessen ! Nie»
mals !"

Und weiter schlenderte ich durch die breiten Palmenalleen dieses
verlorenen Paradieses. An dem Denkstein vorbei den pietätvolle
Kameradenhände einst für den deutschen Stabsarzt und Forscher Dr.
Wolf , errichteten, der im benachbarten Dahomey zugrunde ging,
an all den schönen ehemaligen deutschen Regierungsgebäuden vorbei,

durch von Deutschen angelegte Parkan¬
lagen , zum Meere zurück , zur Landunqs -
mole. Weit hinaus

"
führt sie in die See.

und die Lokomotiven der ehemals beut»
fchen Eisenbahn ziehen die Güterwagen
bis an ihr äußerstes Ende , wo die star«
ken Kräne stehen und spielend die Holz*
körbe mit den Passagieren und die Wa»
ren aus den Leichtern herausziehen . . .

Und ich denke an die unglaublichen
Landungsverhältnisse in den „ alten " Iran»
zöfischen Kolonien ; an Tabou z , B„ wo
die Pirogen mit Passagieren und Post
aus gut Glück unv Tod und Teufel die
gefürchtete Barr« passieren müssen , um
dann in buntem Durcheinander aus den
Strand geschleudert zu werden Wo vor
meinen Augen das Boot , das von im»
sc rem Schiff die Europapost geholt hatte,
in der wütenden Brandung der Barre
von der gefährlichen dritten Wog« ersaßt,
wie eine Nußschale umgeschlagen und ge-
gen die Felsen geschleudert wurde , wobei
zwei Kru-Neger ertranken und die gan¬
zen Postsäcke verloren gingen ! Wo noch
vor zwei Fahren fünf Europäer, die an
Bord eines Postdampfers gegangen wa-
ron , um sich die tödliche Langeweile der
Westküste zu vertreiben und unter Weißen

ein Glas Bier zu trinken , bei der Rückkehr trotz verzweifelten Kampfes
der Kru -Leute von der dritten Woge ereilt und samt ihrem Boot an
den Felsen bis zur Unkenntlichkeit zerschmettert wurden. Heute ist
es in Tabou noch genau so : hat man Glück , so kommt man heil durch,
wenn auch bis aus die Haut durchnäßt, hat man Pech , so muß man
eben dran glauben . . .

Viele gebildete , urteilsfähige Kolonialfranzosen haben mir im
Verlauf dieser Reise bei Abendunterhaltungen im Rauchsalon auf

Palmenallee in Togo.

umisponnen und verklärt hat, sprach aus jedem ihrer Worte , aus
jeder ihrer hastigen Fragen.

„Bitte, mein Herr , grüßen Sie Deutschland von den
eingeborenen deutschen Knaben von Lome , Togo ! . . . Sagen Sie,
bitte , bei Ihnen zu Hause, daß wir die alte Heimat (ja , so

Negerhutte in Lome .

meine verschiedenen Fragen offenherzige Antworten gegeben . Be-
sonders ein Großkaufmann , der in Duala, der Hauptstadt des ehe-
maligen deutschen Kamerun , ansässig ist. Er sagte:

„Wir sind eben keine großen Kolonisatoren im tropischen Afrika.
Wir nehmen alles zu leicht , wie einen guten Spaß , wie ein Provi-
sorium, wir sind in vieler Hinsicht viel zu gleichgültig. Was die
Deutschen in Duala geschaffen haben, verwahrlost langsam. Es wird
kaum etwas repariert . . . Es ist traurig um die Werte , die so all-
mählich verloren gehen . .

Hausbewohner über dem Laden zu klopfen und der Hund in der
Küche zu heulen begann .

„Neunzig Gulden"
, sagte Kees, während er mit musikalischer

Virtuosität ein neues Stück an das vorangegangene koppelte .
„Nun — dann al >o gut — neunzig Gulden"

, willigte der
geplagte Mann ein , der langsam mürbe gespielt war und ihm das
Instrument notfalls geschenkt habM würde, um den Spieler endlich
los zu werden Im Nebenzimmer hörte er die Kinder bereits vom
Tische ausstehen , seine Frau mit Tellern und Gläsern klappern,
während der seltsame Kunde wie besessen weiter spielte.

Der Geplagte sank kann auch fast in den Boden vor Verblüs -
sung und Bestürzung, als Kees, nachdem er eine Weile hinter
einander allerhand steinerweichende Töne aus dem Cello gelockt
hatte, die bei dem Hund in der Küche einen Tollwutsanfall befürch -
ten ließen mit dem ruhigsten Gesicht die unlogische Frage stellte :

„ Also Sie bleiben bei neunzig ?"
Hinterher sielen dem Ladeninhaber viele scharfe Antworten

ein , die er darauf hätte geben können , aber im Moment selbst war
er derartig verdutzt , daß er wie geistesabwesend zusah , wie Kees
das Cello wegstellte und still den Laden verließ.

*
Kees wurde gesang° n gesetzt. Er wollte zu einer Hochzeit mit

dem Zuge nach Arnhem , blieb aber aus Versehen sitzen , mit dem
Resultat , daß -r oi) ". * Paß über die deutsche Grenze gelangte , mit
allerlei Briefen und Papieren in der Tasche , die in der Kriegszeit
verdächtig erscheinen mußien. Da er obendrein einen Leutnant
mit „du " ansprach ur, ; sich heftig zur Wehr setzte , als ein Feldwebel
eine Leibesvisitation an ihm vornehmen wollte, wurde er in ein
vunkles Loch gesperrt. Und da saß er ziemlich lange . Ellenlange
Briefe über sein Tun und Lassen wurden in Berlin und im Haag
geschrieben -und viel Geld für Diensttelegramme und dringende
Telephongespröche ausgegeben . Kees saß im Gefängnis .

* Der
änderbare zerstreute Junge wurde für etwas gehalten , was er
wohl am wenigsten sein konnte: für einen Spion .

Hetty hatte, in ängstlicher Erwartung se ner Rückkehr , die
andauernd bevorstehen sollte , schon ein Dutzend Krawatten für ihn
gestrickt, Aebr er heiratete sie nicht und wurde elend vor unglück¬
licher Liebe zu der armen Hetty . die nur auf seinen Antrag wartete.

i Da fragte sie ihn — zweimal hintereinander. Er hörte oder begriff
es nicht — aus Zerstreutheit . Und sie blieben unglücklich .

So war Kees. ( Ans dem Holländischen von Willy Blochert.)
Das Sommergetreide mit setner kurzen Vegitattonszeil muß die

notwendigen Nährstoffe in leicht ausnelimblirer Form vorsinden , damit
das Wachstum vr : . Ar .fang an raich fortschreiten kann . Es kommen daher
hauptsächlich die künstlichen Düngemittel für die Ernährung in Krage ,
weil in diesen die Nährstoffe um leichtesten löslich sind . Man eggt des -
halb einige Tage vor der Saat pro Morgen 1— IM. Zentner 4V Prozent .
Kali und ebensoviel Superphosphat ein und gibt sväter als Kopfdünger
etwa t Zentner Salpeter , den man ie nach Bedarf ans 2—3 Gaben ver -
teilt . 5801«

Gebr. Himmelheber d. 0Möbel Fabrik dlu,,rn '1
grosse

■ Kriegsstrasse 25 Auswahl

mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungskörper etc .
zu vorteilhaften Fabrikpreisen .

I
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'Der Ginkauf von Otiten ist 'VertrauensfaQe!
GUTi SCHONt

Bett (teilen für Erwachsenevon Mk. 19.75 an
Bettftellen für Kinaer von Mk. 15 .50 an
Patentröfte , Wickelkomoden , Nachttifche

PREISWERTt

Steopdecken , nur gute Fabrikate, von Mk. 14-50 an
Woll -Decken , Kamelhaar - Decken , Daunen -Decken
Federn , Daunen , reichste Auswahl t 80818

Eigene
Ftdernreinigung .

<Detten-öpe3ialt)aus SvchöoA/,
Xm'£ '£ **■
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Lieferung frei .

[ Männlich 1
Kachmann d , Herdbrancke
fllr KaS - u . K ohlenherde.
lang t̂thr Betriebsleiter
mit dem Betriebe u. der
«es . Fabrikation gut ver¬
traut . im Tchnitt -^ tan -
»enbau und Emaillieren
erfahren . wünscht kick »u
verändern . Ana . u. Nr .
EZ10 « an die B ad . Pr .

KMWW
28 ^ abre alt . firm in
allen kanfmänn Arbei-
ten . j . St . In unaekiin-
deter Stellung , wünscht
sich >u

MSlIdM .
Rastatt bevor». Schriftl .
Angebote u . Nr . Li>Z85
an d ie Badilche Presse.Dachdecker
der selbsiändig arbeiten
kann , sucht Dauerstellung.
Angeb. unt . Nr . @6318

an die Badische Presse.

Ein M. Zwl».
125 Jahre », da» über 8
Jahre in einem v. ril -
Haushalt bei Kindern
tlitig war . «ur Zeit in

einen Säug -Freiburg
Ün. IrtgSfiirä . der bis 1.
Avril beendet ift
sucht passend « L-.v
aus 15 . April oder 1 .

Lehrstelle alsMtuie
sucht a. Ostern Iii . ? och-
ier gut . ftam . . aesund.
sauber , slcidtg. Aug «.
©5151 an die Bad . Pr .

iyjfailung

Mai Änaevote unt Nr .
^ .H 548k an die Badische
Presse Fit . Hauptp ost.

Innae Frau
sucht täglich ein paar
Stunde » BefchSftigung.
- Oststadt ) . Angeb. u . Nr.
ft-xior. an die Bad . Pr .

miim
KAUFMANN
bisher in leitender Stellung . 84 Jahre alt . ledig,
grobe lomvathllche Erscheinung , sucht sich »u ver-
ändern , eventl . Beteiligung an kleinerem, aber
soliden Unternehmen .

Offerten unter Nr . 9 .H.5857 an dt« Badische
Presse Filiale Hauptpost.

Wir suchen noch einige

VERTRETER
kür
Art !
evtl

Baden ur
ikel, D .R
. Gehalt .

und Pfalz ^iir eine» leicht verk.
.G in ., hoher Proviston

Tüchtige. fleihige Herren
motten sich melden Montag 5. März , im
Gasthaus ». „Goldenen prone " , Amalien -
strahe. von 9—11 u . 3—5 Uhr . (FHS507

Tücht.. fleitz. , braver
Junge ali

Ausläufer
!adf. bevorz ) , sofort

gesucht . Angebote unter" .H. SSW an hie Bad
Iresse. Filiale Hauptpost.

JllngcreS , fleißige»
Mädchen

fNr häuSl . Arbeit , gesucht .
Kornblumenstr. 6 , S. Ct .

gegen 25 % Pro
Kuboll

'

S Inn««
Herrenschneider

tnt Alter von 20 bezw .
22 Jahren , suchen sofort

Stelluna
in Karlsruhe od. Umaed.
Gest . Off unt . S .T . loLl»
an Lla -Haaleusteln &
Bogirr . Stuttgart . (« 660

Tücht znverl . Volt»
« . » ellerküfer. firm in
Tviritnofenbranche mit
abiielegt M-cisier >r!isg .
»erb «0 Jabre alt . mit
1a Referenzen sucht v
sofort oder später Stel -
long . SwArtften unter
Nr an die Ba -
dtsche Presse
Idiabr . Junge , mit gut.

Scbulieugnissen. sucht
Schuhmackier»

Lehrstelle
mit » oft und Wohnung
Angebote u . Nr . S5M8
an die Badilive Presse

Lehrstelle
ans kausm . Biir » oder
Loben gesucht Knie
.«Zeugnisse vorbanden .
Ange» unt Nr .
• n die Badilche Presse.

| Weiblich (
In srauenlos. Haushalt

luchi tüchtige
Hausdame

Vr. Zeugnisse, passenden
Wirkungskreis , wo Mäd-
chen vorbanden . Angev.
unter Nr . RSSW an die
Modische Presse erbeten.
Jg . Mädchen, aus guter

Familie , 18 I .. fatOol
sucht per bald Stellg . als
Kinderfräulein

u . fflr HanSarb . Kennt¬
nisse im Weißnähen und
Bügeln . Gut« Zeugnisse.
Gefl Angebote an (1154a

PholoImuS A egler,
yurtwangen ( Tsiwarzw .)

Kinderl . Fräulein sucki
Stellung , u 1- 2 Kindern
das schon bei Kindern
war und gute Zeugnisse
besitzt . auf l . Avril . An.
«ebote unter Nr . Ck>! 7^
an die Bab ^ Presse erb , j

Reisender
25 Jahre alt , g bildet Rewandt , zuver¬

lässig , 1 Verkaufskrart
mit Führerschein lila

such! sofori Stellung.
Angebote unter Nr. F. H . 5530 an die Bad.

Presse , Fii . Hauptpost

Esmm
Verirrt » sucht

P .vollter .Lreslau AM .

Lehrer
i. R u a geeigrutePer -
sönlichJcrittn zum Be.
sucht ton Sekulen

geturht . (1158«

0of) z Provision
iiiiiimiiiiiiiiiiliiiiiiiniiiiiM
Retertnttn und Bild

eririintcht .
Verlag J F .Schreiber

München 2 C 1

Eriliem und Wohlstand
sllr iedermann mit Du -
bted - Strtckmaschlne.
Bertrich Baden Bad «».
Maria -Biktoria - Ttr . 4.« !
Kaffee-Nertretna « auch

Niederlage Verkoul an
Selbstverbraucher vergibt

affee Jmvort -NSsterel
ebreu^ , Hamdnr « «8.

Wi58 )

Vertreter
der in Beamtenkreisen
gut eingeführt ist, von
Svrechmaschinen-Fabrit

gesucht . Angebote unter
R. « . 34 an den Jnva -
livendant Dresden . (M «9
Bei Kolonialwaren u.

Wirtschaften gut einen .
Vertreter

»t»m Verkauf von Zigar -
ren . la Fabrikat , gegen
Hobe Provision gelucht.
Herren mit Auto btvor -
not Angebote »>nt 1̂! r .
.H . 5517 an die Bao .
resse

« 17 i
Ml . Hanvtvoft .

Vvi ' ti ' otei ' geluck »
GrUssner & Co . .
Neurode ( Eule )

Rollos - Jalousien
Markisen Neuheiten

Freie unabhängige Existenz
durch le>itent « Mitarbeit an zeitgemähem
Unternehmen von großer Volkswirtschaft-
lichcr Vedeutun « (ÄS74
40000 . » RM . Jahreseinkommen
Herren , welche sich eine angenehm« , selb - „
ständige Tätigkeit schassen wollen und 8 |
bis SOOO RM . Barkavital zur Uierftigung ■£ §
haben , mögen sich bewerben unter Post -
lagerrarte 33 Berlin W. 30, Raiion 114 .

Tüchtiger unS zuverlässig« : Eisenbeton -
polier , mit reicher Erfahrung im Eisen-
beton- und Hochbau , für gröber « Baustelle
gesucht .

Nur solche Bewerber mit Ia Zeugnissen
twi Referenzen wollen sich mellxn unter
3? r. 7877 an die Badische Presse.

Grobfirma der

Bon erstklassiger stabrikBetitelet
gegen 25 % Pro » , gesucht .

C. 218 bef .
Cbemnib .

jsteoo )

6 '
Ofltl . fleoröf c

KraMeMiveser
als Svrechstitndenhilf«
f . Sve »Ialarzt in Karls -
ruh « ver fofort «« sucht.
Toll In chirurg Station
tätig gewesen sein auch
im Mafchdnenschreiben

i I>«wandert AuSführl .
Lebenslauf mit ZengniS
u . Bild unter Nr 7«09
an öic Badische Presse.
Lohn. Verdienst

Hamburger Kasse«-
Handelsges Hamburgs ?
sucht Damen oder Herren
z. Vertrieb erstN . KafseeS .
evtl. mit Niederlage .

(« 657)
Jüngere (7630)
Sacknccherwnen

und Lager -
Arbeiterinnen

sucht
Sackfabrik D -esfendacher ,

Rhelnhasen.

Suche ein sauberes , ehrl .
Mädchen

im Alter von 20 —24
fahren . (7919)
Mol tkestraste 185. 1. St .

Mädchen
von 17— lg Jahren , wel-
ches zu Hause schlafen
kann , fofort gesucht (Hill)
Turlacherallee 55 . Laden.

sucht
rufte

meSI- «II» WMMllA « k-m»,
zum möglichst sofortigen Eintritt für Karls - / imniprnisn ^ nAn
u nd Umgeoitna , t 'ichtlgen. o«stcinaell>k>rten _ tlllllUCI IlluUlUCU~ oder ©(fll)e. das sehr gut

näh. u . büa . kann, «es
Händelstr. 21 . (F .H .551ZREISENDEN

unter günstigen Bedingungen . ^ .
Angebote unter Nr . 7915 an die Badische

Presse erbeten .

Adresseiischreider
gesucht . Angeb . u . Nr .
D5I9 0 an die B ad. Pr .

Kaufmännischer
Lehrling

mit guter Schulbildung
auf Ostern gesucht .
Gefl . Ofsert. in . Leben ! -

lauf ii Zeugnlzgbschristeii
erbeten an : (7729)

Rheinische
Blechwarenwerke A .-G.

/ ievpelinstrahe.

Tllchilg« und zuverlässige

LWMdlMZi'NIWe
suchen : lASi4)

Gutberlet 4 Co» Leipzig ß . l.

BravcS . kinderliebes
Zweitmädche«

das etw. nähen kann ,
z. los . Eintr gel . (Gt .
Zengn . erfordl . ) Bl71
itrau Tt . M . Volk.
Borboliftr . 13 . ll .

^ todchen , A) I . alt . fudlt
©teile in PZcher -

od .Mehqerladen
Htllt auch im Hausbalt .
Angeb. unt Nt . J5284

an vie Badische Presse.

GM !
vsMM BOT . Itifltl

welcher sowohl Dreher - , als auch Schlosser- und
Fläserarbeiteu überwachen und ausfuhren kann,
ebenso Kenntnisse in der Uerkzeuganferttgung be-
fivt. Ve!« äst. .Ort Nähe Karlsruhe . Arbeiterzabl
ca . 25. Nur beitgeschnlte Serren . welche zwischen -
zeitig vraktisch mitzuarbeiten in der Lage sind ,
wollen Angebot« mit Lichtbild etc . unter Nr . 7371)
an die Badische Presse einreichen. Strengste Dts .
kretion wi rd zugesichert .

Wir suchen M
zum Verkauf unserer aus Irischen
iriiehten hergestellten

Valencia
' Orangeade u . Ciironade j
[ noch für eine Anzahl Bezirke

tüchl . Vertreter
I zum Besuche der einschl . Geschäfte oder I
I Restau ' ationsbetriebe gog^ n hohe Provision j
1 Ausführt. Oft . nur von gut ejncet . Herren j
[ unter Ang . seiti . TäUuKöil, Kundenkreis .
| bezirk und la. Ref. erbeten . Ab521

Alieinige Hersteller :
Geürüfler fidler Schott . FranKturt a. IN.

uegr . 1881 .

Tüchtige »

Zimmermädchen
im Naben , Bügeln und
Servieren sehr gut be -
wandert , aus 15. Miirz
gesucht Mit langläbrtg
Zeugnissen. <7935)
Vorstellung:

Jahnstrahe Str. 20 .

Tiichkiaes
Alleinmadchen

für meinen Haushalt von
4 Personen sofort ge¬
sucht von (1184a )
Frau ynsti ^rat <S St a t«,

Ettlingen .

Tüchtiges, ehrliches und
solide «

Mädchen
mit nur gut . Zeugnissen,
aus achtbarer Familie ,
nicht Uber 23 ?>ahre , wel¬
ches an felbständi«ez
Arbeiten gewöhnt ist . und
Liebe zu Kindern bat , am
liebsten vom Lande, von
kleiner Familie alsbald
gesucht . (S3201 )
Vorzustellen abends von

7 bis 8 Uhr.
Gcrwigstrafte 54. III ., r.

Kaufm. Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schulbildung ,
von hiesiger GrosibandelSfirma auf 1. Avril «e-
sucht. Selbstgeschriebene Offerten unter Beifügung
des Abgangszeugnisses unter Nr . 7955 an dt«
Badilche Presse erbeten.

Aelt . Mädchen
od . Frau qesuchl
zur Fllhr . kleiner Hans -
Haltung und Kochen für
12 Personen . Persönl .
Meldungen (BI63)
Kaiser -ANec 1 , varle rre .

Kochlehrfräulei«
aefucht ohne gegenseitige
Vergütung . Ztmmer im
Haute . ( 3H708 )

Nest . Rbeingold .

Kaufm . Lehrling
Sohn achtbar« , Eltern , mit guten Schul -eug.

i' issen . welcher auf gute Ausbildung Wert legt,
findet zu Ostern Ausnahme . Schriftliche Angebote
Ii .. ».»«« » » lauf erbeten . ( 7-11S)

MMer Rogmog,
Lebensmittel - und Feinkostarosibaudluua .

Wir suche» ans Ostern

kaufm . Lehrling
mit guter Schulbildung . Gutes Rechnen
Bedingung . selbstgeschriebene Offerten
erbeten an : (7778)

MKrall. 0 . hi . t. s..
Holzaroftbandluna .

Karlsruhe .

ter Schulbildung für Tcrtllwaren -Grvh -

ene Angebote mit Abschrift der
Schulzeuontsie unter Nr . 7929 an die Badische
Presse erbeten.

mit ernte* Schull
Handlung gesucht .

Sclbftgeschriebei

Gastspieldirektion sucht

tüchtige Kraft
firm In Buchhaltung . Kasscnwesen. Stenographie
und Schreibmafckiue. Eintritt sofort. Borzustellen
Colossenm. vormittags zwischen 11—1 Uhr . (Ä21S1

Zievuedirektiou.

Gelegenheit bietet ssch im
riihten MasseuartlrelS der

P .. für versierte Ber -

Tüchtigeö
Mädchen

das S Jadre In Privat -
stellung war . sucht sich zu
verändern . Stttt liebsten
in ^ astbauS od ähnliches.
?'ngeb. unt . Nr . XüZA

an die Badisch« Presse.
TiickiigeS , ehrliche »,

kräftiges
Mädchen

32 Jahre , gute ilSchin .
suSit Ttellung per sofort.
War bisher im elterlich, i
SanSbal » (groß Hof îut ) j
jütig Gefl. Angebote !
unter « r . ESZOS an die ;
Badische Presse erbeten. '

Geprüfte
Kinderpfleqerin

18^ ^ ahr alt mtt gut.
Abgangtzeugnit , sucht
Stellung als Anfängerin .
Zlngeb . unt . Nr . 2)5"49

«n die Badische Presse. '

Für den Bezirk Karlsruh « suchen wir
einen auberordemlich rührigen , solventen,
sieibigen

Vertreter
der nachweisbare Erfalg « w verzeichnen
bat und bei Gaslwirlschafteu, Hotels und
Kaffees gut eingeführt ist.

Mefl. Angebote an <81663)

Zigarettenfabrik „Persia " Dresden A lk
Gearllirdet 1897.

General -Vertreter
mit Bertreter -Kolonne , auch Untervertre -
jcr^in ) . die sicĥ vcrbessern wollen , zum B«-

v. Priv .^ tundschast mit Artileln der
Wäsche - und Tapisseriebranch «

zu Sukerst günstigen Bedingung - n gefvcht .
Au^fithrllche Offenen unter M . IM an

Ala Haasensteiu & Vogler . Dredden -A. 1.
(AS64

Eine seltene
Vertrieb des i .
Gegenwart . D .
kaufet, die bei

AUW-. MllMÄ - IUI«

MmdbesiSm
mit nachweisbarem Eifolg eingeführt find.
Tic Uiieutbckrlichkeit und einwandfrei «
Wirkung dieleS Artikels verbürgt einen
dauernden und aukergewöbnltch hohen
Verdienst .

©Idmenoe «WlMlim
von Befjötöen and Nesse.

Reflektanten , die obigen Anforderungen
entsvrechen. und in der Lage sind , ein
kleines Lager zu unterhalten , belieben
ausslthrlicke Offerten mit Angabe von Re-
ferenzen und veriiigs'arem .« avital einzu-
reichen unt . Nr . 35127 an die Bad . Presse.

Kaufm. Lehrling
mit guter Schulbildung , ver fosort oder
auf Ostern von ÄroU >̂ iid« lSfirwg gesucht .
Bevorzugt werden solche, die «ine iiähr .
Handels,chule absolviert haben . Angebole
mit Lichtoild und sel>bsigesa>vi «benem Le-
benSlaus unter Nr . 79D7 an die Badilche
Presse erbeten .

Fiir kleinen SauShali
wird solides , evaugel .

AI einmöftdtett
mit guten Zeugnissen
gesucht . Eintritt sofort
ad. IvSt . 1F, Mc' rz d . I .

Fran Hilde ^ asan
Durlocherallee S9 . Noll
ladensabrik (8062)
Alleinmädchen

nicht unt . 20 ? ahr ., zu
alleinsteh., berufst Tame
sofort gesucht . Angeb. u
» 5198 an die Bad . Vr
Fiir sof. wird krüstigeS .
Keife . Mädchen

nicht unter 18 Stab « n,
für kleinen HauShait scf.

Frau Nothweiler .
KronenstraKe 48 . (8102

Weit . Mädchen
welche » all« Arbeiten
ausführt , von kinderlos
Ehevaar gesucht . Ang«-
böte unter Nr £ 5398
an ftie Badische Presse.
Znverl .Mädchen
auf Iii . M » r, gesucht .

Baumbach. Helmboltz-
ftrahe 1. <BIt>5)
Ehrliches , selbstSndlg-S

Mädchen
in sämtlichen Hausarbel -
ten bewandert , in linder-
lofen Haushalt per so -
sort oder später gesucht .
Bncki Lauterbergstrafte K.
3. Stock. (8124)

Organisafions -Leiter
fUr Baden

von großer , bestens eingeführter
LebensverllcberuBiis -Urselllcbalt

aefucht.
DlreltionSvertraa , lehr auskömmlich« feste Bttüae .

Provifionsbe -eiliguna .
Die Hauptaufgabe des OraanifationSleiterS besteht

darin , foivobl die vorhandenen Organe als auch neue,
hauptberuflich und nebenberuflich tätig ^ Vertreter zu

btstben .
Ausführliche Angebote unter Beifügung von Lebens-

lauf und Lichtbild erbeten unter Nr . 81550 an die
Badifche Presse.

Alte bekannte Versicherunäs -Gesellschaft sacht Tür jrut
organisierten und eingeführten Bezirk erfahrenen

Aussenbeamten
llllllllllllllllllilllllllllllllRegen Gebalt . Spesen und Provision llllllllllllllllllllllllllllllll

Angebote sind unter Nr. 7998 an die Badische Presse zu richten .

Gegr. 1827. ®«nt . 1827.
Wotlmer Lcbenöoersichernugö-Nauk auf Gegenseitigkeit

mit allen Nebenzweigensucht
für Mittelbaren tüchtig«

PLMl - )IEinHElER
sowie bewährt «, strebsame InSPSktOrBD
zum sofortigen Antritt oder 1 Avril 68 . 38 . Tie Stellung
ist mit festem Gehalt , Reisekosten und Suvervroviston aus -
gestattet.

Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnissen und Emvfeh.
lungen werden erbeten an : ( 7950)
Kurt Kaufmann . Larlsrube . Karl -Triedrichstr . 38. Eing . D.

Dauers eilung.
Serren aus der Maschinenbranche ist welegenhett
geboten, durch Einlage von .M 10— 15 000.~ sich in .
aller , seit 50 Jahren frefltferien Birma in Süd -
deutschland Dauerstellung .« i scha ' sen Angebote j

> unter Nr . Böv77 au dl« Badische Presse.

Vertreter nebenberuflich , für Anonnen engewinnufig zu «eilen günstigen
i i

' Bedingungen gesucht Herren mit Sprichkenntoiuen bevorzugt .

Uhlenhorst - Verlag BSer HAMBURG 24 , Sdirdderslr . 41
A2348
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 4. März 1926.

Reminljzere.
Erinnert Ihr Euch noch, wie vor einem Jahrzehnt erst der Tod

<ms blutiger Walstatt zum letzten Male furchtbare Musterung hielt?
Endlos waren die Reihen, die ihm in das Schattenreich gefolgt sind.
Mutig, ohne zu zaudern , haben sie ihr Höchstes, was sie besagen, fiir
ihr Volk geopsert , da» Leben . Und einmal im Jahre wollen wir
wenigstens derer gedenken, die für uns alle gestorben sind. Zu Aller-
seelen , am Totensonntag , trauern wir um unlere Verwandten und
Freunde . Heute wollen wir nicht allein trauern , nein, ehren müssen
wir die Unzähligen , die der erbarmungslose Krieg aus unserer Mitte
Serissen hat.

Ehren wollen wir sie und wir können es nicht besser , als wenn
wir dem gewohnten Vergnügen , der sonntäglichen freudedurchpulsten
Zerstreuung entsagen . An einem Tage im Jahre wird es wohl mög-
lich sein. In ganz Europa zerstreut ruhen die Gebeine unserer Ce-
fallenen . Die wenigsten deckt die Heimaterde , die sie mit Leib und
Leben beschützt haben . Doch wir müssen es ihnen auch danken. Volk ,
gedenke deiner Helden , die für dich ihr Leben hingegeben
haben ! Wenn die Elocken vom Turm so dumpf grollend und klagend
iiber das Land tönen , dann denket nicht allein, heut« ist Sonntag
und heute kannst du dich wieder amüsieren . Sie konnten es auch nicht
während der furchtbaren Jahre, als sie im Osten wie im Westen , im
Süden und auf dem Meere für deutsches Land kämpften und starben .
Nur wer draußen das wahre Antlitz des Krieges geschaut, kann er«
wessen, was es heißt , auf der Grenz« zwischen Tod und Leben zu
stehen und das mit gesundem Körper . Aber die Wissenden schweigen.
Sie sprechen nicht gern von der grausigen Erkenntnis und sind dank-
bar der Zeit, die allmählich den Schleier der Vergessenheit darüber
senkte . Soll denn da» Opfer all der Millionen umsonst gewesen sein ?

ihre Tat so gering , dah wir sie so leicht vergessen könnten ? Ein
Sieg der Waffen war uns nicht beschielen , aber heute am Ge -
^ enktage der Gefallenen in dem großen Völkerkampf«, möge
«n uns von neuem tausendfach der Wille zu neuer Tat aufflammen,
«tu neuem unblutigen Kampf « um unsere Freiheit, damit das Opfer° r̂«r, di « um da» Vaterland starben, nicht umsonst sei.

Förderung des Wohnungsbaues.
Für di« Herstellung von 119 Wohnungen in 25 Wohngebäudentat d«t Stadtrat Bauhqporheken im Gesamtbetrag von 625 600 Jl

•"wie Zinsbeihilfen für einen Kapitalbetrag von 1121200 <M be >
willigi. Außerdem wurden zur Herstellung des Schwemmanschlussc«

10 Wohngebäuden Darlehen von zusammen 9300 Ji zugesagt .
Auf Grund des durch den Bürgerausschuß am 13. Februar d. 3

genehmigten neuen Versahrens zur Unterstützung des Wohnungs-
Neubaues sind nunmehr für 2Sb Wohnungen Bauhypotheken

Zinsbeihilsen genehmigt . ^
Kranz « edirlrgung. Sin « Abordnung de» Stadtrats , bestehend»US dem Oberbürgermeister unt» den dienstältesten Stadträten Geck

und Schwan und Stadträten Matcheis hat namens der Stadtge-
weinde anläßlich deS VolMrauerla -Ms Kräuz« mit Schleifen in den
Stadtsarben an den Kriegergräbern und an den Gräbern der Flie -
«eropfer auf dem Hauptsriobhof niedergelegt Ferner hat die Stadt
Kränz« an den Kriegergräbern auf i» m alten Friedhof, am Krieger -
denkmal am Ettlinger Tor , am Leibgrenadierdenkmal , am Artillerie «
«enkinal und an den Kmogerdoilkmätern in den Stadtteilen Mühil -

Daxlanden . Rintheim und Rüppurr niederlegen lassen .
. --- Die Errichtun « öfsentlicher Fernsprechstellen. Um dem allge«

weinen Bedürfnis nach öffentlichen Fernsprechstellen Rechnunis zu
?5°gen . hat der Stadtrat beschlossen , der Post die hierzu erforderlichen
Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen . Es sollen zunächst in den
Wartehallen d«r Straßenbahn am Durlacher und Mühlburger Torund im Zeitungskiosk beim Hotel Germania , ferner im Schlachthosund im Bootshaus im Stadtgarten fernsprechstellen geschaffen wer«
AN. Die Frage der Errichtung einer Fernsprechstelle am Markt-"wtz wird zurzeit noch geprüft .Die Ladengeschäfte , die Personcrl beschäftigen, sind von jetzt ab

noch bis abends 6 % Uhr, dafür aber bereits ab morgens 8
um i um Verkauf geöffnet. An Sams -tagen endigt di« Geschäftszeitm ? Uhr, für Lebensmittelgeschäfte mit Personal an allen Tagenw 7 Uhr.

v ?iNeupriester . In diesem Jahre werden nur 86 Diakone zu
cit » tn *n bei Erzdiözese Fr« iburg geweiht. Darunter sind vier
yS Karlsruhe und zwar : Rudolf Berg er sBeiertheim) .? » mann Hahn (Liebsravenpforrei. Südstadt ) . Wolfgang Mlll -

.
'St . Stefanspfarrei ) , Anton Rohe von Grenzach sLiebfrauen -

gesehen
^ C0 bet im allgemeinen der 18. März vor»

ntue Schuljahr . Di« sämtlichen höheren Knaben- und
War nehmen, wie auS dem Jniferatenteil zu ersehen ist .
am ^? weldungen für das am 23 . April beginnende neue Schuljahr
i>riihm? ntQß' 19 Uhr. .entgegen. Die Aufnahme -

werden am DienStag . den 20 . März abgehalten . Di«
^°h«n

tl>oIIe'n ben Anmeldung bestimmten Tag nicht üb«r>

Voranzeigen der Veranstalter .
5 ^ ISrnadru «« der Schuljugend «ad Heiiditt hetzen dt«
»der die der Herausgeber des . Lebensweiser " cand . med . WlUi

kam», ? , '" ? Montag . den S. und Dienötag , den «. Mtir , tm Handels -
läbviA. « sprechen wird . Der Redner , der als Pädagoge und lang «
»eriiiif « ugendführer . die seelischen »nd geistigen Nöte der Jugend kennt ,
wilki,??. ^

- Ursachen und Hemmungen der körperliche » « nd geistigen Eni -
Um ' " weit sie mit der Ern « tir » ng , ulammenb >inaen aus, »zeigen
Cor,,

' ' *" " nd Erzieber in ibrer schweren Arbeit »u unterstünen . Der
Iein °^ ° » rfte daher fiir Eltern und Erzieher von besonderer Bedeutung' " skaliere ? Nebe VIn,eige . »
ein, -A Geoaravbi ' che Geiellschast Karlsrnbe kann schon w ' eder »o

ob von gan , besonderer Bedeutung einladen . ES Ist ibr
• »!« £ * ■- • ♦» » tlt' r W ' n Kenner der Bewohner unserer eliemaligen
«« ! « f -.

" ^ uvommern In der Sitdsee . Herrn Pater Joseph Wintbui »
»ol, „ 5!! " N» eu »u einem Bortrag «her . Tas Seelenleben eines Natur .
« Nd L . 1!' »«Winnen . Pater Wiilthut ? war 12 Jahre auf Nenpommern
tifi . , !■» . ' » gründlicher Korscherarbett den «teuren Sinn der uns oft >o
te» m anmutenden ' Sitten und Br « uche der Bewohner der logenann .
Tc ° i». .^ «N' Halbinscl , u ergründen versucht . Der Bortrag findet imlogische» Hörsaal der Technische « Hochschule (Hauptbau > am Dtenö .

Die Täligkeit des Sladiausschuffe». — Der Stand des Kardtwald-Sportparkprvtekles.
Am Freitag ab«nd hielten der Karlsruh « ! Stabtau #»

I ch u fo für L « ib » sübung « n und Iug « ndpfl « gt im
großen Handelskammersaal sein« S. Hauptversammlung ab. zu der
die Vertreter der dem Siadtausschutz angeschlossenen Vereine recht
zahlreich erschteien waren. Im Namen de » Vorstandes erstattet «
Herr Rechtsanwalt Frank in grossen Zügen den Jahr « »-
b e r i ch t , dem wir filzende wesentliche Punkte entnehmen . An
Veranstaltungen brachte das vergangene Jahr insbesondere die in
der Stadt Karlsruhe abgehaltene Hauptoeriammlung des Deutschen
Keichsausschusie» für Leibesübungen, aus deren Anlas, im großen
Kesthallesaal ein » auch aus amtlichen Kreisen stark besuchte impo -
same Kundgebung zur Förderung des Gedankens der Leibesübun-
gen veranstaltet wu ^de. Wenig später fand in der städtischen
Ausstellungshalle eine große, allabendlich von turnerischen und
sportlichen Vorführungen umrahmte Turn - und Sportaus -
stell ung statt als deren Abjchlutz ein Stapellaus durch die
Straßen der Stadt durchgeführt wurde . Die anläßlich des 80. Ge-
burtstages dev Reichspräsidenten stattgefundenen Hindenburg -
Spiele fanden freudigen Beifall der Vereine und wurden überall
in würdger Weise durchgeführt. Verschiedene Vorträge und Film-
abende über das Gebiet der Leibesübungen fanden allgemeines
Interesse. In der Zeit vom 27 . Dezember 1927 bis 5. Januar 1928
konnte der Stadtausschuß in Flaumberg (St Gallen) einen Ski «
kurs zur Durchführung bringen, an dem 30 Personen teilnahmen.
Um die technische Leitung machten sich die Herren Ries - MannHeim ,
Erb - und Maysack-Karlsruhe verdient .

In der Sportplatzfrage sei, so betonte der Redner , « in
klarer Fortschritt leider noch immer nicht zu verzeichnen , da allzu
stark divergierende Interessen eine erfolgreiche Bearbeitung un>
möglich gemacht hott -n . Immerhin dürfe man auch hier vom kam -
Menden Jahre Erfreuliches erhoffen .

Die nun folgenden , mehr innertechnischen Punkte der Tage»«
ordnung , wie Kassenbericht , Entlastung und Neu «
wähl des Vorstandes fanden durchweg rasche Erledigung
und einstimmige Billigung der Versammlung. Auch « in« au» den
Kreisen des Vorstandes heraus augercgte Umgruppierung innerhalb
desselben fand einstimmige Zustimmung . Der bisherige zweit«
Vorsitzende, Herr Postinspektor Bohner , mußte leider auf di«
Weiterführung seines Amtes aus beruflichen Gründen verzichten.
An seine Stelle tritt als Vertreter des Fußballoerbandes Herr
Haberstroh , mit oer Aenderung , daß Herr Haberstroh die
Stelle eines Beisitzers erhält , während der bisherige Beisitzer , Herr
Wurst , als Vertreter der Turnerschaft den Platz eines zweiten
Vorsitzenden einnimmt. Nachdem noch einige Punkte einstimmig
und rasch erledigt waren, konnte Herr Rechtsanwalt Frank nach
warmen Wortes des Dankes an die Stadtverwaltung und die Ver-

»ine du » Wort an H« ' rn Turnlkhrer Feuchter übergeben , der
noch zu einigen sporttechnischrn Fragen Stellung nahm.

Im Vordergrunde des Interesses so führte Herr Feuchter u . a.
aus , stehe die Frage des Hardtwald - Sportparkcs .
Seine ausführlichen vorjährigen Ausführungen wolle er noch dahin -
gehend ergänzen , daß erfreulicherweise di « ersten Schritte zur Durch-
führung dieses so unerläßlichen Projettes getan seien. Der äußere
Rand nämlich die Ringstraße sei bis auf ein nur unwesentliches
Reststück fast völlig durchgeführt . Leider aber habe sich im Bezug
auf die noch weit wichtigere Ausgestaltung der inneren , also
tatsächlichen Sportanlagen noch wenig geändert . Das Finanzmini-

Serium
habe der Stadt das Gelände wohl überlassen , jedoch steh«

ie Zustimmung zur Errichtung von Sportplätzen auf diesem Gelände
noch aus. Zahlreich seien die Widerstände , die sich in den verschieden-
sten Kreisen gegen eine derartige Verwendung erheben . Weite
Kreis « würden in allererster Linie an eine spekulative Ausbeutung
zu Zwecken des Wohnungsbaues denken. Andere Gegner des Pro-
lektes warnen mit lauter Stimme vor dem zu befürchtenden
Sladionrummel, gegen den auch das städtische Hochbauamt in seinen
Richtlinien schon Vorkehrungen treffen zu müssen geglaubt habe.
Wesentlich wichtiger für die Vereine selbst sei die baldmöqliche und
großzügige Errichtung einwandfreier Uebungs »
st ä t t e n. Man hoffe nach den letzten Besprechungen trotz der zur
Zeit vorhandenen Finanzschwierigteiten bis zum Herbst diese»
Jahres di« ersten Plätze in Gebrauch nehmen zu können. Aller-
ding» würde «s hierbei nicht ohne eine gewisse finanzielle Belastung
der beteiligten Vereine abgehen . Er könne den Vereinen nur raten ,
sich durch die Schaffung eines FonÄs möglichst heute schon wenigstens
einen Teil der erforderlichen Mittel zu sichern , denn auch die vom
Stadtausschuh bisher nach bestem Können und Vermögen durchge-
führt« Darlehenspolitik müsse in nächster Zeit voraussichtlich ein«
Einschränkung erfahren , da di« Sparkasse sich augenblicklich leider
außer Stand« steht, mit weiteren Darlehen der Sportbewegung unter
di « Arm« zu greifen . Immerhin müsse man der städtischen Spar»
lasse wie auch der Stadtverwaltung selbst, für das dem Stadtausschuh
gegenüber bewiesene Entgegenkommen außerordentlich dankbar sein.Von den für 1928 vorgesehenen Veranstaltungen könne er jetzt
schon neben einem in nächster Zeit stattfindenden Vortragsabend
mit Lichtbildern insbesondere auf die in diesem Jahre abermals zum
Austrag kommenden Reichsjugend - Wettkämpfe hinweisen ,deren Durchführung sich hoffentlich zu einer imposanten Kundgebung
für den Sportgedanken gestalte . Mit nochmaligen Worten des Don-
kes an die Stadt und vi« im Stadtausschuß zusammengeschlossenenVerein« d«r Leibesübungen und der Jugendpflege tonnte Herr
Rechtsanwalt Frank die so harmonisch im Sinne sportlicher Zu«
sammenarbeit verlaufene Tagung schließen.

tag , den 6 . VISri , abende 8 Uhr . statt . Sr wird mit der Vorführung
von Lichtbildern verbunden fein .

) ( Eine grobe Modenschau veranstalte « die Firmen Hugo Landauer
lDamenmodeuj , Geschwister Gutmann iPuv >. Eugen Löw -Hölzle
( Schuhes , giiedrich Bloö smodische Damen -Äusfiaitung », Dreufutz u.
Siegel tSaalausstattungs im Saale der Eintracht am Samstag , den
10. März , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . Illach Borsührung einer
Moden - Sievue . Die Mode tm Wandel der Zeiten ' werden die beteiligten
Kirmen die letzten Modeschöpfungen »ur Vorführung bringen . Dt «
deutsche Modekönig !» Hilde Zimmermann und andere preisgekrönte
Manneautns werde « den mit auserlesenem Geschmack zusammengestellten
Erzeugnissen letzter ArübiahrSpeuheiien einen besonders ansprechende ?
Gahmen verschaffen . Die Eintrittspreise find besonder ? niedrig ge -
halten , um iedem die Möglichkeit zu geben , diese hervorragende Schau
der Moden besuchen zu können . Eintrittskarten find bei den betreffende «
Firmen im Borverkaus zu haben .

X Die Galerie Mooö , « aiserstraße 187, eröffnet soeben ihr « 188.
Sonder - AuSstellung März 1928. In derselben zeigt August Rumm in
einer umfangreichen Kollektion Gemälde , Aquarelle und Zeichnungen
einen Ueberblick über fein Schaffen in den letzten 8 Jahren . Am Sonn ,
tag , den 11 . März wird Herr Schriftsteller H . B e r l vormittag » Ute
Ubr in den Räumen der Galerie « inen Bortrag Über Suguft Mumm und
seine ltunki halten .

) ( Grober Tirn, -Abend der Tanzsiiml « Olga Mertens -? «»«» . Der
dlesiährige Tanz - Abend der Tanzschule Olga Mertens findet am
Montag , den 12 . März , abends 8 Ubr , im Stadt . Konzerthaus -
Saal statt . Wen » Frau Olga Mertens mit ihren Schülerinnen «ine «

Tanzabend veranstaltet , s» kau « man gewiß sein , »atz » nrai » » An «
spiration derselben , etwas neues und originelles geboten wird . Der dies »
iäbrige Tanzabend dürft « jedenfalls , was neue Sdeen anbelangt , de»
Bogel abschieben . Der 1. Teil bringt « inderlvtele . der S. Teil ein Tau, ,
spiel mit dem Titel . D a m o n - I a z z" . Aufter den Kindersvieien .die aus 4 Nummern bestehe « , seien besonders hervorgehoben die Solotänz «von Frl . Emma Lackner . Dieselbe ist ab 1. Avril als Solo -Tän,erinder Bayerischen Staatstbeater München engagiert . Die Ausführung des
Tanzspiele » «Däinon -Äaz «' . das «sner Idee von Olga jltterteuS ent -
stammt , in welcher sämtliche Variationen von Jazz , For . Blues . Bl .ie-
Boitem , Bolschewiki . Tango und Äosevhine - Backer -Tanz vertreten sind ,unterstübt durch die auberordentltch origtnell -vrächtigc » Kostüme , sowieDekorationen , die von Herrn E . Burckardt entworfen sind . Schon dt «
Anzahl , ca . SV Mitwirkende , läbi ahnen , welch grokieS Programm und
genuftreiche Stunden hier »n erwarten sind . Die Uraufführung diese «
Tanzsvieles in Mannheim gestaltete sich z« einem groben Ersolg siir dt«
Verfasserin und Mitwirkende « . Die Begleitung deS TanzeS ist wiederumdem Orchester der Bad . Polizei - Musiker , unter Leitung von Herrn Ober -
Musikmeister Heilig , übertragen worden . Da dem Tanzabend stets ein
reges Interesse entgegcngebrackt wird , empfiehlt e» st» rechtzeitig mitKarten zn versehen , die in der Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiser .Ecke Waldttraße . erhältlich find .

© ffrfiöft ' triif Mitteilungen .
Di « Samenhandlung C. Weib Nachflg . befindet sich wie bisher

Üben der Städt . Sparkass «. Zährtngerstrak « »8 , gegenüberdem RathauS .

e -mni - g. den l . 3MtL
LanveSthe »trr : Tannhäuler und der Sängerkrieg auf Wartburg ,

18M>—22* Ubr .
Festhalte : BolkS -Trauertag ! Gedächtnisfeier , 7H Ubr .
Badische Lichtspiele — Konzertbans : Götz voa Berlichingen , t und

8 Ubr .
Verband der SrIeaSk >eschSds>' tr « « sw. : Versammlung tn der Bavaria

(Hirschstrabe 20 ), 2 % Uhr .
F. C. Miiblburg gegen Germania Durlach . teS Uhr .

ROEDERER Q3S AMOkal
KORALLENGROTTE Arabisches Calö

8 . (S. Out «« : verbandSsptel gegen 8 . ff . Ttidftern ans dem Ger »
manta -SoortvIatz , tes Uhr .

Lvortoerg . Germania : Enthüllung eines Gedenksteines auf dem
Sportplatz , 11 Ubr .

U « tcköbu «d illd . Frontsoldat «« : Gefallenen -Gedenkseier tu der Haupt «
fonagoge , 10 Ubr .

Kololsenm : Revue . Im Flug nm die Welt ' . 4 und 8 Uhr .
Rest . FtllMieif : Familien -Konzert .
Weinbaus Just <G » ld . Ochse« »: grkhschovven -Konzcrt , 11—1 Ubr .
Er -elNor : Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart : Kabarett und Tanz , 8 Ubr .
Rdderer sKoralle « «r » tte >: Abend -Lnkal . Arabisches Kaffee .
Partschlöble Dnrlach : Kllnstler - Konzert . 4 Uhr .
Atlantik -Lichispiele : Der Apache . — Die Perle deS Regiments .
Glorla -Palaft : Der Gesanaene einer Kaiserin .
Nesiden, -Lichtspiele : Die Eroberung der Luft . vorm . 11 Ubr .
Welt «Ki »» : Die Liebe der Baladere . — Rtn inö Vergnügen .

WdtkinO ♦ IMiir noch beute n . morgen :

.< *

Der «rößtP Sensaiionsfilm , der in denletzten Jabren herausgekommen ist :

„ Die Liebe der Bajadere
Aben euer in 6 Akten aus dem dunkelsten Indien .Ein hei vorragender Sensat ons - u . Abepteurerülm ,wie er nur selten das „ Licht der Leinwand " erblickt

Dazu : „ Rtn In » Vergnllgen "
Glänzende amerikanische Groteske mit Harry Langdon .

ATLANTIK - LICHTSPIELE . Heute 2 Uhr -
Das große Doppelsohlager - Programra :

L „Der Apache" / Der « g der eoiiEe«
Ein Pariser Sittenbild von Graham Cntts
und Reginald Fotfwell tn 6 Akten.

il « . Die Perle des Regiments
Der zwerchfelle ' Rchü ' ternd « Mil ' litrschwank In R Akten mit
Reinho ' d SebUnzel . Hermann Picha , PhuI Morgan etc .

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmiitags - Vorstellungen .
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andere kuppen
in Wurstfbrm

Bemühen Sie sich reicht um Zutaten I Wir haben ja alle « in uns , was für 6 Teller gute nahrhafte jupyJ notwendig ist. Nur "talt anrühren und 20 Minuten kochen lassen und schon sind wir fertig. Sie
^sparen Arbeit , Zeit und Kohlen und haben bei unserem groben Sorten -Verzeichnis immer reiche Auswahl .

r iorlen - Vtritlchnlis
_ fe'n I mit Spesk / Erb» mit Sdilnken / Blumenkohl / Eiernudeln / GrQnkem / Krebt / Reisr«Mockturile / Weiberlreu / Odisen»ch»ran » / Pili / Reil mit Tomoten / Spargel /

1 StCck = 100 gr - -- 4 Teller / I Stück - 150 gr — 6 Teller
Tomaten



Sekt « 18. Jh . 109 . BadNche Presse sEonntag -Ausgabe ) . Lonntaq , de « 4. MSrz IS ? « .

Valien Znieresjenlomplexen Amerika und Rugland einerseits und
d«m räumlich stark konzentrierten , geistig jedoch um stärker Zi. r-

England in Not ?
Vortrag i« der Geographische » Eesellschast Karlsruhe .

Di » geographische Gesellschaft Karlsruhe , die
chon mehrfach in dankenswerter Weise ihren Mitgliedern und

. . reunden genugreiche Abende vermittelt hatte , veranstaltete am
veiga .igenen sam - tag einen Vortragsabend , als dessen Redner sie
leinen geringeren als den bekannten Volks - und Wirtschaflslehrer ,
Professor Dr . Obst von der Technischen Hochschule Hannooer , ge¬
wonnen halte . Ein recht zahlreich, . ? , wißbegieriges Publikum
haue sich im Aula -Hörjaal der Technischen Hochschule eingefunden
und lauschte mit steigendem Interesse den lehrreichen Ausführungen ,
denen wir etwa folgendes entnehmen möchten .

Ueber den Rahmen einer rein geographischen Betrachtung »-
weise hinausgehend , zeigte vom geopolitischen Stanbpuatt ein Blick
auf die Karte heute etwa folgendes Weltbild . Den groben , kam-

afi HÜ

rtssenen Turopa anöeicrjeits , mit semeit Interessensphären im nörd¬
lichen Afrika und westlichem Vorderasien , stehen zwei in Bau und
Struktur völlig verschiedene , politische Gebilde gegenüber das groh -
japanische lZutunfis - ) reich und das „größer -britanische " Gegen -
wartsreich Während aber das erster ? bei aller räumlichen Dczen -
tralijation , doch noch eine einheitliche Linie aufweist , deren Zug
sich etwa von der Nordspitze Kamtschatkas über die Mandschurei ,
Korea und das Jangtsetal bis an die Grenzen des Indochinesischen
Archipeles erstreckt, und deren politische Konzentrationsmög '. ich-
leiten in dem Schlagwort vom Panasiatismus gipfeln , läftt sich das
britische Empire unter ähnlichen Gesichtspunkten betrachtet , kaum
anders als eine ziemlich regellose und wahllose Zusammenballt :» ?
voa Land und Leuten bezeichnen . Ein Blick auf die Genesis all
dieser Monstregebilde politiich «n Expansionsdranges zeigt uns zwar
ein durchaus einheitliches Motiv ihrer Entstehung : Aus dem ge-
sunden , aber einförmig - reizlosen Klima ihrer nördlichen Heimat
trieb ein unstillbarer Drang nach dem romantischen Süden die
Völker zwischen dem Belt und den Säulen des Herkules , ebenso wie
die Bewohner Rippons , Moskoviens und der Kanadischen Seen -
platte zu kühnen , doch ziellosen Erobzrungs - und Abenteuerfahrten
und stempelte sie zu Kaisern und Königen von des Schwertes
Gnaden , zu Konquistadoren , Aus solchen zusammengerafften Fetzen
entstand auch d^s englische Weltreich . Der Niedergang seiner Vor -
gänger Spanien und Hollaitd war sein Aufstieg . Sein den Romanen
weit überlegener Organisationssinn und Organisationswille war
seine Stärke Das Golo Australiens und Südafrikas , die mannig -
fachen Produkte Indiens und de» Aequatorialen Afrikas und die
Weizen - und Holzschätze Kanadas , schufen im Verein mit der
gigantiichen Industrie des Mutterlandes ein wirtschaftliches Gebilde
von unerhörten Ausmästen und unerschütterlicher Stärke . Und das

„Brilania rule the waves " war das unantastbare Leitmotiv dieses
mächtigen , politischen Komplexe » , dessen Leitung , laut uralten
Gesetzen, ihren Sitz im Zentrum der Welt , an den geheiligten
Ufern der Themse hatte .

Di « groß « Wendung brachte der Weltkrieg . Lange schon sind
einsichtige Köpf« in aller Herren Länder sich darüber einig , daß wicht
Deutschland , sondern daß Eu ropa den Krieg verloren hat ;
und als stärkster Repräsentant europäischen Löbens , europäischer Po -
litit und europäischen Herrscherwillens hat nicht zuletzt England aus
diesem Kriege schwere , ja vielleicht vernichtende Wunden davongetra .

gen . Di« aus sich selbst angewiesenen Kolonien der Äbständigten sich,
errichteten eigene Heere und Flotten , stampften eigene Industrie aus
dem Boden , verlangten und erhielten ats Entgeht für das auif den
europäischen Schlachtfeldern vergossen « Mut ihrer Söhne , eigene
Verwaltung fu « aus den Kolonien wurden Dominion « . Noch sind
starke bindende Faktoren vorhanden , dt« da » Weltreich Mammen .
Gilten : Gloiche Sprache und Religion . Geistes und Blutsverwandt -
schaft und nicht zuletzt die dementenbesetzt « Krone im St . JameS -
Palast sind gewichtige Symbol « der Genlennsaimkeit . Aber die realen
Interessen weisen doch stark divergierend « Richtungen auf . Kanada

vom allgewaltigen Dollar «über,schwemmt , neigt stark zu engerer V «r -

bindung mit dem wirtschaftlich stärkeren Nachbarn und Australien
und Neuseeland sehen ebenfalls im imperialistischen Amerika einen
weit wertvolleren Bundesgenossen gegen die drohende japanische In -

Vaston. Noch schärfer fast wirken sich die e Gedanken in der Süd -
afrikanischen Union aus , die keine Lust verspürt , ihre junge , lebens -
wichtige Industrie zugunsten des Mutterlandes zugrunde zu rich -
ten . Di « in ihrer wahren Stärke vorläufig noch schwer abzuschät -
zeitde indische Homerulebnvegimg endlich stellt ein weiteres gejähr -
llches Zersallsystem dar . Auma ! hier der Rassengegensatz , um nicht
M sagen , Rassenhaß ein unzwei 'felhast verschärfendes Moment bildet .

All diesen Gefahren könnte England noch verhältniSinäßig ruhig
inS Auge Micken, wenn innere Gsschl-vssenheit und äußere Stärke
seinem Vorgehen die nötige Swßtrast verleihen könnten . Aver die
Folgen bei Krieges ,wachen sich hier gerade katastrophal bemerkbar .
Industrielle Exportkrise zieht Arbeitslosigkeit nach sich, als deren
Folge feciale Unruhen in der heutigen Zeit bolschewisti cher Propa -
ganda und sozialistischer Aktivität fast selbstverständlich erscheinen .
Ferner Agrarkrise , Kirchenfe -Hd« , Parlamentarische und Verwaltuirgs -
kämpfe und andere NiodAchkeiten . Dazu di « schier unlösbaren
Schwierigkeiten deS ewigen außenpolitischen LavieronS und Balan -
cierens aus des Messers Schneide zwischen Washington , Gens und
Locarno zwischen Wallstreet , Kreml und dem Quai d' Orlay .

Und doch hat auch England es nicht an Aktivität fehlen lassen .
Die Monstre -Revue vom Wennblev war eine großartige Propaganda
für das „Greater -Brita -in " des seligen Joe Ehamberlin und die
nimmermüde Arbeit der Torries im Dienste des „Britisch Chom -
monwealth " vertritt mit Nachdruck ganz ähnliche Gedanken auf gar
nicht io unähnlichen Pfaden . Aber es ist doch eine seltsame und
ungewohnte Situation für das britische Volk und seine Staatsm -än -
ner stch so in die Devenst '.'« gedrängt zu sehen , sich verteidigen zu
müssen gegen den Expanstonsdrang der neuen Machtzentren jenseits
des Atlantik und des Pazifik , eine Situation , aus der nur wenige
Wege fuhren und nur dann , wenn ste mit viielstchtAloser Entschlossen -
heit und doch mit dem unerläßlichen Fingerspitzengefühl des im
Halbdunkel sich dcchintastenden gegangen werden . Denn noch nie
war ein so großes Reich in so großer Gefahr . Die Mißachtung aller
Formeln der Raumgeseylichikeit , die Nichtachtung aller Beispiele der
Geschichte , die Unterschätzung aller von außen oder von Innen sich
erhebenden Widerstände und die mafilose Ueber chätzung der eigenen
Kraft haben England it 'rfb sein Reich an den Rand des Abgrundes
gebracht . Durch die Geschichte der Völker zieht sich wie ein roter
Faden die ewige , unabänderliche Formel vom Werde » Mühen und
Vergehen . Steht Britannien am Anfange vom Ende ? Oder wird
eS «inen Ausweg finden aus diefer seiner größten Not , aus der Kri -
siS de« engl iischen Weltreiche « ?

Unnötig »u sagen , daß reicher , ja stürmischer Beifall dem Red -
ner dankte zugleich aber auch dem Veranstalter .

Kandelskammer Karlsruhe .
Unter dem Vorsitz ihres Präsidenten , Herrn Konsul Nicolai ,

hielt die Handelskammer Karlsruhe am 27 . Februar d». I »., ein «

wählt . - Der durch die Amtsniederlegung des Hrn Fritz Wackher Êtt «
lingen freizewordene Kammersitz soll ebenfalls bi » zur nächsten
Neuwahl durch eine Zuwahl besetzt werde ». — Da » bisher von der
Kammer gewählte ehrenamtliche Mitglied des Finanzgericht » beim
Landesfinanzamt Karlsruhe , Herr Vizepräsident Elsas » Karls «
ruhe , wurde wiedergewählt .

Eine sehr eingehend « Aussprache löste dl « Frag » der Ra »
battgewährung au ». Mit ernster Besorgnis »erfolg ! di«

Gerichtszeitung .
— Säckingen . 29 . Febr . (Diebstahls Das Große Schöffengerich !

verurteilte den Wirt Arzner von Willaringen wegen Diebstahls

rl8Monaten
Gefängnis . Der Mitangeklagte Xaver Ger »-

ach erhielt 6 Monat « Gefängnis .

Filmschau.
) ( Wlorla - Valaft . am Ronbellvlab bringt ab beute einen außer -

aewöbnlich künstlerisch hochstebenden (Srofeftlm . Der <vefa « aeoe
einet Kaiser tu " »Ter Schachivicler ) aus der Zeit Katharinas der
Großen . Da » Ganze steht durch die einheitliche Geschlossenheit der Kom¬
position und die Kraft der künstlerischen Gesamtsorm weit über dem her -
gebrachten Durchschnitt . Dieser Mm ist in bohem Maße sehenswert .
Der Regisseur ist etn vildkiinstler von Besonderheit , der die Szene »
wundervoll auljulBnen versteht . , u barmonieerslillter linbeitlichkett ver -
schmilzt . Prachtvoll wie er die Massen in dirigieren weife, grandios an «
viele Momente der wundervollen O/iginalaufnabmen . Edith Jehanne .
die Hauvidarstellerin ist von rührender Klarheit , von hingebender keuscher
Zärtlichkeit . Der Film wird mit Recht al » eine künstlerische Höchst-
leHtnng der enrovSischen Rllmfunfi bezeichnet .

Handelskammer die Entwicklung de» wirtschaftlichen Wettbewerb »«
kampfes im Einzelhandel . Bor allem lehnt sie di » GewShruirg von
Sonderrabatten an einzelne Berbraucherschichlen al » besonder »
verwerfliche Art des Wettbewerbs ab . Souxil an einzelnen Orten
Rabatte gewährt werden , sollten sie allen Käufern i» gleiche »
Weise und in gleicher Höhe zugute kommen and na » da*« diene »,
das überhandnehmende Borgunw «sen einzuschränken und di« var «
Zahlung zu fördern . Weitergehende Abzüge irgend axlch «, Art ,
seien nur dazu geeignet , das Vertrauen zur reellen Gesihöst »«
führung im Einzelhandel zu erschüttern . Die Handel »tomm « » emp¬
fiehlt allen Beteiligten nach wie vor möglichst scharf« Kaltalation ,
da hierdurch der Handel den Verbrauchern und sich selbst den grötz-
ten Dienst erweist .

Die Frage , ob auch bei der Jnzahlungaab « von Wechseln »nd
Akzepten in gleicher Weise wie bei Barzahlung ei » Anspruch auf
Gewährung eines Skontoabzugs gegeben ist , wurde verneint .

Der Vorsitzende des Steuerausschusses der Handelskammer , Herr
Prof . Dr . Stein - Karlsruhe , erstattete einen eingehenden Be -
richt über die Iefcte Sitzung des Steuerausschusse » de» Vadischen
Industrie - und Handelstags , die stch mit der für die Rechnungsjahr «
1928 und 1929 von der badischen Regierung in Aussicht genom¬
menen anderweitigen Verteilung der Realsteuerbelastung beschäf-
tigt «

Zum Eingehen des Fischotters im Swdtgarlen.
Das Eartenamt schickt uns als Erwiderung aus zwel . Summe »

aus dem Leserkreis " eine längere Erklärung , in der zunächst sest«
gestellt wird , daß der Sektionsbefund bei dem eingegangenen Fisch-
Otter als Todesursache blutiger Magen - und Darmkalarrh ergeben
habe. E» heißt dann weiter:

Auch die Ansicht , dah Tiere stch nicht überfressen , M. s« allge »
mein gesprochen , nicht richtig . Bei der Aufnahme de» aewohnleit
Futters überfrißt stch das Tier im Allgemeinen nicht , aver gerad «
bei der Verabreichung selten gereichter Leckerbissen »»eis, da » Tier
meisten » nicht , wann «» genirz hat . So sind für all » Tiergärten
die Tag « mit besonder » starkem ? :such meisten » rechie Sorgeniag «,
weil fast regelmäßig nach solchen Tagen Tiere erkranken oder ein«
gehen , weil ste sich eben an ungeeigneten Nahrungsmitteln über -
iressen haben . Zm Stadtgarten wird seit einigen Iahren diesem
Uebelstand nur dadurch begegnet , daß besondere Aufseh « » lediglich
dafür vorgesehen stnd , da . Füttern möglichst zu verhindern , weil
die Aufschriften „Nicht füttern !" vollständig unbeachtet blieben .
Beim Eingehen des Fischotter » ist es auch bezeichnend , daß er erst
in den letzten Wochen mit dem auffallend guten , durch da , schöne
Wetter hervorgerufenen Besuch erkrankte , und wer gesehen hat . in
welchen Mengen eingeworfenes ungeeignete » Futter in dem Aus »
lauf des eingegangenen Tieres häufig lag , braucht stch über die
Todesursache nicht zu wundern .

Bücherschau.
„W»oofrte « t « We " . von einem Staatsbeamte « . tOO Seiten , » rri # « .

bunden 8 RM . Mar Helle » Verlag , verlin W . 15. — Da » Nach ichSpft
aus dem pulsierenden Leben . Ist gemeinverständlich geschrieben und kann
mit gutem Gewissen all denen emvsoblen werden , bte .vor allen unerlaub -
ten Pro,eblchlichen bewahrt bleiben wollen .

Gruen - Uhren
sind berühmt w ->aen ihrer Schönheit und den tadellos präzls -

gehenden Werken .
Eine für Sie ganz unverbindliche Besichtigung meiner vielen

neuen Modelle Wird tür Sie ein Vergnügen sein .
Offiziell Ve' kautsstelle

ohne Zwischenhandel zu den Originalpreisen der Fabrik

G. Schmidt -Staub
Hofjuwelier

KARLSRUHE — gegenüber der Hauptpost
Gegründet 1747 7762

FOr die Konfirmation und Kommunion Ist das schönste
Geschenk von bleibendem Wert

ein apartes Schmuckstück
ein silberner Gebrauchsgegenstand
und die Ergänzung der Patenbestecke
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Möbel
Schlaf - und Speisezimmer .
Herrenzimmer . Kttchen .
Ein «elmöbel kaufen Sie In ge- .
fähigen Modellen und guten Quali - DI

| täten zu äußerst günstigen Preisen c '

u. angenehmer Zahlungsweise bei

Krämer l
Möbel - u . Bettenhaus
Karlsruhe , Kaiserstr. 30
Verlangen Sie Preisliste .

Drahtgeflechte
für Gartenzäune . Hühnerhöfe . Zaun¬
pfosten in Holz u . Eisen . Spanndraht ,
Btaeheldraht , kompl . Zäune . Draht¬
seile . Siebe . Wurfgitter . Brunnenfilter¬
gewebe , Drahtgewebe für alle Zwecke .
Engros - und I Unianpti Drahtwaren -
Detailverkauf L» III ICyCl -Fabrik
Telefon 316 Karlsruhe Veilchenstr . 33.

Sonder - Schau
aparter moderner

Beieucniungs - Körper
zu niedrigen Preisen

B eieucniung Hairer

AmallensiraUe 2- a
gegenüber Postscheck
Ratenkauf , Teilzahlg .

Teppldie , Brüdien , Lanier

lief , ofmr StnfloBI in 10 MonatSiat . v. Jt 8.— an .
Ttcln 'S Tcvvick -Bcrwnd . Berlin C. 2

Buraitranc SV. Bitte schreiben
Vertreter gesucht . <AS3S)

Belle ö uifche Bezugsquelle für

billige böhmifcheSeafeüern
1 Pfund nroue aeschliNene
Ji 0 .80 u . 1.—. kalbweike
M 1.20 tust. , ilaumiae J 2 ,
2 .50 . u . 3 — Serrschafts -
Icbleift 4 .— best . Salb «
flanm M ü. — u 6. — . unae -
aeschliks flaum Nupfiederu
M 2.20 2.80 u 3.25 . ftlaum .
iuris M 3.80 u 4.80. Dan -
neu meift . M 7.— Hochs.

. M 10 .— soHfr « es Nach » . ,
noit 10 Psd an uoftfr.
Nichtvass ^ umqetaulcht ot>.

Geld inrück . Ausshrl . Preistu . Must . koktenl .

« ud . fliahiii .
®c
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n
ä

iBöhmerwaldi .
336 C
(« 2411

Teppiche
Mnlct-, IM-,

u Di wandelten
, erschöner « ftbr Helm .
Sie kausen bei uns
» nie Qualität «e««n

g Monats -Raten
Schreib . Tie los . an

Zevvichvertrieb

ZlelMer & So.
liinöi ?n.

» oufinntrfir . st/1 .

Ähren - Reparaturen
« ra » m»obone unk

i' antmerft
lebet Sri werden bei
billig Berechnung unter
Moranti ? au «>aelübrt

? räa « r
ZShringerstr . 48. C823 )

Edel - Bienen -

Honig
aar . rein . Bliite » Tchleu .
oerbonia bell aoldklar .
10 Pld .-Tole Jt 10 .50

franko
S Tos « M 6 —

franko
? !achnabmesvelen tra .

aen wir Gar Zurück -
nähme Probeoäckchcn
Psd netto J / 1.80 franko
bei Boreinkenduna

&eti »attla ' ers'®cr^
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Ursprnna 1857 — TOläSriere traditionelle Grfajtnnaen
Aktienkaoiwlien 10 000 000 Mark .

VrämleneinnaSme 1927 über 24 Millionen Mark

Lebens-. Feuer-. GMr* b?taf)K UM-.
SaftptWt-. TransMrt-Verlilherüngen

Sarantie - Mittel über 30 Millionen Mark

Spezialität :

Auto -Einvelts-BerliMungen
Bünstlg « Bedingunaen . kulante Schadenregulierun «.

vollkommener Rechtsschutz

Bedeutend ermäbiatc Prämien l

verbanbSfrei !

Bevor Sie Aren Kraftwagen versichern oder die ab-
gelaufene Versicherung erneuern , bolen Sie »inner -
kindl -ichez Angebot bei der unt ^neichneten GeschästS -
stelle ein . Der Versuch wird sich lobnen . Gewissenbaste

Beratung .

Spezkal Vezirksöirekkion für Baöen
Karlsruh «, Arieg «straße 144

irelephon 7271

t Vertreter gesucht l

» cugn .-Abichr . Veroieli . Diktalichr . t . Schreib
» blir » ? r a » b » ailerst , 84a III Tel 2^ 0

£

4rlenenverkalkle :
Sine der bäufiasten Todesursachen nach dem 40.

Lebeusiabre ist die Adeniverkalkung !k>ie man
dieser aesäbrlichen Krankbeii vorbeugen und wei -
tereS ifüri >>? reucn iswiagantalli verbindern kann
sagt eine soeben erschienene Broschüre von ' Wcfi
Med -Rat Dr med H . Schroeder welche ledem

rau Rektor i>einbt Sc auf Verlangen kostenlos und vonof ' H durch
öbu «. Hemelingen ZK. R . H. Lüh « . Berliu -Kanlsdorl 4t . »ugc ' andt wird

Schneider
fertigt Anzüge nach Mnft
von Mark 35.— an .
Tadelloser Sitz , seine
B >.' rarbettung . Lieseruug
sofort . Gesl . Angebote
unter Nr . T5319 an die
Badische Presse erbeten .

NurMk . 1 . 50
für

1 Anzug aufzubügeln
Sämtliche Reparatnren and Aenderansen äußerst billig
— Geringe Geschäftsspesen und Jahrzehnte lang » Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Kleiderpflcge ermög¬

lichen mir diese konkurrenzlos billigen Preis «
Bin Versuch führt zu dauernder Kundschaft
Eilige Aufträge werden sofort er¬

ledigt Abholen und Zustellen kostenlos

Erste Karlsruher Kleider -Reparaturj
Büqel - und Reinigungsanstalt

„ © ütas "
«Jeör .
1908

ge «!r.
1808

(8014)

Augustastraße t a
LUDWIG GRÄMLICH

Telefon 3384

Rfr . Buileriaß
iktr . Schweiß -Anstalt

Eppinger
SpeiseKartoffeln
gelbsleischige „ Jnduftrie "
iiaudvcrlefen . erstklassige
Qualität . Lieferung zum
Tagespreis ab Lager
.Alter Bahnftof " u . srei

KeNer . (7534 )

A . Heckmann ,
Laubesprodukt . -Grohbdlg .
Klauprechtstr . 13 , Tel .öSvS.

Apotheker Selbigers Englischer
Flechsentod

hilft selbst in hartnäckigsten Fällen von Haat -
leiden . insbesondere Ekzeme ieder Art . Schup¬
penflechten . Rineflecliten . Akne , schafft reinen
und gesunden Teint . Dieses Mittel . -das schon
vielen geholfen hat . ist wert , allgemein bekannt
zu werden . (A589 )

Zu haben :
Rathausapotheke DUffeldorf9 . Markt L

Per Nachnahm « i .— JL



Soitnfog , bett 4. MSrz 1928 . Badische Presse sSonntag -AusgaVe ) 11t . 109 . Sekte 17 .

Danksagung .
Tflr die vielen wohltuenden Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem schweren Verluste unseres teuren
Verstorbenen sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .

Ganz besonders danken wir Herrn Kirchenrat
Weidemeier für seine trostreichen Worte , dem
Kirchenchor der Lutherkirche sowie Fräulein Ammer¬
bacher für den erhebenden Trauergesang Auch
seinen Kollegen und Kolleginnen der Buchhaltung der
Firma Junker u . Ruh , ferner dem Rad . Trainverein
für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen
ein herzliches „Vergelt 's Qott "

KARLSRUHE , den 4 . März 1928.

Frau Berta Trautwein Ww .
und Kinder . B195

Vermittlungen aller Art
streng reell u . diskr » +,

Angebote unt Nr . 69SU
an die Bad . Presse .

Zahnpraxls
mod . einper , nach¬
weisbar gute Exi¬
stenz , in wdustrie -
reichem Schwarz¬

waldstädtchen
zu verkaufen .

Hausmakler
Ii Bber 'e

Frelfour « 1 . Br .
Kaiserstr . 133

Für alle die zahlreichen Bekundungen
wohltuender Teilnahme an unserem tiefen Leid,
die wir einzeln nicht zu erwidern vermögen,
eagen wir herzlichen Dank. 7980

Die Familien Siegrist und Mangold.

Danksagung .
Für die vielen Beweis « aufrleh -

neerTeiinahmean unserem schwe¬
ren Verluste , für die vielen Kranz¬
spenden und das ehrende Gelelte
*ur letzten Ruhestätte sagen wir
auf diesem Wera Allen unseren
ueritefühlten Dank . Besonders
danken wir seinen Arbeitskollegen ,
dem Holzarbeiier -Verband , sowie
dem Touristen - Verein „Die Natur¬
freunde " Für die Kranzniederlegung
und letzte Ehrung . Herzlichen
Dank auch den Schwestern des
Diakonissen - Krankenhauses für
Ihre liebevolle Pflege . 8211

I» Namen der tieftrauerndea
Hinterbliebenen :

Frau Lina Schon , geb . Aab
nebst Kind .

KARLSRUHE, den 3. März 1028.

Handlesekunst
Frau Nanna

Flesenlg
Schülerin tt . WfH«
ftentinv .Jßberner .

Haldane ( . M 3
Sprech ». tal.i -71t
WalKlM 22 1 .
Direkte »alte».

Sertttt «

Stenotypistin
empfiehlt (l® in den
Abendstunden s. « chreid.
arbeite « jeitllitier « tri in
u . außer dem Haus« » et
billiger Berechnung . Sig .
neue Schreibmasch vor -
banden . Zu erfragen
unter Nr F .H, 5523 in
der vadiliven Press«.

Ii

STATT KARTEN
Uie glückliche Geburt eines ge¬
sunden TOCHTERCHENS zeigen
hocherfreut an F .H.5526

Willi Schmatacksr , Architekt
und Frau Lucia , geb . ZMler .

& 1 RUHE - 1 März 1!'28.
\ ._

'tierstr . 44 städt Krankenhaus .

»Sprätin
Seit 15 Jahren Im

Handel

Tätigkeit an der
stärt» Freiburg und am
siphp„ ;Ki. n h^,49. K-onstani und nach
ein « tr -r , ?er . Tätigkeit als Leiter
kak. .. Röntgeninstitute , In Konstani
sen „ j 2Llch in Karlsruhe niedergelas¬sen und übe die Praxis als Nachfolger

verstorbenen RSntgenfaehnrzteattetrn ( A681 )
Dr . med . Hans Wirth

in d essen Praxisräumen
Stetanlenstrasse 7 aus .

Dr. med .Theophil Rees
Facharzt Ittr Rüntitenoloiile

3-_ -;
rb? ',t szeit im Institut 9- V61 und

s . ® . u " r. Samstag nachmittag^ untag ausgenommen .

Wirkt schnell , saub .
unschädlich gegen
Flechten . Schuppen ,
Schnupfen . Pickel .
Hautjucken , lästig .
Schweiß . Krätie ,
Beinstrhäd . .Hämorr¬
hoid . 100 Gr . Pack .
RM . 2 .- . Drog . Dehn
Nach ! .. Zäiringer -
straße 55. (3241a )

und

— Fernsprecher 847 . —

mmmi
Nachhilfe

in Sprachen wird für
einen Schiller der oberen
Klassen gesucht . Angebole
m Ang . der Anspr unter
D5304 an die Bad . Pr .

jI-, ote., phli. Snj . »ütkufi.t, R»sWh . {!! « OitdlicUu.Femvortiereitung. Hr. jir. III«..'^ 'MwJfr. ß . lUfereiuen FrtipraiiwG * ■A27

... . Hilfe
'"»«II»,,,

z ? Rheumatismus , Ischias ,ö |cht, Nervenleiden etc .
Kostenlose Auskunft
Heilkundige L.Engelhard
K« rli■rata« Gartenstr . 11, III

«707

W «
16 Jahre Amerika , neuer
ffurfutf beg . E . Heus, ,
gdicffclstt . 84 . vt . (» 261

Hofguk
am Oberrhein , zu Wirt -
schalt geeignet , mit 40
Morgen Feld . Wielen u
Obstwachs , umständehalb .
bei 10 0(10 JI Anzahlung
zu verlausen od . zu »er
pachten . Schristl . Ansrag .
unter Nr . lOtGa an die
Badische Presse .

Bäckerei —
Konditorei

von tüchtigem Fachmann
zu pachten , evtl . zu lau -
fen gesucht . Angebote
unter Nr . Z5050 an die
Badische Presse erbeten .

Zu verkaufen :
Gutgehendes

Zigarrengeschäft
in bad . Kurort , mit 2
Zimmern , zu sehr vor >
teilhatten Bedingungen .
Günstigste Gelegenbeit z.

Schaffung einer Lebens -
-liitenz . Zur Ueber-
nähme erforderlich Rm .
50(10.— in bar .
Gefl . Angebote erbeten

unter Nr . 1162a an die
Badische Presse .

KllllW.'S»IIS
? anfai »

nfliz Zimmern u. k.. .
en . mit allem Komfort

d Neuzeit , in vornehm .,
r-ibia .. zentr . Wohnlage ,
im frieden n . auch letzt
unbelastet , am 1. April
beziehbar , bei miife An -
zahla .. *u verkaufen od.
zu vermieten .

GeWIliWllS
im Zentrum , Eckhaus m.
Laden , Büro -RSumlich -
leiten , Magazinen , grotz.
Hof i». (tinfahrt eventl .
mit prima Geichsft »»
verkf. kat Ganz« mit S
Ztmmerwohnung Ist bei
Verlauf beziehbar .

Kolonialwaren- v.
FeinliostsesKSfl
in bester Geschäftslage ,
alt ., besteingeführieS Ge-" läft m . Laden , Kontor ,

Magazinen , Keller und >
Mansarde , mit Inventar !

Sofort lieferbar dorrt » Vertretung : Emil 4 Wilhelm Göhler , Karlsruhe . WaldgtraBe 40a.

ZÜNDAPP G . m . b . H . NÜRNBERG

fioltee- und Ronliliirßn-
Spßtfol-fißldjöll

t«net tili
ffirfot .
f. unt .
Main .

Neubaum . Einfahrtsofort oder später .

Saus MM
1905 erbaut , mit 8X4
3immer -® o6nunflen und wom »a« « mit Garte « . M 10000 jt AnzahlungGarten , für 15 000 Mark taufen geincht .zu verkaufen . Offerten erbeten unter th . 3 )522, an Me Co .

dNcke Presse .

I
Neubau -Villa

virnietraift« Weftstadtlage . unter Jufterst
»HilstIgen vctinanngen . Isfort behebbar ,
zu vertaufe » . Angebot « unter Nr . Fdi8t
an die Badische Presse erbeten .

I

Wer
erteilt Frl . Nachhilseftu
in Einhcitsftenographic ?
(Abends ) . Angeb . u . Nr .
R5S13 an die Bad . Pr .

Karlsruhe oder
bung abgebautes

Umlie -

Gasthaus
mit Gartensaal . 30 —40
Zimmer , für Heim zu
verlaufen . Gesl . Angebote
unter Nr . R52SS an die
Badische Presse .

100 qm , mit Gebäuden
tallung , e„ bei Mllbb

bürg , für 18 000 JI zu
verkaufe » .

RMen uZauMe
am Turmbera . (7901

Sl . MlMlltl
Auguftastrake 9 .

Telefon 2724.
Zu verpachten !

Landvillfl
Sauvtstr . Karlsruhe — i
Psorzheim aeleg .. 6 Z . ,
2 Küchen , Schopf usw ..
mit 45 Ar grok Obst - ,
Beer .- u . Gemiiseaart ..
Nebstück . in staubsreier
Lage . Bei gllnst . Auge - !
bot später zu verkaufen .
Gute Eristenz für Fach -
mann . Angebote u . Nr .
■ES27Ü an d . Bad . Presse .

Kolonialeren-
Feinkost-Geschäft

in verkehrst . Vage , auter Umsatz , mit 8
groben Nebenräumen fvf . zu verkaufen .
Grök . Anz . erwünscht . Angebote unter
Nr . 7815 an die Badische Presse .

V* .

Einfamilienhaus
Konradin -Kreuderstrafie 8 gelegen ohne
Gegenüber , mit freiem Blick nach der Alb
und den Bergen , bestehend ans 2 Etagen
mit 6 schö nen arohe « Zimmer « . 3 Die¬
len . Bad Küche. Loggia nach der Strafte ,
Terrasse nach dem Garten , mit Bor - und
Hiniergarten . Gas Wasser u elektr . Licht,
sofort beziehbar , zu günstig Bedingungen
au verkaufen (2069)

Markstable , & Barth . K- rlSruhe .
Rcureuterstrab « 4. Teleio « «4SI «497.

Sie fudiett
ein 00115 ?

Lassen ® U stch aratt » « .
franko da» yachblatt
HanS - und Kr « « dbeiid

Frankfurt a. M ..
Seil »1.

komme» . ( AS4SI

Im Vorort Karlsruh «
Kleines Haus

zu kaufen gesucht. Anzah -
lung Z000 Jt . Vermittler
zwecklos. Angeb u . Nr .
BZS77 an die Bad . Pr .

llekgerel . Bäckerei
iUit

. dm Bau Begriffen , in guter West -
tlage , »u verkaufen . Kapital erforder -

\ litb Rm . 20 000.— für Erwerb des Ge -
! bäu »es . Anfragen unter Nr . X5883 an
I die Badische Presse erbeten .

Rentabi. Geschls Haus
bei der Kaiserstr . im Zentrum , weit unterdem Steuerwert Kunz biilivr mit 15000 Mk.Anzahl , zu verkauten . Laden mit4Zimmer -
Wotinung auf 1, Anril beziehbar .
_ Angelote unter Nr . F . H . 5519 an die

„Bad . Presse "
, Fil . Hauptpost

Villa
Weststadt ,
bald bezi

alS-

Bäckerei !
neuzeitlich , prima Lage ,
Vorstadt , sos . beziehbar ,8 — 10 000 Anz ., zu vls . an
Kolleg . Eilangeb . u . Nr .7786 an die Bad Presse .

Kaus
Waldstrake . gut . Ge -
schäftslage . äusi .giinst .
s. Laden u . EngroS -
Geschäft , zu verkaus .
Tausch nicht auswich !
Ang . u . F .H ZöZ8 a d .
Bd . Pr . Fil . Hauvtv .

Im vt achtvoll gelegenen
Luftkurort Gernsbach i.
Murgtal kleinere

VILLA
mit arost . Hof - u . großem
Zier - , Obst - u . Gemüse -
garten . Garage , Bade -
zimmer . g Zimmer nebst
Zubeh ., beziehbai . Preis
SS000 . // . Anzahl . 10 000
bis 12 000 J . günstig zu
verkaulen . Angebote unt .
Nr . llfiOn an die Ba¬
dische Presse .

bevorzugen u kaufen Honig v
r<?i" einpV, i i tei Ebersbach ISa . I. Sie erhalten
c el6o» ti ! ' ° waemäf ! gewonnenen u . behandelten
« ' »Ria imk 00n . verbürgter Reinheit , köstlichem
«Nrnurfm » unübertroffener ■Heilkraft , dessen chem.

den Anforderungen des deutlchen
N » dii,. ? °"5,s cntlvreche » u . dellen Beisand uittci

K ^ mN »
^

ei „ es vereid . Handels - u .
^

Ge - — — — ^

dtt,,^ ^ ende Zahlen : Hausverkauf
uns 1927 unaufgefordert 7B7 an bei Hauptstr Vorort

li.eVl HU u . wir gewannen allein durch v. Kailsruhe , mit 4 Woh .
flu «

' ! " 1" 1« alter Kunden <948 « e « e P » st - !nunaen . 40 Ar Gelände ,
ioufcnf .,, der «reichen Zeit erhielten wir viele jMr Metzger oder sonstig
N >' nd » n Nachbestellungen . Abgabe von i ^ >Geschäst geeignet , prima
Ld K - ,,fordern Sie Angebot mit Sreiprobe Lage . Preis MJo 000 . -
^ et »bo<fi Gr » b . Jmker « ii »iNgeb . unt . Nr . ®oä )3

>« a .» 3 . #. ' au die Badische Presse .

für Baii(|e8chäfte und Fuhrhalterei
Sand - und Kiesgrube , beim West -

batinhof , ^ 500 qm , per qm Ml 5.—, sofort zu ver -
S 7 ?im x Öetrag in bar . Offerten unterNr . Zo .-iOO an die „ Had . Presse erDeten .

3 Familienhaus
mit Bad , Garten , ffiittf.,
Albs .. 6000 Ji Anzahlg .,
iftört . 1200 M Gewinn
Off . , auch Agent . , u . Nr ." 84 an die Bad . Presse .

Landhaus
5— 6 Zimmer , mit Zube¬
hör , Scheune oder Werl -
stattanban , b. 5— 6 Mille
Än,ahluna zu lausen ge -
sucht . Bedingung ist
Flutzwasser , unt . Mnrg -
tal oder Albtal . Albtal
bevorzugt .
An <ieb . unter Nr . 7578

an die Badische Presse .

Herrschaftlich . 2 Familienhaus
neu erbaut , Weststadtlage , im ganzen 15 gr .Zimmer ,

S?,mer ,sof ? n beziehbar , bei 20-250011 Mk .2uverkauien . Offerten unter Nr . B5302an die „Bad . Presse erbeten .

VILLA .
^ & iir 2 Familien . 5 und 6 Zimmer ,
fremden - und Mädchenzimmer , reichlichem
Zubehör . Garten und Garage , in bester
Wemtadtlage zu verkaufen .

Angebote unter Nr . F .H .5529 an dte
Badische Presse Filiale Hauptpost .

Haus gesucht.
6—7 Zimmer-Etagenhaus mit Zentral¬

heizung . in west - oder südwestlicher Stadt -
läge , bei hoher An - , evtl . Barzahlung
zu kaufen gesucht .

Ofserten unter Nr . t>.$ .5»25 an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

beziehbar Zäheres durch
" "

(8044
Nunn & Schmidt ,

flatferftrafc « 13«, n . Telephon 2598.

Neu bau
Eiagenhau » . 4 Zimmer -Wohnung «» . Hei¬
zung , gt . Kapitalanlage . Gelegeiibeitskau ' .
Angebote u . Nr . GS2 «s an die Bas . Press « .

f Geschäftshaus
Zentrum , mit 2 modernen Läden , Einfahrt ,
Werkstätten , umständehalber zu verhau f:
Anzahlung 25 000 — , Mieteingang ca.
12 000 — Wohnung , Ladrnu Werkstdtte
sof . beziehbar . Ang . unt . Nr . F H. 5521
an die Bad . Presse Fil Hauptpost . J

Großes Anwesen
in Mittelbaden (zwischen Bruchsal und Ofsenburgi
für Sanatorium oder Erholungsheim geeian «t ,
gegen hohe Anzahlung zu kaufe » gesucht . Ber -
mittler verbeten Osferten unter Nr . ZSÜiä an
die Badische Presse .

Etagenhaus
Goethestr . mit Etnsahrt
u . Hos , für Handwerker
geeignet , bet 5- 6000 M
Anzahlung zu verlausen .

Wirtschaft
Stadt Mittelbaden . zentr .
Lage , mit Saal , prima
Gcschäst , Preis 58000 M ,
Anzahlung 15000 Mark .

Wirtschaft
Stadt bei Offenburg , mit
125 Ar Gelände , für Gr -
slügelsarm geeignet . An -
Zahlung 10000 Mark.

Otto Raab
Jmmovilien ,

Erbprinzenstratze Nr . 3Z,
Telefon 4124. (F .H .5522)

Henifflaus
gut . Obleki (auch Neu -
bau ) , mögl . Südwest -
stadt, zu kause» ges.
Off . m . genauen An -
gaben unt Nr F .H.
5535 an
Filiale

die Bad . Pr .
? auptvost .

Herrschaftshaus
KriegSstrabe , unbelastet ,
Steuerwert 112 Mi Ml . .
Preis 67 000 , Anz . 20 000
U . bei Barzahlg . 62 000
Ji . zu vlf . Angeb. u. Nr.
B177 an die Bad . Presse .

Nuler. EelSSilte
Allermaii » , Kriegsstr 86.

Geschäftshaus
in guter Altstadtlage , m .
Laden u Einrichtung .
Hos , Etnsahrt . für jedes
GeschSst geeignet , billig
und unter günstigen Be -
dingungen zu verlausen .
Vermittler verbeten .
Angeb . imt . Nr . 7813

an die Badische Presse .

Geschäftshaus
im Zentrum , mit Ein -
fahrt , Büro und Lager ,
sehr preiswert bei 12000
Marl Anzahlung

ZU verkaufen .
Ueberschutz an Miete
jährlich 2000 M . Schnell
cnticliilossene Käufer er -
halten MSttiNst .
Angeb . nnt . F .H . 5533

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Zu verkaufen
Villa mit grobem Gar -
ten . für Arzt . Entbin -
dungsheim od Studen -

tcnveribindungsheim
Karlstor . komiortabel .
14 Zimmer , reicki Zu -
bebör . soiort beziehbar .
! el 2871 Büro Herbit .
Kaiserstr . 42. III . B174 )

Bauplatz
zu verkaufen .

Im Weiherseld ist «in
370 qm großer Bauplatz
geg . mäszig . Preis zu toff .
Geil . Augebote uitt . Nr .
S15159 ait die Bad Pr .

Karlstrafie
nähe lehr

— Bahnhof -
preiswert zu

verkaufen . Anfragen er -
beten unter Nr S064 an
6fc Badische Presse
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Ladisches
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ÜllllUlIIN
« s. SäWrlries

auf Varlbm
Rudolf Schwarz.In szcne gesetzt von

Otto Kraus, .Landgras
^ Dr . SSuc&erofennli
iÄ ,er ~ £tra
Walter
Biterolf
Heinrich
Rcinmar
Elisabeth
Venus
Htr »
Edelknabe »

Colosseum
Heule

am Volrstrauertag
!Z Vorstellungen .

Beginn 4 u . 8 Uhr I

REVUE
Im Flug

um die 1MI
CO Mitwirkende

800 Soft lim «
24 Tanzgirl ».

Wevrau
&

Kalnbach !
Grötzinaer !

s -
von Hartv

Schnei
CHI

MOZART
Das

«emiitliche ffamtlie «-

CABARET
mit

Tanz - Kelegendeit .
Täglich Vorstellung .

»an,
artuna
neider

HermSdorsfl Fischbachau.
'

^ Winter
Grazien Levendecker -
Pagels . Rivinius und

Tubach
CbSre : Georg Hosmann .
Bacchanal einstudiert v .

uditb Bielefeld . - 4- . fl . , rAnsang 18", Ubr . von ErNnderaufgabtn
Ende gegen ZZU Uhr . ein hoher Gewinn erzielt

I . Rang und I, Zverrsitz werden kann . Litte 80
8 .00 Jl . j « fa . Sorkass«. ?! ach -

Mont . . ö . Mir, : 8 . Tin - »ahme SO ® fa . mehr . _
wnie Konzert . - DienS - I . Muffelt , Glast .taa . 6. März : Boris Go.
dunolv.

Bad . Kunstverein E . V.
KARLSRUHE

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Waldstraße 3 iliiiiillllililiiiin

Musgestellt vom 3.
bis 22 . März 1928 :

Der Kreis"
(italer u. Biidhatflr am Bodensee )

Ferner Kol 'ektionen von :
Hch . Brenn eisen - Kailsruhe ;

E. Firnro hr - Karlsruhe ; 0 . Lais - Kiirls-
ruhe ; Jul . Müller - Calw ; Hans Kelss -
Atzing Obbay . ; O. Schubert - Dresden . 8084

eeograiMG Geseiischaii
Karlsruhe

Dienstag , den 8 . MKrz 1928, Vortrag des
Hern Pater J . WinthuU aus Manchen

Uber

»ÜB
ehemaligen Kolonie Neu-

, „ der Südsee mit Lichtbildern
und Vortrag von Gesängen der Siidsee -

Insnlaner
abends 8 Uhr Im Geologischen Hörsaal
der Technischen Hochschule . Eintritt
für Mitglieder frei , für Nichtmltglieder
—.50 Studentenkarten kür jillo
Die Karten
haben . Der Vortrag von
fessor Dr . H Hassinger über „Der

Pommern- rt

I. Btudentenkarten für »11c
de» Winterhalbjahres 1 RM

en sind an der Abendkasse zu
Der Vortrag von Herrn Pro -

Mensch in den Schweizer Alpen '
det am 20 . März statt

fin -
(8042t

mm
Dienstag , 6 . MUrai , atids 8 (Jhr Im Aula¬
bau d. Tecnn . Hochschule ( Hörsaal 37) spricht

Oscar A. H . Schmitz
Uber 7846

Die Krisis der Geschlechter in Europa
(Die Verwirrung der Geschlechter )

Mitglieder Eintritt frei . Mitglieder der Gesell¬
schaft lür deutsche Bildung , des Theaterkul -
tu veroande », der Kantete el schaft , des Kam¬
mern). Verelr » erha t . Ermaliigun ^ Karien für
Nichtmi glieder bei A . Bielefelds Hol -

buchhandiiw »:. Marktplatz .

^ e,oo-löereilck rlsrche
M » » t « «. de» i . Mär , 1928 ,
«Denis 8 Ubr in Karte »Ia »i
M Madtgarikns .
Stöger , » ss. ntllcher Vortrag :

Wie bleibe ich Jung
und gesundT

(Alt« und neue verlSnanngsmetbod «»! .
it e 11 r e n I : Dr . med Mauderlt au»

Li!,« ,, (ftfiber Bad SJflriSMen ) .
An» dem Inhalt : Anzeichen und Wesen
de» Alterns — Muh der Mensch Im Alter
krank 'ein — Lebenskraft — Mittel der
BerlOnguna — Alte und neue ^ erlnng -
ungSmetbooen — Einbildung und Wil¬
lenskraft — Lebensfreude, die arökte
Leb ^nsniacht.

Eintritt Jl I .—. 5*®r Mitglieder HomS «» ».
Raturbelliierelne geg . Auswels M — .50.

Am Abend werden Anmeldungen entgegen-
genommen Mir die Im Mär , stattfindenden
Kurse für Rolika » und Reformdiät , einge¬
führt von SVrau M . Wach in Bad WürtShosen.

iHÜ Eintracht
I Dienstag I ^ I Min

Sonaten -Abend

flisabelh Heitmann
IH (Violine) 7633

Elisabeth Ernst
aus Heidelberg (Klavier ).

■ Jose ! Pembanr : Sonate A-dur riSQO)
■9 I . Braams : Sonate d-moil . op. 108 (M
H Cäsar Franck : Sonate A -dur (18801

. '•* £! * ' ! _
Knrt Neufeldt .

W aldstr . ZV. Tel . 2577

= 1 Gloria

| Eintracht
Mittwoch I 7 . | März h Uhr

Experimental -Vortrag
FRED MARION

Uber

am Rondellplatz
Unser größter Trumpf

Erstaufführung
eines Meisterwerkes , welche « nach dem
Urteil der Berliner Tagespresse als

Europas schönster Film
zu bezeichnen ist 7933

R. I. R. 109
Alle Kameraden de» Megiment« haben

„Frankfurter Hof . Durl .-Allee 24. (83178

« S
J Uhr . fl

Vier Jahreszeiten
Mittwoch , den 7. März , abends 8

Klavier . Abaad

Viktor Dinand
Leiter der Mannheimer Musikschule
Bach -Busoni . Chaconne D -moll.
Beethoven . Fantasie G -moll . op . 77.
Beethoven , Eroica -Variationen . op . 85 ,
Brahms . Sonate C-dur . op. 1 .
Karten zu RM . 8 .—. 2 —, 1 .50. Schüler - |

ermäßigt in der Musikalien -
WaI karten

[ handlung Kaiser - Ecke walditraße ,
Fritz Möller

Hellsehen I
M »

die ibt Einkommen er-
höben wollen , die Bot -
schaft. das, durch Lösung

( Das zweite Gesicht )
| Ausserdem Psychometrle , okkulte Kräfte , j

üedannen -Empfintlen , Steinen - Deuten .

Wielenltr . 85. (« 848)

Cafe Waldeck
durlach
Blttnertstraße 72 — beim Stadion .

8cl )8nster
Erholungeaufenthalt f. Spaziergänger

Besitzerin : Frau Schoarrenberger .
Telefon 179. 7895

I Hanum haben Siekein Glück i . Geschäl
I flu ' llll] >«t Jhre Ehe nicht glücklich ';
I meistern isle nicht Ihr Seh et

Fragen des PuOiiHumswerden beant «
! Dsrchweis neue , beim ersten j

Vortrag noch nicht gezeigte
Experimente

| Karten zu 1.— 1.60, 2.— 3.- und 4. - be i j
I Knrt Nenfeidt
I Walds ' r . !« . Tel . 2577

I Eintracht
Donnerstag | S » | März 8 Uhr

5 . Kammarmuslkabend

ozniak -Trio
I Schubert : Klavier -Trio B-dur , op .
j Ravel : Klavier -Trio .
] Mendelssohn : Klavier -Trio , d-moll.

Kurten zu 2 .—. 8 .—. 4.— u . 5 .— M bei
Kurt Neuleldt ,

Walclstr . 89 , Tel . & 71.

M
\FSBT

_ Stadt Konzertliaas
Montag . 12 . MHrz , abends 8 Uhr i

Großer Tanzabend
der Tanzschule 81001

Olga Mertens -Leger
ZUM ERSTEN MAL

Dämon Jazz

Eintracht j
Fraltan

"""
l 9 - I März 8 Uhr

Oeffentlfcher Vortrag
von 80701

Benerallin . a . D. Ernsi KaDisch
| „0ie Novrtmbertage in Spa 1918" j
Numerierte Sitzolatzkarten zum Einheits -

I preis von 1.— Mk . im Vorverkauf b i
Kurt Nenfeidt

Waldstr . 39. Tel . 2a77 I

f9 ,
Ü Dritter

Vier Jahreszeiten
Dienstag > >3 t MSrz

Dritter Bach Schümann - Brahms -

SS Karten zu
Ml Musikalien
in

I zu RM 4 .o0, 8.50. 2.50. 1.80
| Musikalienhandlg . Kaiser -, Eckft Waldstr .

Frflz Möller

1.80 in der
ke Waldstr äj

mim

Emma Darrasla dl- Stern
I unter Mitwirkung von Elsa Schttpflln |

rg Uarmstadt ( Bratsche ) I
. . .. ita Nr. B, Schumann ;
- dur - Fantasie , Brabms : 2geisil . Lieder |

, ramr .für Alt mit Bratsche
2.- u. A- (num .)
Hurt Meufelat

Waldstr . 89. Tel . 2577

f

m Große Festhalle
Mittwoch 114- 1 März « Uhr

Anna «o?«

Pawlowa
W mitmit Ihrem Ensemble

Karten von Mk . 2.» bis 8.- bei
Kurt Neuteldt

Waldgir iif:.9 Tel . 2Ti77

jismxms Eintracht

Dienstag 120 . f
*
Marz s Uhr B

Ü § Zweiter Arien - una Liederabend W

Francis Mores
Neger -Barlton go781

Am Flügel : Kurt Stern .
Vollständig neues Programm . !

Mk . 1.50. 2.- 3.- u. 4.- bei [

einer Kaiserin
(Der Schachspieler )

Die feltsamen , abenteuerlichen Erlebniffe
am Hofe Katharinas der Großen .

Nach dem in der „Berliner Morgenpost ''

und in der Sammlung „Romane der Weit"

( Herausgeb . : Thomas Mann) erschienenen
Roman von Oupny Mazuel .

Das graziöse 18 . Jahrhundert , dessen Abbild wir im Laute
des Filmes in dem zerrissenen Polen und am Hofe der
Großen Katharina II sehen , verleiht der spannenden Be¬
gebenheit eine Größe , einen Luxus , eine Bewegtheit der
Massen , eine Reichhaltigkeit der Ausstattunsron , wie sie
bisher in den Annalen des Films unerreicht dasteht . Der
Hlm , in dem 5000 Kavalleristen und über 80**0 sonstige
Komparsen miiwirkten . wurde mit einem Kostenaufwand
von mehreren Millionen Mark hergestellt und bildete
monatelang das Tagesgespräch von Paris , London u. Berlin .

V — V . • • V
'

Weinbaus Just
»Zum Goldenen Ochsen «

KaiserstraBe ' 1.

Frühsifioppen - Ko nzerl
von 11 - 1 Uhr . Im Ausschank

Soezlal - Vermouthweln
zur E nflinrung Ausnatimepreis :J 'iU .
80 Pfg. einschl . I Port . Pommes Chip*.

Landsknecht
Sonntag , ab 11 Uhr vormittag
Knöchle mit Kraut . BBfl

l/orziM minag siiscn uon m . 1 . - an
BanuBHenBanaB

Abonnenten billiger .
Prima Weine , st. Schrempp - Prinz (hell ) u.

stiel . Küche bei biillüsten Preisen
Aug . Merkle .

dunkel , erst
B187 Der neue Inhaber

"
uddspiei « Waldsir.

Heule sonnieg vormittag , präzis 11 °° Uhr

Die Eroberung der Li
Der große deutsche Fliegeriilm

Von Ikarus bis heute

Vortrag von Herrn Marineflugmeister Ditzuleit

Mark 0 .80 . 1 .— und 1.60

SchUler sowie Studierende erhalten HrmBBIgnng .
80118

Gasthaus „ zu den 3 Kronen"
Kronenstr . 18 — Telef . 5018 .

ft. Moninger Blere — gut gepflegte Weine .
Mlttagstisch In u. außer Abonnement

Gemütliche Lokalitaten .
B148 F . Weber .

MW Galerie Noos JMÄ
m K aisers : r alte 187 W

4ugusl Mumm
138. Sonder -Ausstellung 8122 f - "

März 1928

KUnsflerhaus |
Mittwoch I2S - I März 8 Uhr

Konzen auf 2 ^ lavieren

Bernhard Conz
( Berliner Staatsoper ) 18801

[ Werke von Hä"del , Saint -Saöns Mozart ,
Strawlnsky . Joh Strauß und Schubert

Bedische Lichtspiele
1 Konzerthaus

mmmmmmmamp
1 Sonntagi den 4 bis Mittw >ch 7 März , 20-15 Uhr

Mittwoch auch 16 Uhr
Sonntag, den 4 . März 16 und 20 Uhr

Nittel
Planlaos

Bfirmoninms
(2881

Beste
Fabrixate

_ Lüflwlö

fetirf sie füren Lintern . SdlWClSÖUl
■ grbprinzenstr . 4

"
Pflegt Öüö Älar >ier |ptd ! oelm Rodellplatz

hyglenlß Ja vollkommene , In Anlage u.Betriebbillige i

Heizung£ Einfamilienhaus
:die Etna-Frtsdxluft-HeLaing. In Jedes aud»alte

einzubauen . Prospekte kostenlos durch

tufthelrunjswerlre , e .m .b .H.. Frankfurt

eb billige (Sfc

haus]
a. Main Jß

| Karten zu Mk . 1.— 2.- 3.— und 4 .
Kurt Neuf .e>!d *

Waldstr . 39, Tel . 2«77

1KUnstlerhaus
Samstao 131,1 März

Lieder -Abend

ADOLF VOGEL
vo

Im Am Flügel
W Karte

vom Bad. Landestheater .
Kapellmeister J . KelJberth |

Karten ' zu 1.50, 2.- , 3.» u . 4 .-
Kurt IVeufeldt

Waidsir . 3w. Tel . 2577

•r- n
elJberth R

B « J

Nehmt Musik -Unterricht
bei der Musiklehrerschaft des Deutschen Musi -
kerverbandes . Lehreradressen erhältlich in den

Der Mann mit der eisernen Hand
mit EUGEN KLÖPFER in der Titelrolle

Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Preise . Vorverkauf und Ermässigungen wie üblich

Morgen

flnrifanm fetft « jl (in ««att ( ll( Iii

billige vvhmische BeUseüerv !
I Psund « rave . aiit«
geichllü . Bktt<kdkr»
80 beffer « C-ua-
lität \ J hulbpjfhe
flaumiac 1 Jt 20 u
1 > 4H; weih« Hau
tntge «cictititf ijfin
S J . J M SO. S Jt ■
feinht ar <<bltflfnf
Hnibslaam ■ v »r »>
lÄoitelkdkr» < *
5 > « Jl Krane
€>nlbi><] iiit« ti j .# 7B

linvlletrra , unneldillflfnf mit iVlaum « ' •
mmol dalbwris,» l J 7S weift» i Jt 4ti ( J! \
jQrrfnafter iHnumrnpt s Jt .V) I i MI
Verwild leder bdicbinin Men»e loRIrti a»fl.Nacknabm« ovn 10 Pli> an Iranfo Umtdiildi
gestattet öfter «urklck Mutter und

. 11 .. Amerirf « al Nr
ifimen

Srcisliftf fuftrnlpg
(leiiild) in 9ra « X

i^ l3« .Kas

| VOllrag taninieo WilliGlflÜS
«090öber gesunde Ernährung .

Handelskammersaal , Karlstraße 10. (Siehe Hinweis .

Welche Dam » mit reis,
^ ebensanschauuna und
Geii (it? iicse bStte Krende
an anreg .
Gtöaniieft -Aiis !itti ?ch
m . vicls. inlcrei^

Mcn

Kostenlos!
crfahtcn Sie dbarnftrr u.
sdtirttni durch (A«21)
!)i . « chriiS« , CfIrorlot

tenburg 49, Potsdamcr -
ftr. 8a. Geburtsdotum u.

^lnsikaltenhandiunA «Q. 28140
}̂ n'

teS
n

Lnn te
8
r
°

| r . tili
an bit « aiiicöc Press«. ■ ■ ■ ■ ■

SWllMiW «
loivl» AnlchlüNe an die
Schwemm - Kanalisation
werten billig ausgeführt

Emil Nied , « 5937
Blcchiiet» u . Jnst .- Meist.
« irfdjftr . 12. Tel . 7203.

öiipfrnft
trinkt AvotH . o . Lt>dman »t 'ö Pulmslanalt «
oder eint » (auch in Pill,n > bei vunen .
Heiserkeit Bronckiialfat Pros . D » #
-rtirfibt ' Tckoii nach wenracn Taaen trat
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ROMAN yon FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Dunoker -Verlag, Berlin )

15. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten ) .

^ hatte keine Furcht vor Alberti . Die kühnen Sprünge">en ihm selbst ganz soldatisch vor. und er glaubte auch, zur großen
^ lye etwas zu tun , von der alle Leute sprachen Ja , er schaute
für ■ gleichaltrigen Knirpse herab , die nur „Hurra " und „Sieg"
wet «n konnten , während er schon verdienen hals.
st,. ^ utUich wagte sich Alberti an seine erste Gala -Monstre-Vor»

eitung heran.
N>. sagte er, „ich schäme mich wie ein blutjunger Anfänger .

3 Wt eine Zettl Welche Mühe habe ich , den Hafer für die Eäule
kriegen. Wie wird das alles noch werden!"

i»-i f 1 ^Qtte " tcht gewagt, mit seinen Zusammengelesenen, die er
i» >>

^ aIat die „gefeiertsten Künstler des Erdballs " nannte ,
Stob ' äu beginnen, sondern trat zuerst mit ihnen in einem

Nom Provinzstädtchen auf. Alle seine Künstler führten deutsche
wo >

' ^ ^ona Milton war eine Baronesse von Kießelstein ge-
r,, Unter diesem Namen ritt sie hohe Schule, und dann halte
war i

^ re Maskulina aufgenommen, denn der männliche Clown
j n schwach . Peter spielte das Hanswurstbabq und war unsag-
^ Uolz wenn die Leute lachten . Er ritt mit seiner Mutter ein
et» h

3DijJch{n Schimmel und Pony , außerdem stolperte er in viele
— CIe Nummern herein. Alberti lächelte zum ' rsten Mal seit vielen

»Der Junge ist gut , Lona. Der hat dein Blut !"

ei ^ ^ ° begann die neue Tournee mit vielen Hoffnungen, aber nach
ittefir

öe " Jahr bröckelte sie ab. Die Pferde wurden immer
Ichcn

a ,isflCTriuTtert und sie waren schwerer zu ersetzen als die Men-
er b

' ' berti handelte immer grauenvollere Eaulskreaturen ein,
lein

®J®nn iede Vorstellung mit einem schwungvollen Prolog , daß er
in >, 'tes Rassematerial dem Vaterland gegeben habe ; Cäsar sei
iefet gefallen, Aphrodite in den Masuren . seine Juno versehe
M heldenhaften Daenst bei dem öS . Feldartillerieregiment ," « das hochverehrlichte Publikum um geneigte Nachsicht.

^eu ' e klatschten , die Kapelle spielte Vaterlandsweisen , und
tto tom die hohe Schule mit niederen Gäulen , Lona und Peter" d !« Glanznummern, die Stützen Albertis .

P - es ging unaufhaltsam bergab. Die Rationen für die
iL» , .. Wurden immer trostloser, und durch das Land jagten Ee-
Mi «, »

" einc kommende Beschlagnahme der notwendigsten Lebens-
ij , ' • Miß Karry brachte schon längst nicht mehr das Fleisch für
8un men auf . Die wilden Tiere brüllten Tag und Nacht vor
(5

8et- Karry besuchte in der nächsten Stadt einen zoologischen
>en. aber man zuckte nur die Achseln.

sollen ihre Löwen am Leben bleiben"
, sagte der

«or, „wenn meine Söhne gefallen sind ?"

•Sei *
011' Zollte auffahren , aber sie schaute in das gramerfüllte

Ci ° . Mannes und verstand, daß er in vollem Ernst sprach.
Irr* O

nß ju ihren Lieblingen zurück, zu Zaza, der ganz wild war
>ie mit böser Gehässigkeit anfauchte.
"^ ? Za , mein Liebling , weißt du nicht mehr, wie schön es war ?"

IM j
®fn> Zaza wußte es nicht mehr. Er schlug durch den Käfig

... | cJ nen Planten nach ihr , die so satt aussah und ihm nichts zu

Kunst - Stopferei
. und Handweberei

? " f "lern Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
in 81

"

fressen gab. Er hatte kein Verständnis für sentimentale Anwand-
lungen und Erinnerungen , er hatte nur den einen Wunsch : „Ach .
möchte sie mir doch nur ihren Kopf wieder in den Rachen stecken
was sie so lange nicht mehr tut . die feige Person ! Mit Pistole.
Peitsche und Eisenstange kommt sie nur noch zu uns . O . ich Narr ,
warum habe ich nicht längst zugebissen !" Wütend fiel er seine
Freundin an , die zarte Lolo. die ihm immer geschmeichelt hatte und
die so eifersüchtig auf Karry gewesen war . Nun zerbissen sich die
beiden Bestien, warfen sich alles Schlechte vor. sie schlugen einander
ein böser Kampf schüttelte die mager gewordenen Körper Entsetzt
schrie Karry nach Alberti Der kam und zog den Revolver.

„Nicht , nicht , nein, noch nicht , noch nicht !" schluchzte Karry .
Lona und Peter kamen herbeigestürzt, das Geheul der zwei

Löwen und ihrer Herrin mischte sich schauerlich .
„Es ist Zeit . Karry "

, sagte Alberti . „Du tust ein gutes Werk.
Es ist aus mit uns allen Wir müssen auseinander !"

Karry schaute mit tränenden Lidern auf . Nun war das Wort
gefallen. Der Zirkus starb . Die kleinen Aeffchen waren schon
oerendet. Fast possierlich waren sie gestorben wie ihr Leben gewesen
war . Ein paar Sprünge , als ob sie den Tod auffangen wollten,
gleich einer unerwartet zugeworfenen Nuß. Karry verstand Alber-
tis Worte Das große Sterben ging um . Was war ihr kleines
Schicksal, wenn Völker sich zerfleischten wie Zaza und Lolo . die
sich auch geliebt hatten ! Alberti hob die Waffe , da bat Karry
flehentlich:

„Laß mich e » tun . laß mich es tun !"

Lona wollte Peter wegschicken , aber er hing wie Blei an ihr
und starrte mit gealterten Augen auf Karry . die nun den Revoloer
mit ruhiger Hand ergriff und , unüberwindbare L ebe in der Stim -ne,
Zazas Namen rief . Sie rief lockend, so ganz Bergangei^>eit , saß
der Löwe aufhorchte, Lolo aus seinem Griff ließ und erstaunt , ja
voller Hoffnung auf ein jähes Glück von Fleisch und SattwcrXn ,
fast beschämt über sein schlechtes Betragen an das Gitter kam und
'eine funkelnden Augen demütig auf Karry richtete. Der tsu,uß
krachte ! empört über diese unsagbare N edertracht sprang Zaza in
einem wilden Satz empor, streifte mit gespaltenem Blick die heulend
umherjagende Lolo und brach zusammen. Lolo warf sich , alles vcr-
gessend, über ihn, leckte ihn , winselte, sprang dann zur Seite , warf
scheue Blicke nach den Verrätern und Schurken, die vor dem Käfig
standen, verlor alle Besinnung, sprang fauchend gegen sie an und
stand erstaunt vor einem neuen, in Rauch gehüllten Blitz. Dieses
Feuer zuckte stechend in die Löwin , betäubte den langen , ewigen
Hunaer und schlug um ihre S ' nne eine jähe Nacht , in der sie noch
den Weg zu Zaza suchte, der irgendwo in dieser dunklen Nähe war.

Viertes Kapitel .

Lona war mit Peter in die Stadt zurückgekehrt , in der Aiverti
nahezu vor einem Jahr seine Galatruppe geb ldet hatte . Nun hatten
sich alle verlaufen . Karry war in einer Schenke als Kellnerin zurück»
geblieben und erzählte Urlaubern von den zwei Erlebnissen ihres
Schicksals , vom Fürsten und von jener Stunde , in der sie ihre Löwen
mit eigener Hand erschossen hatte .

„Meine Hand war ohne Zittern "
, schloß sie jedesmal , und ihre

Tränen fielen in das Vier , das ohnehin schon dünn genug war.
Lxmci lebte mit ihrem Knaben in einer ganz dürftigen Stube .

Sie freuten sich in aller Armut , denn Vater kam auf Urlaub .
Und als sie ihn abholten waren die Drei so närrisch vor Freude,
daß sie alles vergaßen, die unabsehbare Dauer des Krieges , die
Trennungsstunde , deren Schatten ja gleichzeitig mit Jims Kommen
eingetroffen waren , das Dunkle. Graue einer zukunftslosen Zukunft.
Lona hatte dann und wann Heimarbeit gefunden, sie sprach davon,

" >#hi>n" V . ' i, " " " "j ' * s« uc8e in Stoffen niler Art . bei allerschwersten
Rena *« ». w ernen Kleider zum unsichtbarer Klicken angenommen"• ruiurea Ton orientalischen sowie aller Arten von Teppichen .

Y
Mäßige Preise . - Gute Bedienung 8008

Gottfried Wolf was
L. en " und Damenschneiderei , 2 .7 Zirkel 27

Sie sind erstaunt über
unsere vortreffliche
Auswahl

aufQUS deutschem Material von deutschen Arbeitern
Fabrik in Wittenberge Bez.Potsdam hergestellt wird

ifil
800 0 Arbeiter und Angestellte

• nger Nähmaschinen Aktiengesellschaft
KARLSRUHE i . B .
205 Werderplatz 42 j

# Qualität »-
Möbel !

Holz-Gutmann
Karl Straße 30 .

Billigste Preise bei günstigen
Bedingungen .

Dem Ratenkaufabkommen der
Bad . Beamtenbank angeschlossen .
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I nach wie vc h«i
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Marienstr .
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WiMmkäuw
ftnscn geeignete Bezugj -
qui' U aller Art in dem
gachblatt (» 35261

„Der Globus "
Nürnberg . Marseldstr . 23.
Piobcuummer kostenlos .

Tflarkenfreilauf. & Bereifung, frajit- u vsrmkungsfrn n Mmhln
Speziairaclgeg bar-'
„30 * 6 Em .
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Alexandrineristr » £ß

Berhn -SW6S / 238

weil Jims magere Löhnung nicht ausreichte, in die Fabrik gehen
zu wollen, aber Jim wollte nichts davon wissen . Und von Tag zu
Tag verschob er die Nachricht daß er in die Etappe käme, denn er
wußte, Lona würde die Etappe nur als eine Tür ins Feld ansehen,
was trotz seines Beines im Bereich der Möglichkeit lag.

Vater und Sohn wuchsen in dieser kargen Urlaubswoche noch
inniger zusammen. Immer wieder muhte Peter vom Sterben des
Zirkus erzählen, seine Worte waren so klug gesetzt und ein dunkles
Ungewisses , eine umflorte Trauer war schon in seiner Stimme , wenn
er von den fröhlichen Anfängen berichtete , gleichsam als wollte
er von vornherein auf das tragische Ende hinweisen.

Dann in der vorletzten Nacht vor dem Abschied , als Peter schon
schlief, sprach Jim mit seiner Frau über das Ausrücken ins Feindes -
land , beruhigte die Weinende mit seinem eintönigen „Das ist halb
o schlimm , dort gibt es auch Urlaub , sei nur still , mein« Lona. und

verrate Peter nichts.
" Sie traten an das Bett des Knaben, der

gesund unbekümmert schlief.
„Er ist mager geworden, unser Peterchen"

, sagte Jim .
„Alles ist mager" , antwortete Lona . und sie schien das Leben

zu meinen, die Folgen des Krieges oder das Glück. Beide ver-
schwiegen dem Kinde tapfer , was schwer auf ihnen lastete und
sonnten sich an seiner Sorglosigkeit.

„Weiht du, Vater, " meinte Peter in der Abschiedsstunde , „zuerst
habe ich mich ein wenig geschämt , daß du nicht mit hinauskonntest,
aber du hst ja das Bein . . . und das ist nun ganz gut so . .

Lona blieb im Herzen ganz die vom Zirkus , und zum erstenmal
verleugnete sie diese ihre geliebte Welt , als sie Peter auf seinem
ersten Weg in die Schule begleitete. Der Knabe hatte sich aus die
neue Abwechslung gefreut , wollte lesen und schreiben lernen , denn
bisher muhte er immer die älteren Kinder fragen , was in den
Depeschen stand. Wohl kannte er schon einzelne Buchstaben , aber
jeder dieser Buchstaben war ihm bisher so schwer und dick erschienen ,
und daß es große und kleine Buchstaben gab, die man mit dem
gleichen Namen rief, erschien ihm besonders heimtückisch. Der Erfin«
dar dieser Doppelzüngigkeiten dünkte ihm ein gefährlicher Fallen -
stell« . Eine ganze Schar Mütter , Schwestern und Brüder begleiteten
den bedeutungsvollen Schritt ihrer Kinder . Mayche Mutter sah
ängstlicher aus als ihr Söhnchen, aber viele der Knirpse benahmen
sich verschüchtert , erschrocken und vielen kleinen Herzen keimten ernst«
JJ . fte Fluchtgcdanken. Peter kam sich wie ein Erwachsener vor.
Gewöhnt an Auditorium und Publikum sah er schließlich in den
Buchstabenkünstlern mehr oder weniger begabt« Dresseure , di« ihn
und seine Altersgenossen zu irgend welchen Eala -Monstre-Bor-
stellungen des Lebens herrichten sollten. Er sah das Abc und alle»,
was daraus hervorgehen würde, für Kunststückchen an . zu deren
Erlernung ein« gewisse Geschicklichkeit geborte. Und daß er diese
Hexereien rasch heraus hätte , davon war Peter im Innersten über-
zeugt . Er sah mit leichter Geringschätzung auf die vielen Kinder
der Fabrikarbeiter und des Mittelstandes , deren Balancefähigkeiten
er für höchst unbedeutend hielt . Lona fragte ihn , warum er lachte .

„Weißt du. Mutter , schau mal da drüben den Blassen. Stell
dir mal vor. daß der den Handstand machon soll !"

Peter begriff nicht , warum die Mutter w erregt war . Sie hatte
ihm besonders eingeschärft , daß er kein Wort von seiner Zirkus-
laufbahn erzählen sollte , und darüber war Peter in solchen Zorn
geraten , hatte aufgestampft und eine Faust gegen Lona gemacht ,
daß sie ihn zum ersten Mal in seinem Leben ernstlich gezüchtigt hatte .

(Fortsetzung folgt.)

Mein Geschäft betindet sich jetzt

Kaiserstrasse 225
Schattenseite , zwischen Douglas - u Hirschstrasse

Besichtigen Sie meine bedeutend ver¬
größerte Auslage !

B . Kamptiues
Uhrmacher und Juwelier

.. » Fahrschule
ner Bad . Muemenrsgese-isciiaiim. H. H. !
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE Fei . 5149 u . 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrentahrer ( auch Damen )

auf Benz -Personen - u . Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge -

i wissenhaft u . gründlich von erprobtemLehrpersonal ausgebildet

Kurnb 'jfttin und Anmeldung iedemtit<

rojrfcfji ralch u bitltq „naclcrlwt tr der
Druckerei Kerb Tblcr « arte ».

wie die Natur ihn schafft —
nicht chemisch behandelt : nar - ^ ^ ubi — toMESSmER -
PrhSItllch In allen Pfannkuch -Fllia !«n . MW ■
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eOrienl

-
Teppiche

Kelims

rücHtn . Kleine uonegen
Mittelgrößen in :

Atgam , Schiras , Taebrls
ausgesucht schöne Stücke

Preise ohne Konkurrenz .

Paul Schulz
Waldstraße 83 . gegenilb . d . Colosseum

Kostenlose Beratung
In allen Gesundheitslragen | )

erteilt die 1 Sprechzelten :

Beratungsstelle 1 BachstraBe 32, pari.
/UrMnmni » fl m h H a Wochentags (außer Samstags )
der Homo a O . m . b . H . _ vorm von 1/lUblsM2 Uhr
= Original Dr . Wirz = H nachm . von >/,3 bis %4 Uhr

Keirat !
Witwer , Arbeiter , sucht

22 Mark
Simmer SScifiel « , In «
« Mieten mit Tapeten .

18 Mark ,
attdK Weisieln mit Cel « unÄbbänö . Witwe o . Sri
färb « mir aute AuSjüh - bis zu 40 I . keimen »u
r » ns Ana unt . lernen , jt ». 6aU>. Heirat
an frie Badische Presse , slnnel .nt? u . Str . LSl ««

an die Badische Presse .
JLSiffi

Kaufmann ,
einig « I . in
war . sucht m

32 I . . »er
m Auslanb

mit freitelifl .
Dame aus (rittem Dause ,
meld « Lust bat . mit ins
Ausland m « eh . , Heirai .
Diskretion zugesichert .
Angeb . u . Nr . UXOa an
irie Badäsche Steife .

Heirat !
Du » « f . m , Verw ., mit

d . Einversl . , LebenSge -
fädrtin i . Alt . 30 - 35 I .,
m . vertrügt . , ansr . Wcs .,
gut . Allgemetnbildg . , an -
gen . Erschein « .. mögt . m.
grötz . Verm ., auch Witwe
od . gesch. Frau . Betr . t.
selbst Kim ., 45 I .. sreid .
katb ., gesch., v . eimvandsr .
Char ., hob . Eink . u . grö¬
ßerem Verm . Damen mit
beit . Lebensauss . u . Will ,
z. ein . harmon . Ehe oder
der . Verw . werd . gebet .,
Inschrift , m . Bild u . Nr .
S5t45 an die Bad . Pr .
einzuf . Bild u . Zusckr .
w . sof . zurllckgegeb . Vcr .
schw zuges . u . verlangt .

Klne Äute

Einheirat
ist vielleicht Ihr Glück ,
denn dann können Sie
neben einer lieben Gat¬
tin auch eine sichere
Existenz Ihr eigen nen¬
nen ! Bei un « werden
täglich aus Süddeutsch -
iand gute Einheiraten
gAnel det . Tausende hat¬
ten Erfolg . Verlangen
Sie unverbindlich un¬
sere Bunrtesschrift 53
gegen 30 Pfg . Unsere
Einheirats -Abtl . mneht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge . wenn Sie uns
über ihre Wünsche
unterrichten . ( A4G7

„ DERBUND -
Zentrale" Kiel E 'ha «S"n .

Zweigste len überall .

Schön vergerichtete
2 ZinimerWhliullg
(Mittelstadt ) , gegen
2-3 ■
gleich wo , auf sofort zu
tauschen gesucht. Ang . u.
W5ZL2 an die Bad . Pr .

Tausche
schön « 2 Zim .- Wohnung
mil Zubehör gegen schone
3 Ziinmcrnwhnung . Ver¬
gütung wird gewährt .
Anzusehen v . 10 Uhr ab .
Wlnterstrafte 3S, 2. Stock,
rechts . (B20C)

Versorge Dein Kind
und ütinft ^ amiliff durch Ab»
fetiluß einerXcbenaoccstctiJ-

rung . ötefe bietet billigunö
iTcfitr üiq größte kontinenta¬
le töegcnfettigfcftltaanftatt

Anstoltft - Ccrrrttfgtn

300 Millionen
6chiw « tj « r5rQnh « n

Schweizerische LebensoerUche ^
rongs -vRentenanstattinZürich

AeMimdli»» KarÄiide . Zailnllr. AIlSchliehfach 195 )
Tel « on llr . 1147 .

/ ingeŝ empersmlÄ,ktltenals Qgrfattr onallenOrten

Moderne
3 ZiminttuMnung

aus 1. April zu vermieten
c« ?ba «en - !Angeb . unt . F .H. 5S09

'
S WteÄYt

," te " C'

an Haltestelle Ttabiggrt .
Gesacht :

2—Ä Zimmerwohnung .
Angebote erbeten unter
Nr L.̂ ll a>n die Ba -
ötsche Presse .

Filiale Hauptpost .

Zwei helle
Büroräume

sowie Lagerraum und
» euer, bei der Hocbsllmlc,
Part , gelegen , sofort zu
vermieten . Josef Rnvp .
Kaisersir . I4a . IV . (7S99

Werkstatt
mit Holzbearbeitungs¬
maschinen zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 7927

an die Badische Presse .

Moderne
3 Zimmermohnung
auf 1. März zu vermiet .
Angebote unt . Nr . A.H.
55U9 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zimniewovnung
Eofie

, mit Zubehör . in
rtet . ruhiger Südweft -
ibtlaae . an ruhige ,

wobuber . Mieter gegen
Umzngsvergiitung ab -
zugeben . Angebote unt .
Nr . F .H. SSI« an die
Baiische Presse Filiale
Hauvtvost .

Auf 1. Mai ist eineAuf :
2 3ii
mit Küche u . Zubehör im
4. Stock zu verm . (B164
Nä » . Hirschstr . 17, 2 . St .

2 leere Zimmer
sZentruml . davon eineö
als Küche verwcndb . an
fol bemsst Fräul . oder
krau aus 1. April zu
verm . Angeb . u . OT5186
- n die Badlsche Presse . ?
Lessingstr . 9, 1 Treppe ,

beim Müblburger Tor ,
gut möbliertes Zimmer
an 1 oder 2 solide Herren
abzugeben . <7197)
In gut . Hause gut möbl .

Zimmer
mtt el . Liebt, an älteren
Herrn od. Tarne zu ver
mieten .

" " ""
Biirtlinstraße 7 . 2 .

Zimmer , einfach möbl ..
elektr . Sicht , in gutem
Hauke , an fol . Herrn ver
sofort oder 15. März »u
verm Tröudle , Svvhien -
str . 120 . Htbs . IV . (99109

Sehr schön möbl .

Mn - u- StMafzim.
sofort od . später zu vcr -
mieten . (FH5511 )

Wendtstrafte Nr . 1«.
Telephon 3243 .

Elwas Billiges und
Sdidnes ^FrfUilalir
%asbaixi " '" m. 3.90
Dtmbeig - Seide

3.75
Tflglicb Eingang von Frühjahrs Ifeoneiten

Mchle &Söilegcl
Karlsruhe, xaiserstraae .240 '

| Dem Ratenkaufsystem der Badi ^cheD I
Beamtenbank angeschlossen .

Heirat .
Frl . . 50 I .. ratf )., verm

eigen . Landhaus , w . mit !
Beamten od . besser. Ge < ^
schäftSmann , eventl auch
Witwer , zw . Heirat bei .
zu werd . Ang . unt . Nr .
P5L40 an die Bad . Pr .

Frl . , 36 I . . katb ., w . m .
Beamten . £0 - 55 I . alt .
bek . zu werben . Slusst . u .
etwaS Perm , vorbanden
Anaeb . unt . Nr . T5244

an die Badifcbc Presse .
Witwer , obne Kinder . 35

I , katb , w . mit Beamt .
od . Geschäftsmann zwecks
Heirat bek . zu werden .
Wobnung 3 Z . u . Berm .
vorbanden . Angebote unt .
Nr . SR5242 an die Ba -
difche Presse erbeten
Witwe , ev , ohne Kind .,

wiinkcht mit ^VefchäitSm.
od . bess . Arbeiter bekannt
zu werden . Eig . 3 Zim >-
Wobnung vorbanden
S.ngeb . unt . Nr . @5243

an die Badifcde Presse .
Schuldlos gekcbied. Frau

m . 1 Ktud , schöne eigene
L Zim .-Wobnung , später
etwas Permög . . wünscht
mit Beamten zw . Heirat
bekannt zu werden . Ange¬
bote unter Nr . Q5L41
an bie Badiscbe Presse .

Geb . Rbeinländeriu ,
katb .. 29 Ä .< schl . , !erl .
Etfch .. warmberz .. t ês-
veranl . Cbar . . aus best .
Kaufmannsf .. tiicht . im
Hausb .-Geschäst , wünscht

NelmmsM j
mit gros , GeschäftSm . o.
Bca >" t . in fich . Position ,
auck Wtw . bis 38 I . Nur
ree >?e Zuschrift , mögl . m . !
Bild u . Nr . F .» S»«7
bie Bad . Pr . Fil . Hauvt -
vost erbeten .

Neue Motorrad -Preise
Qualität, Auslührunö a. Ausrfistang enfsdtcldel beim Hanl eines ersfitlassl^en Motorrades

Harley -Davidson
1200 cCm •
850 cem •
350 ccm \ .

obengesteuertl

. • Mk . 1900 . -
• • Mk . 1500 —
• - Mk . 1580 .-

Alle Modelle sind ausgerüstet -
Li (

- - - mit elektr .
jicht . Horn , Tachometer . Tachometerbeleuch -

•uriir , V .- R .- Bremse , L ' f fiiter , Ampermeter .
Ballonreif , kompleues Werkzeug , Pumpe und
t 'eitpresse , einschlii ßlich Zoll , Seefracht ab

Hamburg .

STANDARD
50o ccm • • • • Mk . 1325 . »
500 ccm Mk . 1425 . -
obengesteuert

Ausgerüstet mit Ballonreifen , automatische
Oeiung . Vorderrad - und Hinterrad -Bremse ,
versiellbarer Lenker . Preis ab Karlsruhe

einschließlich Fracht und Verpackung .

IMPERIA
500 ccm \

; /obengestfüürt /
751) ccm • . • • Mk . 1550 . —

Alle Modelle sind ausgerüstet : mit Steue -
mrgsdärrpter , Stoßdämpfer , H.-R -Bremse ,
26 cm Durchmesser , 4 mm Speichen ,
Ballonreif . V - R - Bremse , aufklappbares H.-
ltad , Schutzblech , automatische Zylinderkopf -
schmierung , 2 Auspuffrohre , lloppelfeder -
vabel , verstellbarer Touren - od . Sportlenker ,
Dreigang - Getriebe , Ket .enantrieb . Preis ab
Karlsruhe einschl . Fracht und Verpackung .

WANDERER
750 ccm • • • • Mk 1975 . »
200 ccm Mk . S7S .»
Steuer - und führerscheinfi ei

Ausgerüstet mit Ballonreifen , 2 Hinterrad -
Bremsen , 3 Gänge . Kettenantrieb , obenge¬
steuerter Motor , Preis ab Karlsruhe einschL

Fracht und Verpackung .

ZUNDAPP
250 ccm • Mk . » SO.—

Ausgerüstet mit : Dreigang - Getriebe , Ketten¬
antrieb , V.- R,iH, - R.- Bremse , Bai onreif , ver¬

stellbarer Lenker , automatische Oelung .

Zttndapp -Lieferwagen
4 - 5 Zir . Tragkraft • • Mk . 1370 . -
Ausrüstung wie oben .

Preis ab Karlsruhe einschl . Fracht und
Verpackung .

PEKA -
Seifenwagen
für jede Maschine passend .

IMPORTEUR fdr Baden fUr Harley - Davidson

Ge neralvertreter ftlr Mittel - u . SUdbaden fdrlmperia

813S Fabrik - Niederlage für Mittelbaden fUr ZUndapp

Emil u .WilhelmGöhler,
Vertreter gesucht .
wo noch nicht vergeben

Waldstr . 40 c , Tel . 1519 .
Vertreter gesucht ,
wo noch nicht vergeben

MttAttH muH wma m

gutgehend , zu mieten od
lausen gesucht . ° (142)

8 . Kämmerer
BiSmarckftratze 51.

« « . 100- 150 qm groß .

Lagerraum
mit Hofeinfahrt (mögt ,
mtt Büro ) , im Zentrum ,
zu mieten gesucht .
Angebote »»t . S .H . » 16
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

5-6 Zim.Wohi!g.
mit all . Zubch ., 1. ob. 2.
Stock , zentral , von Be -
amtcn sof. gesucht . Preis
bis 160.« . Augev. u. Nr.
8112 an die Bad . Presse .
Gesucht für ruhige kl .

Emilie <3 P . ) schöne,
sonnige

4 ZiimemohNllll

Gesucht sür sof. o. wät ..
1. Mai vef$ la,ma « me | r.
2- 3 Zimmermhng .
mit Zubehör , von ruhig .
Ehepaar . Vermittl . zweck -
los . sofern solcher nicht
tatsächlich in der Lage ist.
das Gewünschte zu be-
schassen. Gefl . Angebote
unter Nr . WS297 an die
Badische Presse erbeten .

i Zimmerwolinung
auf sofort sucht junge »
EHevaar . am liebst var -
terre . Borbrkwglickkeits -
karte vorbanden Ange «
böte unter Nr G .',3b7
an ine Badische Preise .
Jg ., kinderl . Ebep . sucht

l ~ 2 ZiMMttlljghllg .
evtl . auch Neubau . Smge-
böte u . F .W . 2S03 an die
Badische Presse .

1 —3 Zimmer
mit Küche , von jungem
Ehepaar zu Miel , gesuchte
Annebote an E . S . bei

I . Schneller . Wcrdcrvla «.
(53180)

l. Ew
r W

Bad Manfarbe . cventl .
Veranba . in nur guter

Ä
'

mit
1' PÄsana - b- n

« ärtSSt
* *

1«Z
uu T1 « natunlt wann . Wrieo ' ltr inl '

. . vaar flicht 1—2 3 ^
bu» « g fofort od ip-
rdringsk vorbanden .

Äarlstr . fW, II Austunit
von 5 iltir ab .
Moderne
4 SimincrraoOnung

2., 3 . oder 4. Stock , West-
sladtlage , gesucht . lB1549 )
Angebote an
Amalienstrabe 79 , II .

III Stock . «F .W . 2798)

Zimmer u. Küche
ges ., übern , auch HauSar -
bcit . ? !ngebote unter Nr <
W5247 an die Bad Pr .

_— .rar -ss ? Zimmer u . Küche
fUc6 ' wird von jungem vuc

geräumi -ge
z — 4 ZimtrmhilUllS
Stattmitte . In Tausch
kann evtl . gegeben wer -
den kleine , sreundl . 3 Z .»
Wobng . mit Mansarbe ,

»aar gesucht . Angebote
unter Nr . B52SS an die
Badische Presse .

Gesucht möbliertes
Zimmer

elektr .
"

Licht
'

Wasserklos . (2 Betten ) , mit KÜch «-

E E I R A T .
» rSuIein . evg ., 30 I .. gebildet u . tüch-

tig im Haushalt , flotte Erscheinung , einzig .
' Kind , aus guter Familie » mit

120 000 M Vermögen , wünscht
zirka

Mal
mit besserem Beamten ober Fabrikant .

Angebote unier Nr . S .H .nZ34 an die
Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Kaufmann , 3S Jahre ,
Christ , lullt » . Erschein « .,
aus sehr gut . Familie ,
in leitend ., gesich. Po -
sition bei I . Finna , Haus ^

Die Organisation

l » QbQRSÜ ! U7I (dl Iaroften Keller ) .

I Heller Raum , R » qmi Im Stadtteil Weiberseld
^grob (evtl . mit ebenso ist aus 1. April 1928 eine

hat Zweigst , im In - it. I Kraft und Licht , als
mit cl . befchlagnahmesreie , schöne

SÄKS SI ^ v £ ?
: LagerodJerkst

Dam « ? äus
^

Äiitte ^ o^ r V>Slr . weg d . Sicyi ûdcnS ab 15. März zu ver -

Südbabenl von biiblch j d. gev . Kreise . Tausende mieten . (B1S1 )

Aeuhern und aus W v . Anerk . BundeSschr . u Karl SSller . Goetbestr .
foreckend Berbblinissen ! Proben , koftenl . geg . 30 Rr . 27. Ä.utovermieiuNÄ .
" fj ! " 1' ücruauniiitn , verschl . ohne

Aufdr . d . Verlag <A17 )
^

G . Bereiter , « iituchen ,
Augustrnstrafte KS.dMlsn Selral.

Ernstgemeint . — Kaufmann . Witwer , Ende 40. m .
eigenem , gutgehenden Geschäft und Barvermögcn zwecks
wünscht sich zu verheiraten .

Ausführt . Bildzuf -brift .. ! — — — r ~
die streng diskr . beliand . cößl ., 30 S .
werden , unter Nr . GZ 108 wünscht Herrn in sicheret
a n die Badis che P resse. Stellung , zlvecks

Gebild . Fräulein
26 Jahre alt , evangelisch ,
mit mackelloser Ver -
gangenheit und etw . Ber -
mögen , wünscht solide »,
charaNerv . Herrn in sich .
Stellung (mittl . Beamter )

Offerten unter Nr .
Messe ^ erbeten .

Nö213 au die Badische

KunLelskie ^ efsi
ttsnd - uncj psnlstioksrsi
ttonlssums — Monogramme
Einkurbein von Spitzen
Plissee — Perlen
Autzeichnungen
Kissen , Decken , Kleider 7103

Ktinstwsrkstätta

A ' bertine Ziegler
Kaiserstrasse 188

Heirat
Ikernten zu lernen .
| Herren , die auf gemütt .

zu vermiet . Näheres
Georg -Friedtichstr . 21,
parterre . ( Blök

Heirat
kennen zu lernen . Ange -
böte unter Nr . QliAXi an
die Badi sche Presse .

HEIRAT

Figur , m . Bai vermögen .
' u - ■Eclc ' un

Schöne , hell «

iettftatt

grobe
2 Zimmerwohnung
mit Zitbehör , parterre , an
nur solvente und ruyi «e
Mieter ZU vergeben .

Interessenten belieben
Angebote unter Nr . 7KSS
an die Badische Presse
zu richten .

Wohnung
zu verm ., 7 Zim ., Miete
184 M . sofort bezie » t>ar ,
gute Lage . _ (» 172

U % 35
m

6 » schöne sonnige
4 Z .-Wohnung

)u;ii | iv. u uinn » 1, xaiwxu ivuucu »vuHsvyn —. *++• .. . . et"
an die Badische Presse SSK4» an die Bad Presse »n Kirche. Bade « . Tcr -
kendt-n Tiskrction zuge - einreichen . Diskretion rasse etc .. im . . « t »̂k,

und trautes Heim Wert 45 I .. mittl . Beamte ,
! legen , wollen vertr . Zu - auch Witwer m . wind
schristcii unter Nr . 0531G wollen Angebote u^ Nr .

senddn .
sichert und verlangt .

■tunser » 1 - r.
E5 Jahre alt . vangel .,
nicht unvermög . , wünscht

El -' lieira
in ein besseres Maler -
geschast . Werte Zuschr .,
wen mö -glich mit Bild

zugesichert ."
ff

Mainstrabe . sof. zu vm .

Rintheim
gut möbl ., srbl . Zimmer
(Neubau ) an sol . Dame
od . Herrn zu vm . (B144

Hutteustrasze 34, III .
Auf fofort od . 15. März

mit möbliertes , gr .

Zimmer
mit el . Licht, zu vermiet . 0 9
Seffingstr . 31. II . 805532 ? Bad . schone 2 3 Ä

rn der Wohnung , im ver sofort oder ivätcr .
Seitenbau , iu best. Sage Angebote unt Nr . 3 -v
der Kaiserstrafte . Ange - 5275 an die Bad . Presse
böte unter Nr Ä5256 Fil iale Hau vtvost .
an die Baöifche Press « . Icz . "

Dauermieter mit 6tei !* »iHlJll « II . Ältch
Kindern sucht ver sofort wird gesucht v . lindert .

3-a7imm -liinnniinn^» ".,
(freie od beschlagnahmte ),
Angebote mit Preisan - , ^
gäbe unter Nr . E »'̂ » Nfthe Blücherftr . , zu mU'
an d ie Bad ische Presse Itctt ges. Angebote u . Rr

Beamter (3 erwachsene 8106 an bie Bad . Presse
Personen ) sucht alsbald

M Zimmtt -GiWng

Auto-Garage

— — . ka/irn in Tausch aeaeben
In schöner Lage sind werden . Änaebote un -

Schöne ßQtIfft (l | }£ 1ÖÖ » Bad ?sche Presse .
6 ' °

3 3immernjof )niinfl m. et.. 2 g« t mm . 3-1 ^ imtn ^rtDOfinn
mit Bad , in bester Lage Zimmer mit Kuchenbeu . J * jlMliliciUWljliB .

der Weststadt , gegen Vor - ^' ^ ' "

dringlichkeitskane zu vcr -
mieten . Angebote unter
Nr . 7891 an die Badische
Presse erbeten .

Möblierte
Tetlwohitung

2 zweisensir . . große Zim ,
» los , tiüche , sep. Glas -
abschl. u . Zugang . Keller ,
Trockenbodenanteil , Tele -
son , nächster Nähe der
vauptpost , auf 1. April
Näberes : L. Kämmerer ,
Bismarckstr . 51 . (B146

preisw . an ein kinderl . beschlagnabmesrei , Zentr .
olieo . fof . od. spät , zu ober Weststadt jefiictrt .
» ermieten . ( « 691 Angeb . nnt . Nr . 05324
"
Zimmer mit « oft an , ^ au die Badische Presse .

aagffiz MMMni -ny

Keller
qm gros ), elettr . Licht .

3 | , ; Einfahrt vorhanden , zu

I

, Angeb . unt . Nr . TSS «» vermieten . <7879,
an die Baotsche Presse . . Markgrasenstrabe Nr . 4b,

Nabe Bahnhof ant gute Lage , von einzeln ,
möbl . Zimmer , el . Sicht , ruh . Herrn gofucht An -
bzb„ in g Haufe »>t ver - geböte unter Nr . jtS2 !)4
mieten . Wilhelmstr . 7H, an die Badische Presse .
IU St . . r . (F . 33.2802 )

' "

Zimmer 3
Möbl . Zimmer

Od. Mansarde von £ aw *
zu mieten gesucht . An ' eH
mit Preisang . u . S5» '1
an die Badische Presse

Möbl. Zimmer
von Sauermtctcr geiu ^ !
pcr 1. April . Angcbo^ ,
mit Preis unt . F .H ^
an die Badische Prell *'
Filiale Hauptpost . ^

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu verm Zäbrin - ^ . . nuerl
gerstrave 17 b vt . (§ 183)

Leeres Zimmer sofort
ober 15. März zu ver¬
mieten . (BAKi)
Neltenstraste 3 . 3 . Stock .

Möbl . Zimmer

BaS Liebenzell
Bitfeld .

2 MmerWliNM
mit Zubehör (auch Neu -
bau ) gesucht . Angebote
unter Nr . H5306 an die

billig »ut verm . Essen - Badische Presse erbeten
weinstr . 2« . vi . 0-8163 )

_ _ _ WM . Üimilie
!

2 od Z1 -MM WJ « !
WW « J J ; WUIjW ' . a n B adi sch e P r-V

" , ?, stV ' W^ r vermiete « an j » >A
C AI 1 ?: w- ° " n ab 10 Mar » ^

möLlierirs 2{» '
1. vb 2 . St . Nähe HaÄ ^
»oft . Aiigcb . unter -'S
S .* . 5ä?0 an die
Presse Fil Hauvtvost -

Schönes Zimmer
mit cl. Licht , leer oder
möbl , zu vermieten mitZu vermieten ein schön

mIt
^

SüJe
' ' l,

in
n "

gutein » üchenbenüvung . (B202 )
Äuse Mitte b . | ta

™
l^ cihcrfelb , En . ftraf -e 21.

wllrit . Schwarzwald .
Nudesttz .

— Suche 4—S Zimmer - Sehr schöne i Z . -W » bu . .
das wreder »urückgelaud t wobnun « m . all Zuveh . in Einsamlr mit grost . an alleinstehende Dame Gnt möbliertes Zimmer

wird . erbeten unter Biete dagea . 2—3 Z .-W .. Garten , in berrl Wald - zu vermieten . Angebote a » solides , berufst Frl .
N . »2 an M'n Haaleu - rj . St m . Bad u . Mans . läge zu verm . Angebote mit näheren Angaben aus 15 . Mär , oder 1.
stein tt. Bogler . Mann - s .iidweststadt . Ang . unt . unter Nr >><ia an die junter Nr 7931 au die . Ävrilzu verm Westend- '
betm. CSlOtiö) (£3230 an die Bad . Pr . Badische Press«. 'Badische Presse . ltr . 17. IUL Becker. 8105

Schöne , sonnig « , hochherrschastlich «

6 - 7 Ämmer ^v0linuliLl
mit reichlich Zubehör und ZentralheizttA
für l . Oktober zu mieten gesucht . . » a
des Hauses nicht ausgeschlossen s«

Angebote unter Nr . F .H .Z5V8 au
Badische Presse . Silial « Haivu -vst .
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